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Ü Tefegrapfin che Depeſchen. 


Anland. 


Kengreh. 


Walhington, D. E., 26. 
Genai BR ſions 
guügnsporlage al, Fine Wede 
gab es wieder über die mehrerwähnte 
Seller’ihe Finanz:Refolution, einer 
Hiederdoiung der Stanley Mathews’ 
Ichan Rajolution vom Jahre 1878. A 
tion, Ielfer, Berry, Aldrich, 
Lodge betheiligten ſich an 
und zeitweilig nahm die Debaätte einen 
beinahe ſtür 


Jan. Der 
Ber willi- 


Ven 


Hoar und 


de 1en 
vie we, 


erorterte, 


—— ing u 


* ir 
a, und Waller | 


Y r * rt : 
veanira ate, Aligung für die 


bielgepriejen Schule zu 
Indeß blieb der ganze Ge 


edrat. 
ill ua 


ſtrei chen. 
genſtand unerle 

Waſhington, D. C., 26. Jan. 
Senat wurde heute der Konferenzbe— 
richt über die dringliche Nachtrags 
Verwilligungsvo 
angenommen. 

Auf Erſuchen brachte 
— eine Vorl lage ein, 

Linien- und das Ingenieurs zkorps 
Marine miteinander vereinigt wer 
ſollen, zwecks Erhöhung des praftifche 
Üertbes der Flotte. 
hington, D. C., 26. 
Abgeordnetenhaus berieth 
ſammtausſchuß die Indianer-Verwi 
gungsvorlage weiter 
New York wies die Anſchuld 
zurück, welche gegen 
dianerſchule erhoben worden 
Cannon von —— verdammte 
der gleichfalls das jetzige Syſte 
Sm dianer-Erzie hung, welche mit 
Rüchſondung der Indianer nach der Re- 
ſeroation, wo fie wieder in ihren frühe⸗ 
ren Zuſtand verfielen, ihren Abſchluß 
nehme. 

Im Senat ſetzte Teller ſeine Rede 
über ſeine Reſolution betreffs Aus— 
zahlbarkeit der Bundes-Schuldſcheine 
in Silber oder Gold fort. 


Hale 
wonach das 


nr 
ne 


— 
Wal 


DIE 


der 


Bird gegen die Ainnerion arbeiten. 
Walhington, D. E., 26. San. 


lulu bier eingetroffen. Er wird 

die Beltätigung des Hamati’ichen 
nerionspertrages arbeiten. Carter jagt, 
er glaube nicht, d f 

ein Bortheil für die Ver. 
tpirde, und für die Hamaii- Inſeln 
würde ſie es ganz beſtimmt nicht ſein. 

Die Hawaii'ſche Republik werde ſich 
auch weiterhin ſelbſtſt 

können. 


gegen 


Mr 
it 


Präſiden Dole iſt de. 
Waſhington, D. C. 26. 
Pr äſident Dole, von der Haw 
Republik, traf heute Nachn nittag 
ein und wurde vom Bräfidenten M 
Ki in, dem Staatsiefretär u. J. 
Einen großen militäri- 
$ mpfang Halle cu im Voraus 
— Sein Zug war durchSchnee— 
ſtürme verſpätet worden. 


Jan. 


Konvent des Fabrikanten-Ber— 
vbandes. 

New HYort, 26. Jan. Im 

maurer⸗ Sei npel dabier tagt jeit gel 


3. Sahresfonvention der ‚Natt 


„NRatt 
Aſſo ciation of Manufacturers, re 
dem Worfig von Theodore GE, Seacch. 
Alle Theile der Ver. Staate 

treten. Auf dem Bankett, welches mor-: 
gen jtattfindet, wird auch Präjtdent 
MeSlinlen eine Rede halten. 


Wetter-Unbilden. 
Neör., 26. Jan. Der 


welcher in den letzten 48 Stun⸗ 


DIE 3. 


9 
* 
* 


N -t 
vnada 


Sturm 


den in Nebrasta wüthete, hat ftch end= | 


lih gelegt; der 
ganzen Staat dDurdjfchnittlich 14 
hoc), und Das Quedjilber ijt 
Nullpunkt gefunten. © 
berigen Berichte von den Vieliweiden 
ergeben, hat das Hornvieh nicht erhed 
lich gelitten. Getreidezüchter Jagen, de 
Zujtand des — — — 
durch den Schnee um 30 ee 

beilert werden. Es iſt in dieſ 
ter mehr Schnee gefa len 
Jahren, und der Zuſte 
der iſt ein ausgezeichne 
Tribes' Hill, N. D., 26. 
ale 1 Fuß Schnee ift während 
Naht im Mohawt-Ital gefallen, 
es jehmeit no immer meiter, 
Schneejturm hat den 


Schnee liegt jeßt im 
Zoll 
auf den 
Soweit die bis— 


ı Win 
als ſ fit viel 
d der Saatfel- 


an 
ier 


ner 


Weit-Sipore-Bahn Start beeinträchtigt, 


und die durchgehenden Züge aus bem | 


Weiten haben jümmtlic Verfpätung. 


Freuden eines weitligden Schutz 
Ichvers. 


Dajon City, Sa, 26. Yan. 
„sones, Lehrer der Dorfjchule zu 
land, verjuchte, mit einer Flinte 
Ordnung in der Schule herzuitellen. 
Erſt Hatte er eine Pferdepeiiſche zu die: 
jem Zweck benutzt, aber F 
machten ſie ihm kaput. c bejchaftte 
jih eine andere Peitjche, Tomi e er fie 
aber gegen rebellijche Zöglinge aniver- 
den wollte, ſchloß ſich die ganze Sch. ile 
dem Aufruhr an. Jetzt zückte Jones 
eine Flinte und drohle, die Bengel nie= 
berzufchießen. Daraufhin wurde x 
verhaftet und mit Geldftrafe belegt. 


eſchlacht 


a | 


Im | 


tlage unterbreitet und | 


ı vi 
bon | N 


m der | 


, Seht | 
iſt auch Joſeph Q. Carter von Hon9s | 


Uns | 


aß die Angliederumg | 
Staaten fein 


tändig behaupten | 


en ind Der= | 


5. Jan. Mehr 


ums | 
Der | 
Bahnvertehr auf | 
der New Yorf-Zentral: ſowie auf der 


Leon 
Port⸗ 


Ye | 


Fdali noe | 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 26. Jan. Das Abge— 
ordnetenhaus iſt jetzt eifrig mit der 
Be Bun IRRE Steueroorlage be= 
ſhäfti t, und der Sprecher Curti 
äußerte heute die Anlicht, die Vorlac 
verde hö 
nerſtage zur 
Die 9 A ngelegenheit t ſoll 
einem Konf fereng: Ausſchuß 
Häuſer weiterber a —— — 
wenn es nach den ür von Spre 
| er Curtis ht, und 


hricheintich an 
Amahme fertig 


dann nock 


chſtwa 


ein ſolcher —* ichup e 

ı mag diefer Yusschuß 

| rende Kompromih ” lage 
| Ita a3 zur u — una f 


j 
tor 


Beitin mmuna be 


Ueifore en für das Sounty 


enthält. 
iv Das ‚„ Dime’’Wiuiestn? 
ichview, Su.. 26, 
aries Ihompfon, Gau 
Vandmwirthes, brachte ein Kind 
zwei Köpfen und vier Armen zur 
Welt! Der Körper unterhalb der Tail- 
le ijt ganz normal. Kind Bat 
zwei Bruſtknochen. Nach lehte 
Berichten war es noch am Leben. 


Frau 
eines 
mit 


NV Yr 
Jan. 


ttiin 


Das 


den 


Die — — onferenz 
— 26. Jan. Unter ſtar 
tqung wurden die Verband 
nationalen Müngrejorms 
von Har ıdels Körperſchaf ven 


örten 
Sekretär Char 


Zu den heutigen Nednern geh 
er — Schabaı nts 
YWm. E. Dodge, John E. 
ver K onareh Abgeordnete 
63 wurden Relolu: 
a des Müngreform 
genommen. 


Sherman von | 
tgungen | 
die Carlislesin= | 
maren. | 


ein Zuſtizmord verhütet. 


New Vork, 26. jei= 
Hauptquartier traf folgende 
| aus Baltimore ein, welche under 
nah) Sing Sing weiter telegrapdirt 
wurde und Xeben und Sreiheit für 
| einen zum Tode Verurtheilten daſelbſt 
bedeutet: 

„Aleſſandro Ciaromello verhaftet. 
Habe volles Geſtändniß von ihm. Habe 
das Meſſer, mit welchem er Mattali 
Brogno umbrachte. Trifft heute 
(Gez.) Petroſino.“ 

Petro find ijt ein Gehetinpo 
Kapitän Me&lusty’s Stab. Als 
geblicder Mörder > s war An— 
gelo Carboni zum Tode verurtheilt 
worden (der Prozeß nahm acht 
| Stunden in Anfprudh!) und follte am 
7. Februar mittels Gleftrizität —— 
richtet werder 
deszelle bezogen, 


theuerungen ſeiner Unſchuld, ob 
r 


Yan. Im Boli 
J 


N ir 
epeſche 


—M 
„ill. 
ls 


nur 


unter 
i mob 
le 
auf Brogno zugegen mar. 

Der neue Bundes-Oberrichte. 


Waſſington, „WJan. 
ſeph MeKenna wuerde heute 
ſchichtlich berühmten „Hofkammer“ un— 
ter den üblichen Feierlichkeiten in ſein 
Amt as Vorſitzer des Bundes-Oberge— 

richts eingeführt. 

Prohibitioniſten-KRonferen 
Eine 


Hotel“ 


D. €. Jo⸗ 


innati, 26. Jan. Im ER 

“ trat heute Die Konferenz 
Führern der Prodibitionzpartei zus 
| jammer und etwa 200 beroorragende 

hibiti toniiten von allen Theilen der 
St aaten waren au s 
wieder alfe Prohi 
| fräfte in einem Cager f 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 

New York: 
Patria von Marſe ille. 

San Francisco: Coptic 
aſiatiſchen Häfen. (Hatte 
von Shanghai einen kurioſen 

Sine große 
brach durch 
Ded⸗ — ſtür 
S sraum hinab und hätte 
Smeitel auch deſſen Boden durchſchla— 
gen und das Schiff zum Sinken ge— 
bracht, wenn es nicht durch Mehlſäcke 
aufgehalten worden wäre.) 


angen 


den 
Hafen 
Unfall. 


bon 
im 


Abgeg 
Nam York: 9 
pen; Miajeftic 
Meier nad) Bremen. 
New Vork: 
ampton; ore nach 
—I — 
Aus San Francisco 
daß der vermißte 


‘ nn h 
Stopenhagen 


mr» 
wird 


gemeldet, 


| ben wird. 


(Weitere Dampfenderichte auf 
Innenſeite 


der 


— — 


Ausland. 


Pariſer Bänkelſäugerin in Berlin. 
Berlin, 26. Jan. Eines 
ſenſationellen „künſtleriſchen“ 
ges kann ſich die bekannte 
Chanteuſe Ypette Guilbert rühmen, 
welche ſeit Sonntag im Apollo-Thea— 
* a Dieſes Vergnügungs— 
kal iſt jetzt allabendlich der 
= eines — Theiles de 
ner Publikums, welche ſich ſ 
ſelten in dieſen, hauptfächlich 
Vorführung von „Spezi alitäte n” 
widmeten Mufentempel verirrt. 


geradezu 
Grfol- 


Naytion 
zarer 


s Berli— 


ge— 


Die nächſten Wahlen. 

Berlin, Jan. 

wärts“ 

wahlen im Juli, und die Be 
I wahlen im Oftober ftattfinden, 


26. 


beider 


und 


— | 


| einander nicht 


üglich 


rn 
liziſt Don, gen 


Er hatte jchon die Ts | 


1 | 
lebh: aften Be— | 


Y 
4 | 
nicht bejtritt, daß er beim Angriff | 


in der ges ! 8 


| Muelder von Dortmund und 
bon Gütersloh und Rofen= | 
Die Zahl der nod) | 
ı am Leben befindlichen Werletten, 


| leute Guet) 


DIN | 


Eihiopia von Glasyom; | 


! Schießbeda 
nn | 
Quantität Barren-Metall | hat jebt das Kargo in Verwahrung. 
daß die Waffen | 
Munition für Die Inſurgenten bon | 


den Boden des betreffenden | 
ste in den unteriten | und 
ohne Beluchiſtan 
neuerer 
ſchaffen machten. 


Ruſſen beſtimmt, i 


ı erregt. 
. Koui3 nah South: | 


Bacific-Dampfer | 
„Beltcan“ jeßt endgiltig verloren geges | 


| MEER her! 


onjt wohl | 
der | 


er 


post 


Chicago, mittwon, ? den 26. Januar 1898. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Die Berurtheilung Trojans. 


Berlin, 26. Jan. Die zwei Monate 
Feltung, zu denen der „Kludperas 
datſch“-Redakteur Dr. Johannes Tro— 
jan verurtheilt wurde, ſind das nie— 
drigſte geſetzliche Strafmaß. Ter Be— 
klagte machte zu ſeiner VerthetaAgung 
geltend, das vielgenannte Bild ſei ein— 
fach gegen die Zeloten gerichtet, welche 
den Worten des Kaiſers nicht gewollie 
Konſequenzen unterlegten. Der Kai— 
ſer wolle, daß die Liebe direkt aus dem 
Volke ſprieße, und müſſe auf eineunt 
wort gefaßt ſein. Es wäre verfehlt 

fügte er am Schluß hinzu — die 
alte Narrenfreiheit zu kürzen. — Der 
ſachverſtändige Maler Gerhte beſtä⸗ 
tigte, daß das Lächeln Leonidas’, Ale⸗ 
rander's und Napoleon' s auf dem Bild 
fein höhmtjches ei. Profe eſſor Menzel 
daß ihm ſeine Vorgeſegten 
ten — als — ——— 
zuſagen. er Vertheidiger Go 
don warnte in ſeiner Nede davor, 
Her un Zrojan Gelegenheit zu geben, 
wie Fritz Reuter Frinnerungen aus 
ſeiner Feſtungszeit“ ſchreiben zu kön— 
en. 

Bor noch nicht langer Zeit hatte jich 

— in Beantwortung einer 
lerdings ſo ſehr in Aufnahme— 

fragen folgendermaßen über 

it a peleidigungen“ geäußert: 
Wajejtatsdeleidiqungs 

— u vortommen und für ganz» 


an, 


lich) ausgejchloffen gelten, tjt jeldjtper: 


in hohen Grade wünichens= 
Wenn aber die Könige Io weit 


ſtändlich 
werth. 
gelomı men ſind, 
ſie beleidigt ſind, auf die Verfolger des 
Beleidigers verzichten, dann 
die Bürger und gewöhnlichen 
dem Beiſpiel der Könige folgen 
mehr, wie es leide: jetzt 
geichieht, um jedes 3 Quarts willen we— 
gen Beleidigung verilagen.” Wie mar 


Leute 


jteht, hat er, wohl in VBorahnung deie | 


fer, was ihm felbjt bevorjtand, üder 
die Majeftätsbe leidigungs = Prozejie 
Ya und was er davon hält,jich jorg- 
gen Schweigens beflilien. 
Rlagen äber Polizei-Mißgriffe. 
Berlin, 26. Jan. Großer Urmilfe 
berricht über die, jetzt zahllos vorkom— 
an enden Wipgriffe bon breuf Bifchen 
VBolizeibehoörden, und man findet es 
auffallend, d daß die Mintiter im Vınd= 
tag ſich darüber gänzlich ausgeſchwee— 
haben. 
Deuntſcher Reichstag. 
lin, San. Der Reichstag 
bie die Debatte über das Börjengejeß 
und feine Wirkungen fort. Es bethei— 
ligten fich an derjelben die Abgeoripne- 
ten Hahn, Arnim, Gamp, Schwarze, 
Bart) und Fıldbad). 
Die Baba = Stataftrophe bei Serne. 


Die bereit3 


4 


erlin, 26. 


ſetzte d 
c 


Kol fur er= 


wähnte 


n, 26. Jan. 
Zug-⸗Entgleiſ 


Emſcherthalbahn hat ernſtere Folgen 
gehabt, als die erſten telegraphiſchen 
erichte von dort meldeten. 


Sf 


letzungen bereits geſtorbn ſind: Ober— 


tor Lilienfeld von Wanne, 


berg von Münſter. 
die 


vorausſichtlich auch die erlittenen Ver— 


wundungn glücklich überſtehen werden, 
| rege 


26 Perſonen. 


Dampfer von den Briten be— 
ſchlagnahmt. 


Muskat, Golf von Oman (Arabien), 
26. Jan. — Das britiſche 
boot „Lapwing“ hat den Dampfer „Be— 
luchiſtan“ auf der Höhe 
ſchlagnahmt und das, aus? 
Der 


ben fonfiszirt. britiſche Konſul 


Man nimmt an, 
beſtimmt waren, die in 
Zeit den Briten ziemlich viel zu 

(Nach anderer Daritellung war da3 
Kargo, indirekt menigitens, 
im Intereſſe von de— 
weiteren Vordringen in Perjien, 
ſchon ſeit einiger Zeit 


ren 
das 


Vorſtellungen des perſiſchen Geſand— 


ten in London veranlaßt worden ſein.) 


Vonm eubaniſchen Aufſtand. 
Die ſchrecklichſte 


welche 


Havana, 26. Jan. 


Dynamit-Exploſion, 
beigeführt wurde, wird 
Principe gemeldet. 
g wuvde 


aus Vuerto 


fpani iger Militärzu 


Dynamitdomden volljtändig zer= 
Ueber 50 fpaniihe Soldaten 
verwundet fein. Der Zug 


l Jimi⸗ 


Inſurgenten unter General Recio be— 


lagert wird. 


Sammel: | (Meitere Deveichen 


und teiegraphiihe Notizen aut 
der Annenieite.) 


Lotalbericht. 
ſpiritiſtiſche 


Celia Hughes, die 


Mittlerin, mußte geſtern von Richter 
Wie der „Vor⸗ 
ſagt, werden die | 


Fofter wegen Mangeld an Beiveifen 
von der Anklage freigefprochen werden, 
die Frau B. E. Riggs um $100 be- 
ſchwindelt zu haben. 


Prozeſſe 


daß ſie in Fällen, wo 


mögen | 


| waren indeilen jo unbeitimmter 
und | 


ı 991 
Buchbinder. 





ı am nächiten Abend bon dort 


| — er mohnte damalt No. | 
— die Wſch'ſche Schank-⸗ 


ı daß aus dem Zuetget’fchen 
| haus eine 
| deren Gefichtözüge er 
| habe erkennen fönner. 
te fei ftrads in die ftodtinitere Nacht | 


1i2 | 


ung bei der Sta- | ——— 
| | vorden ſein ſoll. 
| —* Herne der bergiſch— märkiſche n und | ertappt worben | 


Auf der | 
| Stelle getödtet oder infolge der bei der | 
| tatajtrophe —— ſchweren Ver-⸗ Beruf, bezeuare heute, dah er im 
I ‚ d u ue vo, VUN Ci ii 


| u mn (Aty? er! 
| —* ) in Hinsdale beimartiat 
| lehrer Steven won Bielefeld, Gasdiref: | .. ©. en Ian 


Ludivig | 


di K f⸗ | u og. - * - - + = 
bie Kauf Familie auf der Rüdfahrt nach Hins— 


Ranonene | 


bon bier bes | 
) Waffen und | 
irf beſtehende Kargo desſel- 


für die 


i Argwohn 
Die Beſchlagnahme ſoll durch 


von den | 
| Iinfurgenten während der jehigen Res | 


Ein | 
zwiichen | 
ı Lugarono und Rambt a3o durch meh: | 
| rere 
| ſtört. 
und Offiziere ſollen getödtet, und 40 
ſchlimm 
ſollte Verſtärkungen zu General 
nez Caſtellanos befördern, welcher in 
der Stadt Puerto Principe von den 


Weitere — 


Der Buchbinder Klatt will geſehen haben, 


wie Frau Luetgert ihr Haus verließ. 


Die Verſchollene ſoll im Juli v. J. mit dem 
Floriſten Arndt geſprochen haben, 


Abſchluß von De gerts Kreuzverhör u 
Ergebniß deſſelben. 

Das Kreuzverhör Luetgerts iſt ge— 
ſtern Nachmittag noch beendet worden. 
Sechs Stunden lang iſt der Ange— 
flagie „im Feuer“ der Ankl lage gewe— 
ſen, ohne daß er ſond erlic) gewantt 
oder geiwichen wäre. Ymar dein 
Staatsanwalt gelungen, den  ver- 
meintliben Oattinmorder der Jury 
als einen bedenklich „krummen“ 
Geſchäftsmann zu zeichnen, doch 
er es nicht vermocht, Luetgert zu Aus 
ſagen zu verleiten, die ihn direkt in 
Bezug auf die Mordtbeorie inirim 
nirt hätten. Der Angeklagte wid) g: 
hit allen Fallen zus, die ihm ges 
Itellt wurden und wenn er bet 
fänglichen Fragen irgendwie Gef 
für fich mwitterte, fo verjchanzte er 
Ihlau und —— hi nter 
wort: „sch e 
ſtandes nehr,“ " oder .) 
nicht mehr“. Auf diefe % 
fich erfolgreich durd, und die 
meine Unficht ift, daß die DB: 
aung ihre Vofition durch die 
rung Quetgerts eher befeitigt 
ſchwächt hat. 

Nach Beendigung des 
rief Anwalt Harmon eine * sahl „ 
bit Zeuge n aus Monmouth, SU., al 
welche Frau Luetgeri im Auguft v., 


d das 


iſt es 


a a 
yel 
DT Ffüh⸗ 
l 


als ge— 


rt 
91 
V 


li⸗ 
J 


3 
| in der Nähe vieles Zanditädtchens ae= 
ihre Ausfagen | 


jeben haben mollen. 
Ja: 
wohl 


tur, daß fie der Vertheidigung 


| wenig nüben dürften. 


Mit der Vernebmung des Entla— 


ſtungszeugen Otto Klatt wurden die 
vieder 


Prozeßverhandlungen heute 
aufgenommen. TDerſelbe iſt ein No. 
Weit Chicago Are. mohnender 
Zeuge ſagte 
am 30. April v. J. eine Geſchäftsfahrt 
nah Wilmeite uniernommen habe und 
zurüd- 
gekehrt ſei. UlS er auf der Heimfahrt 
403 Bali: 
fornia Ave. 
wirthihaft paffirte, habe er geiehen, 
Wohn 
Frauenzgeftalt getreten, 
indeſſen 
Die Unbekann— 


hinausgeeilt und er Klatt, hätte 
um Haaresbreite kinahe überfahren. 
Das Alles habe ich 
Abends zugetragen 

Zeuge wurde ven Hilfsitautsanwalt 
MeEmwen einem überaus 
Kreugperhör umeriworjen, mobei er 
auf verjchiederen „Unrichtigteiten“ 
Bei der Ver— 
nehmung der „Rebuttal"= Zeugen ivird 
man jedenfalls von Stlatt noch weiter 
zu hören befonmen. 

Theodor Arndt, von Wr. 643 N. 
Maplemood Yvenue, ein Florift von 
Juli 
geweſen 
ſei. Am Abend des 18. Juli, als er 
ſich von einem kurzen Beſuch bei ſeiner 


dale befunden, habe er in dem Hoch— 
bahnzuge eine Frau bemerkt, Deren 
Benehmen hm etwas 


redet und i)m erzählt, daß fte in In 
frieden mit ihrem Manne gelebt, daß 


' fie anfanas des \ahres ———— 


ſei, auf der Suche nach ihrem verſchol 
lenen Bruder in Minneſota umherge— 


irrt, dann aber zurückgekehrt ſei, um 


„etwas ausfindig zu machen“. Jetzt 
kehre ſie Chicago indeß für ewig den 
Rücken. 


gert) als ein getreues Konterfei 
ihm geſprochen. 
Das Kreuzeverhör Arndt's 


geraume Zeit in Anſpruch, 


den Beweis zu 


Geſchichte, 


Bewegung ſetzen, um 
erbringen, daß die ganze 
welche der Zeuge erzählte, 
unglaubwürdig iſt. 


Morgen wird die Anklage wohl mit 
„Rebuttal“⸗ 


ae Vorführung ihrer 


Zeugen beginnen, 
3 — 


Des Mordes verdächtig. 


Die hieſige Polizei ift von den Be: 
hörden in Bofton aufgefordert worden, 
auf einen polnifchen Arbeiter, Namens 
Paul Müller, altas Edward Ginger, 
zu fahnden, der in befagter Stadt einen 
Mord veriiot haben fol. Auf die Er- 
greifung des Flüchtlings ift eine Be— 
lohnung von $500 ausgefeßt worden. 

— Miller [pricht angeblich die deutiche 
und polniihe Sprache vollitändig flie: 
end, während er die englifche Sprache 
nur Sehr unvollkommen beherrſcht. Er 
iſt 35 Jahre alt und ſoll auf der Stirn 
eine große OR haben. 


nie 


Eine wilde Fahrt. 


Yuf einer „Ihönen Leich’" war ge: | 


jtern der Kutiher Hau mit einem Ge- 


jpann des Leihſtallbeſihers Moody von 


Nr. 535 Sheffield Avenue. Auf der 


Heimfahrt verlor der jtarf angejäufelte | 
Zügelleitung, feine Gäule | 
gingen mit ihm durch und erft um 1| 


Mann die 


Uhr Nachts fam er mit den abgetriebe- 
nen Pferden wieder im Stalle an. Wo 
er in der Zwiſchenzeit geweſen war, 
vermochte er nicht zu ſagen, er konnte 
nur mehr lallen. 


hat 
Clark 
über das Verbleiben 
| ten anzuite 
| dem genannten Wrzte 
daß Ohrnſtichs Water | 9 
| gejtorden tft Folge 


deſſen eine 


wir ſchlr iQ er | 





3 Streugoerhörz | iı 
Alte | Schafft 

‚| won 

| ter 


| als vollig unzureichend. 


aus, dab er | 


nicht | 


gegen 11 Alyr | 


ſcha rfen | 


jonderbar vor= | 


ı Alfred“ 


Zeuge identifizirte eine ibm 
gezeigte Photographie (von Frau Yuetz | 
ber | 
fremden Frau, die im Hohbahnzug mit | u 

nahm | 
und ver | 


Staat wird ohne Zweifel alle Hebel in | * 


durchaus 


hafter Kriegführung verhaftet. 
hatte auf Stella einige Revolverſchüſſe 
abgefeuert, und Stella drang mit eis | 


Ein Erbe gefudt. 
Edward Ohınjtich aus Budapeft fpurlos ver« 
ſchwunden. 

Vor etwa einem Jahre ſtieg im 
Great Northern Hotel ein gewiſſer FEd— 
ward Ohrnſtich ab, ein 
Deutſch— Ungar aus ſehr wohlhaben— 
der Familie, den ſeine Familie 
Reiſen geſchickt hatte, in der 
nung, das werde ihn einer 
müths = Krankheit heilen. 
it Damals längere Beit in de 
nannien Hotel geolieben, dann 
plötzlich verſchwunden und hat ſeither 
nichts wieder von ſich hören laſſen. Die 
— n des jungen Mannes ha 
ben nun dieſer Tage den ihnen befreun 
deten Dr. von Kr. 35. 

Nachforſchungen 
ihres Verwand 
Zugleich haben ſie 
die Mittheilung 


Hoff— 
von Ge⸗ 


m ges 


H. Nedlich 


r 
Str. 


— 


laſſen, 
und E 

beträchtliche 
f 


habe. 


zugehen 
dward in 
Erbſchaft an— 
zutreten 

el nn 


Freigeſprochen. 


Herman Quandt, der bekannte Be- 
DET | 
und Clart | 


keller⸗C an 


Mon oe 
unter der Anklage 
em — cigen Mädchen 


— des Raths Fafes, 


Ni 


werten Untertunft | 


un Haufe ver 
haben, iſt 
den ſchworenen in Rich 
—— Abtheilung des Kri 
minalgerichts, nach kurzer Berath — 
freigeſprochen worden. Das vorg 

brachte Belaſtungsmaterial erwies * 
ſe [bit erklärt, daß Die ganze Unkle ge 
völlig aus der Luft gegriffen war. Ei 

nige „falſche — hätten es da— 
rauf abgeſehen gehabt, ihmünannehm— 
lichkeiten zu bereiten. Es ſei ihnen 
das in der That gelungen, aber ſeine 
Verurtheilung hätten ſie nicht herbei— 


Zuführen vermocht. 


— — — — — 


Ein zäher Kunde. 


* — 2 — 
Jener Joſeph Schrader, welcher ſich 
BE at | wurde, 


| — von Kadi Martin im 


im letzten Sommer freie Aufnahme 
und gute Verpflegung in verſchiedenen 
Hoſpitälern verſchaffte, indem er vor— 
gab, an Appendizitis zu leiden und 


ſeines Vermögens zuzuwenden, treibt 
in Evanſton von Neuem ſein Weſen. 
Früher hat er ſich bekanntlich wieder— 
holt einer Operation für Appendizitis 
unterzogen, ohne in Wirklichkeit an 
dieſer Krankheit zu leiden. Jetzt er— 
heuchelt er eine Bauchfell-Entzündung, 
und zwar nur um ſich 
phium-Sinſpritzungen zu verſchaffen. 


Er leidet offenbar an der Morphiums | an, „per! 
| Prerdediebjtahlen 
hat. Beide YUngetlagten 


jucht. 


— 

Vermißt. 
„Bruder Alfred“, ein Lehrer der 
franzöfifchen an der Notre 
DamesUniverjität in Notre Dame, 
Indiana, iſt ſeit letzter Freitag ſpur— 
los —— Der Vermißte hatte 
ſich hier einige J * lang beſuchsweiſe 
bei Herrn M. A. MKGuire, Nr. 309 
Webſter Abe., aufgehalten. Am Nach— 
mittage des 21. 
Chicaaver Undverfität einen 
abzujtatten, und 
bon ihm verloren gegangen. 
it 65 Sabre alt, von kleiner 
Statur, hat graues 
glattraſirtes Geſicht. Cine 
Beſchreibung des Vermißten iſt allen 
Bolizeiftationen irbermittelt woroen. 


— —— —— 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Vor Richter Horton bekannte 
John Wi ilion des 
Straßenraubes jcyuldig. Er 
Zuchthausitrafe von 
Dauer verurtheilt und dürfte, 
vor wenigen Monaten 
Stra Pr alt entlaſſ ſen worden 
alſ 

der — 
Raubüberfall auf den Handlungsdie— 
ner Young betheiligt, bei welchem John 
Hicks, Wilſons Geſchäftstheilhaber, 


Beſuch 


ſich 


verſuchten 


— * 


u 


von dem hinzufommenden Boliziiten | 


Kohn Ruffell erihoffen wurde. Ruffell 


| erhielt von Chef Kiplen befanntlich eine | 


Seraeantenftelle als Belohnung. 

Aus dem Deutfchen $ 
serichtet, daß nunmehr gute Ausitcht 
auf die Wiederherjtelung der Frau 
Ladner vorhanden ilt, die fürzlich von 
ihrem Oatten, dem Schantelner 


Charles Ladner, der fich nachher tod: | 
tete, durch einen Revolverfhuß Derz | 
| gaben. 
| die 


wundet worden ift. 

* Dmei Frauenzimmer 
und 
der Kongreß— 


Alice Scott 


Straße wegen 


Alice 


nem Schlagringe auf Alice ein. 
ſentlichen Schaden haben ſie einander 
nicht zugefügt. 

* Der Zahnarzt Charles E. 
milton, Nr. 3000 Michigan Avenue, 
beklagt den Verluſt einer Menge von 
werthvollen Inſtrumenten. Dieſelben 
ſind ihm von einem jungen Menſchen 
geſtohlen worden, der ſich ihm als Pa— 
tient vorgeſtellt und den er erſucht hat- 
te, ſich's vorläufig in dem Wartezim— 
mer bequem zu machen. 


junger 
| ———— 
auf | 
ı jteller Frant Bud, weicher an der 
ı von Haljted und OMeill Str. pojtirt | ziehe 
Ohrnitrich | 1 

| Mann ganz gemüth 
aber | 
| davon zu haben jchien, daß 


| et m 
| anzubalten DR De 


nunmehr | 


I Ichtedene 


| den. Die 
Herr Quandt 
| es gern 
ı gewagt 
ı mahnen, 


| jagen, fie fe 
| jtern mollte 


| der bdienjtfertige 
| Breider heit er, thätlich geaen ihn 
Ichlaafertige | 


| gauner 


gratis Mor: | 
; er gejtoblen Hatte; 


ty = Öefananid. „Sie 
| Adreffe 
x —*— I der Bolizeirichter. 
‚sanugr berlieg er Die | . 
. | Wohnung feines Gajtfreundes, um de 
aefommen. Die Fremde habe ihn anaes | al ir , 
jeitdem tft jede Spur | 
„Bruder | 


Haar und ein | 
genaue | 
ſtädtiſchen 


ges, 
| einem 


murde zu | Sid 
unbejtimmter | 
da er) 


aus Der| 


I taufcht Hatte 
Milton mar an jenem | 


Hofpital wird | > 
| Stephen Oda 


Stella Temple, murden geflern an | 
unjtattz | 


9a: | 


Geleſenſte | 
Deutiche Heitung 


ER 


— — 


10. 


Ein Held. 


Rettet einem Andern das Leben und büßt 
das ſeine ein. 

In der Halſted, nahe O'Neill Str. 
benutzten heute Morgen die Paſſanten 
der Bequemlichkeit halber die von der 

haft — ge 
Strahe. r Weichen 


r Ede | 


— 


fehrte Mitte d 


it, jah nun um etma 8 Uhr, 
7 (ich auf 
und feine 


pie ein ı 
dem Bahn 
Ahnuna | 


ich ihm von 


Damm bDaberta m 


mt + 
tor 

vindigfet i 
o 


Suden ber mit arofer Geld 
1 
4 


—— 


findlichen Weg 
war. Die 7T 
ſchers und der 


Fußgänger unbeach 


arnend 


Fremden durch ein 
feitwärts in den © 
dem Wanne das Leben, büf 
eigenes ein, denn er behielt 

Seit, jelber aus dem Wege zu jprin 

Sr gerieth unter den Wagen und 

de überfahren. Als man ihn aufho), 
war er todt. Buck wohnte Nr. 71 19. 
Straße. Seine Leiche ift nach Dignanz 
Beltattunaslotal, Nr. ) 
Straße gebradyt worden. 


165 eilt 


— — — 


Sind nicht zu Hauſe. 


Wäſchereibeſitze 
Argyhle Flats 


N, die ihm je 


Der chineſiſche 
Shing hat in den 
Kundinne 
hir gel eijtete Arbeit 
Damen baden es 
eilig mit — — 
ſähe; der Chinefe 
hat, Schuldnerinnei 

haben diefe den Pr 
Mafchinisten desGebäudes beauftragt, 
ven unangenehmen Menfchen abzumel: 
jen, wenn er wieberfäme, und ihn zu 
| nicht zu Haufe. Ge 
Wäſcher ſich nicht in 
abſpeiſen laſſen, weshalb 
Maſchiniſt, Harry 


bis 


= 


— q 
Po *5 


a 

Du 
farm e 
jeislt 


ien 
* 
der 


diefer Weile a 


Heute it Der 


Yato ao 
DI zum ı Intereſſe 
Sicherheit Con 


Shings 


er künftigen 


| unter Friedensbürgſchaft geſtellt wor— 


die Abſicht zu hegen, dem betreffenden den 


Krankenhaus einen bedeutenden Theil 


— — — — —— 


Niedrige Preiſe. 


Der abgefeimte Pferdedieb und Frz-⸗ 
Rubeck 


im Allgemeinen Fred 
trat heute vor Kadi Folter als Bela 
ſtungszeuge gegen Larry Leſter 
Tony Zorn auf. Er erzählte, daß 
Leſter ihm für Beträge von * 410 
werthvolle Kutſchen abgekauft hat, die 
von Zorn 


und 


an, daß derſelbe 
Beiſtand 
wurden der 
Grand Jury überwieſen. Rubeck ge— 
fiel ſih während der Verhandlung in 
ſchlechten Witzen. Nach ſeiner Adreſſe 
gefragt, gab er an, er wohne an der 


ſuchung iſt dem Umſtande 


haben 
| qungsamt Arbeit in 
ı gebracht. o 


Geſchäftsbezirk 


ſollen 


| adern auf Der % 


gab er| 
ihm bei verſchiedenen 
geleifter | 


Zahrgang. — No. 21 
Nehmen Ab bihied. 


uſſes keh—⸗ 


Die Mitglieder des Senats-Ausſch 
ren nach Springſield zurück. 


Rathhaus-Neuigkeiten 


d sine dié 
jen, denen 
Enthüls 
Zweifel 
üben, zu 
iſt, daß 
iberhaupt 
Wenigſtens 


vird ſich he 


is New Yor— 
Eye ten,“ 
n binzufü= 
der e tbatträf- 
bung“ der republifanifchen 
amten ſchuldig 


daß ſie vor ik 
tigen Mitw 
Ex⸗Po 
ſeien. 
Das plötzliche Abbrechen der Unter— 
zuzuſchrei— 
Mitglieder der Kommiſ— 
ringfield im Intereſſe der 
en-Vorlage gewünſcht 
burden won dem Vor⸗ 
kaniſchen „Steering“- 

hiſch zurückberufen. 

* 


gend 
gend, 


bzetbeec Dank 


türme der letzten Tage 
Hab tiſchen Stechen reini⸗ 
Hülle und Fülle 
berbaukommiſſär MeGann 
darauf bedacht, 
gründlich von den 
Schneemaſſen zu reinigen, und 500 
Arbeiter, ſowie 300 Fuhr! verte ſind zu 
dieſem Zwecke in Dienſt geſtellt wor— 
den. Bis heute host man Die 
Straßen rei en, und alsdann 
wichtigſten Verkehrs— 


ITD und Weſt⸗ 


> 


tt ın eriter Reihe ben 


auch 
ud 
jeite geſär ıberi jverden. 
* 
Der Stadtrath hat heute 
die übliche Gedenkfeier 
kürzlich erfolgten Ablebens 


maligen Mitgliedes Joh 


| abgehalten. Die 


beit amgepaßte Nteden, worauf 
kömmliche Trauerbeſchlüſſe angenom— 


men wurden. 


* x 
Zivildienſttkommiſ— 
we nig aufgebracht über 
richt, wonach eine 


Ecke von Illinois und Dearborn Stra- He 


ße, Zimmer 424. An der fraglichen 
Ecke befindet ſich bekanntlich das 
dürfen 
“bemerkte 
„Ja,“ gab Rubeck 
zu, „ich vermuthe, daß man mich auf 
60-90 Tage in's 
Hirten EA wird.” 

— > 


Eın böjes Ende. 


Ihre 
ändern, 


ſehr bald der 


iſt geſtern Frau 
Gattin eines 


J— 
geſtorber 


U,ul 


Im Mercy-Hoſpital 
Margareth Murray, Die 
Angeitellten, 
zwar angeblic) in Yolge 
der ihr wor einigen 
italienischen Arbeiter mit einem 
Schüreifen beigebracht worden ill. 
Die Frau entitammte dem Berne hmen 
nach einer angeſehenen Fan 
ſeite und hatte eine 
Schulbildung erhalten. 
gegen den Willen ihrer E 
genannte Liebesheiratd, 
ſpät, daß ſie ſich in i 
ergab 
üderfie 


= = 24 
Io Je 
eines Schla⸗ 


don 
Woe h k DD 


und 
PBerzweiflung, Der 
der Zumperen. Mit ihre 
war jte gelegentlich einen 
Streit gerathen. Die Pı 
noch auf denjelben, 

z — 


Richt ſchuldig · 


m Mörder 


Der Mordproze eß gegen Thomas G. 
Brown, welcher beſchuldigt war, den 
irch einen 
September v. 
heute Nadıı nittag Da 
mit ſeinen Abſchluß, daß die Geſchwo 
renen nach kurzer Berathung ein auf 
„Nicht ſchuldig“ lautendes Verdikt ab 
Richter Baker verfügte darauf 
Freilaſſung des Ange— 


193 DI 
den Kopf im 
zu baben, fand 


Tofortige 
klagten. 


— — —— 


Kurz und Neu. 


* Präſident Dole, von Hawaii, hat 
ſeine Weiterreiſe nach der Bundes— 
hauptſtadt angetreten, wo er heute be⸗ 
reits erwartet wird. 

* Die Großgeſchi vorenen baben ac 
gen einen gemillen C. Webber, mo 
haft Nr. 88 Park Avenue, Anklage ı 
gen bösmwilligen Ver" Hens feiner Ga J 
tin erhoben. 

* Frank Murray, der Muſter- 

ziſt von Hyde Park, iſt jetzt au 
Bolizeiverband entlaffen 
Murray jteht befanntlih unter 


der 1 
Anklage des Straßenraubes, 


Four rn: | 


Haus zum Öuten | 


nn | 


| es heute 
| Gefänani 


| erlangen. 


ı William ©. 
| Zuchthausitrafe 
| mift, der heute nad) 
| Ichoben 





Schlag ul ıf | 
| wer 
a)* getödte et 


gefunden, 


—— Leaguers 
— — 
aleuter 

Alungen J 
ſie Ei wohl erit recht 
euer gießen. Anzerfeits 
der Mayor de Kom— 

den Rath ertheilt haben Toll, 
hübſch den Mund zu Jalten, 
Berichterſtatter in ihrer Nähe 


ha M6 
überhaupt Mitth 


t 1 
geben, womit 


* auf 


Del 


tei 
t 
Fe 


— 


& rhielt Aufſchub. 


D 


Durch Bitten und Thränen gelang 
dem Ehekünſtler Bates, von 
ßdirektor Whitman, der ihn 
mit anderen Verurtheilten nach Joliet 
nehmen wollte, noch einen en zu 
Er darf noch im hieltgen Ge- 
fängniß bleiben, bis er einige Priva = 
Angelegenheiten in Bezug auf feine 
areiie Mutter geregelt haben mirb, 
Lomwrey, ein anderer 3% 
berurtheilter Biga— 
Joliet hätte abge— 
werden ſollen, hat vomStaats— 
Obergericht die Reviſion des gegen ihn 
ſtattgeſ denen Prozeß verfahre n3 er— 
langt und darf nun bis auf Weiters3 
ebenfalls hier bleiben, 


— — — — 


Krant und verzweifelt. 

John Jackſon, ein 55jähriger Wikk⸗— 
den lange Krankheit zur Ver— 
zweiflung getrieben hatte, nahm 
geſtern das Leben, indem er jih eine 
Kugel in den Kopf ſchoß. Er wurde 
Nachmittags um 3 Uhr von ſeinen 
Freunde Hanſon todt in dem Zimmer 
welches er bei Frau Hul⸗ 
banſon, Nr. 242 Townſend Straße. 
bewohnte. 


ſich 


Das Wetter. 


verönderiiche 


t fih der Temperaturitand felt uns 

1 wie folgt: Gejtern Abend um 

6 ihr 32 Grad über Null; Mitternacht 3 Grad; 

heute Morgen um 6 Uhr 22 Grad und heute Mits 
sog 21 Grad Über Null 
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O M ˖ ˖ DS ˖ O ˖ ˖ O · BNO O ˖O «O · III MS ˖; O ˖O ˖˖ O ˖ ˖O ˖ D ·VV I 


Telegraphiſche Moltzen. 
Inland. 


— Unweit Upton, Ky., 
Güterzüge der Louisville-« Naſh— 
ville-Bahn zuſammen. Perſonen 
wurden getödtet und 4 ſchlimm verletzt. 
Zu Verſailles, Ky., serurfachte 
eine, wahrſcheinlich von Brandſtiftern 
eingelegte Feuersbrunſt einen Schaden 
ton elta 875,00 . 

— Eine große Feuersbrunſt im 
Union-Getreideſpeicher zu St. Louis, 
einem der bedeutendſten ſeiner Art, 
verurſachte geſtern Nacht einen Scha— 
ben von etwa 2 Millionen Dollars. 

— Die Zahl der Umgekommenen bei 
dem großen Brand in Spofane, 
Wafh., ift nicht fo arsh, wie man ans 
fänglich befürchtete, jıyeint aber im= 
werhin 9 zu Setragen. 5 Beichen ind 
bis jet gefunden. 

— Die beiden Häufer Illinoiſer 
Staatslegislatur erledigten am Mon— 
tag und Dienſtag keine Geſchäfte bon 
irgend welcher Bedeutung. Meiſtens 
war fein Quorum anweſend Im 
Abgeordnetenhaus proteſtirten die De— 
motraten gegen die Amtsführung des 
Sprechers Curtis. 

— Aus New York wird gemeloet, 
daß der englifche Schaufpieler E. X. 
Ratchiffe, der wegen Mikhandlung fet= 
ner Gattin verurtheilt und dann der 
Bigamie angellagt wurde, nunmehr 
auch wegen Weineides verfolat wird, 

— Aus dem ganzen Weiten wero 
Ihlimme Schnee- und Winditürnte ge- 
meldet. Da und dort wurde aus 
Schnee jtarfer Regen, und der Mi 
fippi fomwie der Ohio Steigen immer 
weiter. 

— Zu Blad Hand bei Zanespile, 
D., ftieß ein Güterzug der Baltimare- 
& Ohio-Bahn mit einem Perfonenzug 
zufammen. Mehrere Waggons gingen 
in Triimmer, und der Yofomotivführer 
bes Perfonenzuges 
mundet. 

— Dr. W. C. 
Kanſ., ein hervorragender Arzt, 


ſtießen zu wei 
3 


der 


n och 


er⸗ 


mich frei 


in der Office oder jchreibt um das Buch, welches Alles beſchreibt. 
verjiegelt geichidt. 


DR. A.SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


en! 


wurde jchwer ver= | 


Nolder in Newton, | 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sanden Glettriihen Gürtel, 
berühmt und weltbetannt. Keine Dro= 
guen, feine jchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel— 


Elektrizität. 


Berluit, nähtlihe Ergiehuns: 
gen, HSodenbruc (Barioecele) 
unentwidelte Theile, Impo: 
tenz und alle Folgen von Jugend: 
fünden jchnell geheilt. 


63 wird auf Wunidh 


6; Sonntags 10 bis 1. 
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| wurden noch andere Juden mißhanpelt. 

; Einer derjelben jtard geftern Wbend an 

‚ einem Schäpelbrud. Achtzig der ver— 
hafteten ge find zu Gefängniß- 
trafen von 3 Monaten bis zu einem 
Sabre verurtderlt worden; einer, der 
beim Blündern betroffen wurde, erhielt 
fünf Jahre Gefänan!y. 

— Aus Poilippor et, Bulgarien, | 
wird gemeldet: Sm Appellationsgericht 
fam Die Ber bexbfung betreffs des 
Hauptmanns Deiſcho Boitſchew (frü— 

n Adjutantent 


A 


nand), des Er-Bolizeipräfetten Nove- 


Pr 
er: 
bere 


lic und des Nikola VBoitfchew (Bruders | 


des Hauptmanns) wegen Ermordung 
der Unna Szimon, der unglüdlichen 
Geliebten de3 Hauptmanns, zum b- 
Ihluß. Der Hauptmanıı und Nlovelic 
wurden zum Iode verurtbeilt, Dagegen 
Nikola Boitſchew freigeſprochen 
urſprüngliche Urtheil über den Er 
Gendarmen Waſſaliew wegen 
ſchuld an dieſem Verbrechen wurde be— 
ſtätigt. Eine Zeitlang drohte dieſer 
Prozeß, zu internationalen Verwicke— 
lungen zu führen, Opfer, 
Anng imon, 
thanir 


weil das 


e belgiſche Ab⸗ 


n.2 
Das 


Mit- 


öſterreichiſche Unter- defir 
| nachdem die & taatslegislatur die Bor- 
Powers | 
; genau, daß fein Thron | 


—— — 57— 


von Fürſt Ferdi-1 


mitden ‚fogenannten Unabt 





J wie gemel⸗ 


e, ſuchte ſich 
Gewalt Eingang in die Kammer 
verſchaffen. 
den Weg. Demblon rief: 
Republik!“ und 
ſuchten Soldaten wegzudrängen, 
wurden aber mit gefälltem Bajonett 
zurückgetrieben. Dann gab es 
Keilerei zwiſchen Sozialif ſten 
Antiſozialiſten in den Zugängen 
Haus, und dieſelbe verpflangzte 
weithin auf Straße, 


wurde 
endlich von der Polizei 


zu 


die 


die aber 


unterdrüce ft. 


mit | 


Soldaten vertraten ihm | 
lebe die | 
er und jeine Freunde | 
| werden, 


eine | 
and | 
zum | 
ſich 
fen ſeine Gegner aber auch nicht; 
nächſter Woche 


In der Kammer ſelbſt proteſtirten die 


anderen ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
gegen die Verwendung bon Zruppen 
und madten einen großen Lärm. Die 
Situng wurde zeitweilia aufgehoben, 
Später wurde ein Tozialiftiicher An- 
| trag, die Handlung 
der Kammer zu verdammen, 


| aeaen 29 Stimmen abgelehnt. 


mit S6 


ſchoß ſich, nachdem eine Coroners-Jury 


erklärt hatte, der Tod von Marie J. 
Anke ſei durch eine, von Dr. 
vorgenommene 
tion verurſacht worden. 

— Unmittelbar nachdem er wegen 
Schweinediebſtahls zu Zuchthaus ver— 
urtheilt worden war, wurde Charles 
Jones in Monmouth, Ill., mit Frl. 
Cora Cunningham, der 
herborragenden Landwirths, 
Die Neuvermählte wird für Jones' 
Begnadigung arbeiten. 

Anstanud. 


— Die — Univerſität iſt wegen 


der Profeſſoren und 
geſchloſſen 


des „Streiks“ 
Studenten in aller Form 
worden. 

— Okute im Borgu— 
Afrika) ift von britifchen 
jegt worden, obkvoHl aud) 
ſen Anſpruch auf das 
rium erhoben. 


— Bei der Deba 
budget beſchloß di 


861 


XI 
Sr 
at 
oe 
De 
h 


beſe 


2 880 


> 


tie über das Kriegs 5= 


e franzöſiſche Depu— 


tirtenfammer, eine Medaille zum Anz | 


denfen an den Krieg von 1870 prägen 


zu laſſen, obwohl der Kriegsminijter | 


Billot dagegen protejtirte, 

In London jtarb Generalmajor 
z Freberid D. Middleton, welcher 
* — gegen die Riel'ſche Rebel— 
lion i 
aeleite® hatte. Er war Ibi$ zu jeinem 
Tode auch „Auffeher verffronjumelen“, 


— 63 heißt, daß auch die |panijche | 
Regierung Weifunn ertbeilt habe, den | 
freundichaftlichen Befuch des amerita= | 
Durch | 


nifchen Kriegsichiffes „Maine“ 
freundſchaftliche Beſuche Tpanifcher 
Kriegsſchiffe an amerikaniſ 
zu erwidern. 

— Der Londoner 
aus Peking gemeldet, 
ſich erboten habe, die 
leihe zu denſelben finanziellen 
gungen zuſtandezubringen, 
England ſtellen mag, und daß 
land in dieſer Angelegenh eit 
Frankreich unterſtützt werde. 


— Wegen der Brot- und anderer 
Krawalle hat die italieniſche Regierung 
beſchloſſen, noch 100,000 Mann Reſer— 
viſten zum Dienſt zu berufen. In der 
italieniſchen Abgeordnetenkammer 
brachte der Schatzamts - Miniiter 
Brianca ein Detret ein, wonach im 
Hinblick auf den Brotmangel die Ge— 
treidezölle weiter herabgeſetzt werden; 
die Angelegenheit wurde an den Bud— 
gets⸗Ausſchuß verwieſen. 

— Nach der Leichenfeier für die 
Opfer der antiſemitiſchen Krawalle in 
Algier, Franzöſiſch-Nordafrika, be— 
gannen die Unruhen auf Neue! Ein 
Omnibus, auf dem ſich zwei Juden 
befanden, wurde geſtürmt, und die In— 


„Times“ 


chineſiſche An— 
Bedin⸗ 


Ruß⸗ 


von 


faflen wurden duch Steinwürfe und 


Schläge verlebt. In ähnlicher Weiſe 


Nolder 
verbrecheriſche Opera⸗ 


Tochter eines 
getraut. | 


canadiichen Nortimeiten (1895) | 


rn Hafen | 


OITD | 


daß Rußland | 


welche | 


Dampfersacdhridten. 
Angekommen. 
Nem Vork: 
pen; Manitoba von London. 
Gibraltar: Werra, von New 
nach Genua. 
Antwerpen: 
Vork. 
Liverpool: 


uth wark von 
Pabonia von Boſton. 
Abgegangen. 


New York: Cevic nach Liverpool. 


Lokalbericht. 


Die frauzöſiſche Methode. 


Zwei Do 


ı Die itadtiich Dete eftives MeMahon 
ı und Rogers find 


en 


=, um von dort zwei Tchlaue Herren nad) 


ı Chicago zu holen, die heute aus der 


— ſtern Penitentia 
nſien entlaſſen werden, nachdem ſie in 
piefem Inſtitut einen achtzehnmonat— 

lichen Termin verbüßt haben, der ihnen 

eines von ihnen verübten feinen 
vindels wegen zudiktirt worden 
war. Joſeph Bertrand und Antoine 
Dufert, ſo heißen die beiden Herren, 
ind, wie ihre klangvollen Namen be— 
ſagen, von franzöſiſcher Raſſe. Sie 
yaven ſeit Jahren mit Erfolg auf den 
| jogenanntenstofferichiwindel gearbeitet, 
welcher darin beiteht, einen mit Geld 
cher Werthpapieren gefüllten Handkof— 
fer zum Schaden des Eigenthümers 
mit einem Koffer von gleichem Aus— 
ſehen zu vertauſchen, der nichts von 
irgend welchem Sanbels- oder Markt 
werth enthält. In Pittäburg find Die 

Gallier wie asfagt vor etiva 

| zwei Jahren bei ihrem Geſchäft ‚herein: 

| gefallen, und jeßt wartet ihrer hier ein 

J Prozeß wegen eines Streiches, weldhen 

| 


7 
DD 


| beiben 


fie vor geraumer Zeit ihrem jovialen 
Landsman ine Victor Leon, dem Inha— 
ber der Speiferwirthichaft Nr. 224 
üd Clark Straße, geipielt haben. 
Leon büßte bei jener Ge— 


Monſieur 
| ichichte die 
| gert jich ader mehr als über Jeinen Ber- 
luft über die Vertrauenzfeligteit, mit 
welcher er den Hochitaplern auf den 
Leim gegangen ift. 
Das beite Weifibrod ift das „Marbel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Co. 
* Die ftaatlide Prüfungsbehörbe 
für Kandidaten der Wdpofatur wird 
am erjten Dienftage im März vd. 3. 
in Ottama ihre erfte diesjährige 
Situng eröffnen. Anmeldungen für 
diefe Prüfung müffen bis fpäteitens 
drei Wochen vor befagtem Termin an 
den Sekretär der Behörde, Herrn Jul. 
Rojenthal, Nr. 1007 Fort Dearborn- 
Gebäude, eingereicht werden. 


bitapler, die ſich im Pech befinden. | 


) nach Pittsburg gereiſt, 
die alſo Gemaßregelten ſchleunigſt ihre 


ry von Pennſylba⸗ | 
| fertaren inzgefammt noh über $200,- 
| 000 


Summe von $3000 ein, Ars | 


| Bremdergalt, 
| Niann, 
Seife der Beamten | 


— — — — — — ieh 


Politiſches. 


Der Seiinteansfäng. perfucht ſchlitzäugige 
Opiumhöhlenbeſitzer „auszupumpen“. 


Hiram Jones geſtorben. 


höhlen waren vorgeladen worden, um 
nähere Auskunft darühber zu geben, ge— 


Schutz gewährt worden war, doch ſchie— 
nen die Söhne des himml iſchen Rei⸗ 
ches durchaus keine Luſt zu verſpüren, 
allzuviel auszuphaudern. Als 
Sitzung zu Ende war, hatten Moy 
Tutti,C 
dere „Joint“-Beſitzer viel und doch wie— 
der wenig geſagt. Aus ihren Worten 
gi ng zur Genitge hervor, daß die Poli— 
zei aus ihnen Schweigegeld 
ſen pflegte, doch hüteten ſich die chineſi— 


I 


gegen irgend einen Beamten zu erheben. 
bange“ Seien, um mi: der ganzen Wahr: 
beit ber 
ſitzer Se ven Zopfträgern die VBer- 
liherumng zad, daß man fie voll be- 
Ichüßen werde, waren diefe doch ni pt zu 
bewegen, den Senat3-Ausichuß reinen 
Mein einzufchenten. Die Angjt vor 
fpäteren gelegentlichen DBerfolgungen 
verjiegelte ihnen eben den Mund. Necht 
bezeichnend waren übrigens Die Ran 
jagen Ton Hon’s, mwonad furz nad) 
Zufammentritt des Senatsausſchi uſſes 

allen Optumböhlendefikern der polizei- 
| liche Bofegl zugegangen Fei, ihr Eeſchäft 
vorläufig zu ſchließen und an Niemand 
mehr Geld auszuzahlen. Sobald die 


Lu vürde man ſie 


x * * 


Dppofition der 19. Ward gegen 
Ald. Powers' wächſt 
von Tag zu Tag, und heute Mi es To- 
qut wie eine aug gemachte 2 hatjache, 
daß die Repwbltfaner Hand in Hand 
yängigen ge> 
erden, um wen lanajädrigen 
zu jtürzen. Wenigſtens war 
clfgemeine Stimmung unter 
des republitaniichen 
cunty- Zentva (tomt te 8, als Diejeg ge= 
ne informelle Beiprechuna a 

= hlage abhtelt, doch Toll erit ei 
im Beſchluß gefaßt werd J 


en 


— 


die Miedenvahl 


ben 
Bf“. 
5 Die 


Mitgliedern 


ETFOR = 
v En 
S 


mahlen=-Bill hat. 
ſelbſt weiß ga 
ſtark wackelt 
um den „S 
ner Mard zu brechen. 
reichen zu können, liegt ihm ſehr daran, 
daß die Wardgrenzen etwas erhoben 

und zwar fo, daß der bis: 
herige üftliche Theil völlig abgezwackt 
vi Ob ihm das ſtadträthliche 
„Gerrymander“-Komite dieſen Gefal— 
(en Schließlich doch eriweifen wird, bleibt 
vorerſt abzuwarten. Inzwiſchen ſchla— 
von 
an ſollen allabendlich 
Agitationsverſammlungen in allen 
Theilen der Ward abgéhalten werden, 
in welchen man dem „Boß“ ohne Scho— 
nung auf den Leib rücken will. J. J. 
ein junger, energiſcher 
iſt als Fuſions-Kandidat in 
genommen. 

* * * 


Stadt-Kollektor Martin iſt hinter 


—— 


tu re det jebt Alles auf, 


Ausficht 


: den augmärtigen Brauern her, die hier 


| Geichäfte machen. 


ie⸗ 


Er daß d 


— 2* y | 
Bor dem SenatzMusihuß ging es | 
geitern ftart hineftfeh zu. Cine Anzahl | 
[hlikäugiger Eigenihümer von Opium: | 


Die zweite Auflage. 


Der geitrige Schneejturm in feinen Wirkun: 
gen jblimmer als der vom Saniſtag. 


u 


Derfehrshemmungen in den Dororten ud 
auf dem flachen Kunde. 

Nicht ganz fo heftig, aber meitnudb: 
haltiger als der von Sumitag var 
ver Shenejturm, melcher geitern vom 
Morgen bis zum Abend durch das 


gen weldes@ntgelt ihnen gelegentliger | Kar gefegt und Chicago eine zweite 


| Auflage winterlicher Irzuden zu fo- 
; jten gegeben hat. 


Bon Samjtag bis 


‚ Sonntag fielen fieben Zoll Schnee, ge- 


die | 


jtern belief jich der Schneefall auf jehs 
Zoll. Die elektrifchen Leitungen, mel- 


Sharley Ken, Chin Z Iin und an: | Ge faum erjt ausgebefjert waren, wur- 


den von Neuem ftart mitgenommen, 


und Die 


ı Mühe, den Betrieb ihrer Anlagen in> 


er zu erpreis | 


—* Zeugen wohl, eine direkte Anklage 


nerhalb der Stadtgrenzen nothdürftig 
aufrecht zu erhalten. In Cicero konn— 
ten die Straßenbahnwagen ſchließlich 


nicht mehr durch den Schnee und muß— 


Sie Alfe erklärten Fleinfaut, daß Tte „zu | 


Y.szurüden, und jeldji ala Vor: | 


Ichon To: | 


ten zum Iheil von den Fahrgäſten 
und den Bedienungsmannichaften auf 
freiem Felde verlaffen werden. Auf 
serichiedenen Eifenbahnlinien it der 
Verkehr geſtern Nachmittag in Der 
Nähe Chicagos durch Schneewehen 
vollſtändig in's Stocken gebradit wor⸗ 
den, und der Poſtbetrieb hat in Folge 
deſſen Störungen erlitten. Im Ge— 
ſchäftsoiertel wurden den ganzen Tag 
hindurch und bis tief in die Nacht Hin 
er von der Stadtverwaltung und von 
den Straßenbahn: Geſellſchaften ge— 
waltige — — d'e 
Straßen für den Wertehr frei z ı bal- 
ten. Zwei Ka: und fünf Su intect 
Arbeiter wurden als Schneeichaufler 
in 
tonnte man jeben, daß die fehmwierige 
ann der Wenfü.cerung ſo 
ch gelöſt war. Die beiden Schnee 
m e haben der Stadtverwaltung für 
Die Strapenreinigı ing und für die 
Jteparaturen an ihren elettrijchen Kei- 
tungen Ertrafoften im Betrage von 
nahezu $30,000 verurfacht. 
Saugftation der Waflerwerfe gegen 
über der Chicago Arenue ift in dem 
geitrigen Sturm dur Wind und 
Wellen ftart befhängt worden. &3 
war für Schieppdampfer den vanzen 
Iag hindurch unmöglich nach der Erid 
hinauszugelangen, und Kapıfan Do: 
negan hat mit feiner 30 Mann fiar- 


ziem⸗ 


— 5) 


Die 


ken Beſatzung ſein Fott halten müſſen 


er gegen! wärtig 
Hull Houſe“Einfluß in fei- 
Um dieles er= | 


jo qut e8 geben wollte, 

Armenpfleger Dlfon berichtet, dap 

nur 200 unte ritü 

ſtungsbedürftige Familien in ſein 
Liſten führt. Im borigen Jahre wi 
ren e3 deren 800. Herr Dlfon ift 
Anficht, daß die Schneefälle, 
—* ſie zahlreichen arbeitswillig⸗ n 

Leuten eine Fumerbsgelegenheit gege— 
ben wird, in ihren Wirkungen viel zur 
Steuerung der Noth beitragen mer 
den. 

Der italtenifche Arbeiter&arlo > 
jucht büßte geftern in South Chic 
in Yolge des Sturnes fein geben a auf 


u⸗ 
em 
1: 
der 


entjegliche Weife ein Der Mann war | 


mit einem andern Arbeiter auf das 
De des 90 Fuß hen Gas — 
der Iroquois Furnece Company ge 
fhich worden, um einen Schaden an 
demſelben aubzubeffen Dabei wur— 
de er vom Sturme erfißt und aus der 


gewaltigen Höhe auf de Straße her— 


ſelben ebenſo gut die —— Lizens | 


Friesland von Antwer- 


gen Kollegen, und der — 


| anmalt ift geftern erfucht worden, eine | 


Ordinanz 


fen, die dann am M ontag dem Stadt— 


rarh unterbreitet werden ſoll. 
* 2* 
Das ſtädtiſche Waſſeramt 


* 


4 
hat 


ſtern damit begonnen, ein recht proba— 





| 


ı jtändigen Maten einzutreiben. 


tes Mittel anzuwenden, 
unddreißig naeftellte wurden beauf- 
tragt, das Wajler in allen Halern und 
Gebäuden BERN, deren Eigen: 
thirmer ihre Pflicht der Stadt gegen- 
über nicht erfüt haben. Dies hat in 
den metiten Wyallen Jofort geholfen, da 
Stehnuna beglichen haben. Es heipt 
daß der Stadt an rüdjtändigen Wal 


zukommen, und Vorſteher Lang 
wird nichts underſucht laſſen, um dieſe 
ausſtehenden Gelder dem Gemeinde— 
ſäckel zuzuführen. 

2 MR 


N 


—5 22 Jahre hindurch 
ädtiſchen Spegialfteuer- 


Hiram 
y Ha: 
Vorſteher des 


in dieſem Sinne zu entwer- 


abgeweht, wo er mit zerſchmetterten 
Gliedern todt liegen bIrd. Der Ber: 
umglüdte war 25 Jahre alt und nicht 
verheirathet. 

Der Handlungsdiener Frank Tup— 
per, Nr. 15 N. Albany Abenue wohn— 
haft, wurde ‚gegen Abend vor dent 
Haufe Nr. )0 W. Madjon Straß: 
Durch eine Glas ſcheibe, die vom vier— 


ten Stodwerf des Gebäudes aus einem 
ı vom Sturm eingedrüdten ? denner her— 


ge⸗ 


un die rück— 
Dun]? | nue 
in bie Grube einer 


Bureaus, tt yon in jeiner Brivats | 


wohnung, Nr. 134 Bark Avenue, einem 
harinüdigen Nierenleiden erlegen. 
Veritorsene hat falt dreißig Jahre 
ihen Stellungen gedient; 
überzeugqungstreuer Demofrat, ohne 
indeilen ein einjeitiger Parteigänger 
zu fein. Seine3 treuen, biederen — 
rakters und ſeiner Fähegkeiten halbe 
wurde Herr Jones auch unter tepubli ⸗ 
kaniſcher Munizipalverwaltung in Amt 
und Würden belaſſen. Der Dahinge— 
ſchiedene wupde vor 63 Jahren in New 
Hampſhire geboren und kam 1869 nach 
bier. Mayor Harriſon, der Vater 
ſeres 

ihn im Jahre 1893 zu r⸗ 
Baukommiſſär und dieſe Stellung be⸗ 
bielt Herr Jones, his Mayor Hopkins 
ibn zum Stadt-Komptroller machte. 


un— 
—38 


len: 


Ein Sohn und drei Töchter überleben 


den Verfto:benen. 


nf — 


Berlangt Schmidt Bafing Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod unb 
NNUIERERIDEN. Zel. — 241. 


— — — 


* Wer — Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


— ———— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Der | 
ı 1569 
lang der Stadt in werjchiedenen politi= | (Snde letter Woche nach dem 
er war eim | 


jetzige n Bürgermeifters, ernannte | 
m Ober⸗ 


| 
| 
| 
| 


AA BEL 


| eilt, 


> | wohnhaft, 


abfiel, an den Kopf un) 


ſchmerzhaft verletzt. 

Der Arbeiter Auguſt WV. Binde— 
mann, von Nr. 8141 Reynolds Ude» 
‚tt an der 87. und Superior Str, 
Drehideibe der 
2. & D.-Bahn geweht und ernjthaft 
verlegt worden. 

Frau S. T. Fiſcher, Nr. 639 Par! 
Avenue wohnhaft und 90 | ER alt, 
alitt aeitern Adend an der W Mbam3 
Straße aus, fiel und brad) das linke 
Bein. 

An der Elnbourn Avenue halb be- 
mußtlos im Schnee gefunden wurde 
gejtern Abend Frau : Zouife Müller, 
bon Wr. 103 5 Wrightmoo) Udenue, 
die angeblich von ihr m trunkſüchtigen 
Gatten im Rauſch in das Anwe tter 
hinausgejagt worden war. Die Poli— 
zei hat 1 ber Frau angenommen, 


— — — 


Ein kleines Mißverſtäudniß. 


getroffen 


Ludwig Elfmann, 
Milwaukee Avenue 


Herr von No 
begab ch 
„Court— 
haus“, um dort einen Gewerbeſchein 
für den Milchhandel zu löſen, welchen 
er begonnen hatte. Der Mann iſt der 
engliſchen Sprache nicht mächtig, und 
die Folge war, daß er vor die falſche 
Schmiede gerieth und ahnungslos einen 
Heiraths-Erlaubnißſchein mit nach 
Hauſe nahm. Als die erwachſenen 
Söhne des ſchon bejahrten Mannes die 
Namen ihres Baters und ihrer Mutter 
unter Denen der Heirathstandidaten 
veröfrentlicht fahen, begehrten fie auf, 
und Vater —* fmann hat ſich geſtern be— 
das Mißverſtändniß aufzuklären. 


— — — — 


Eudete ſein Leben. 


(0 
ji 


_ Der Verfiherungs-Agent John 
Spellmann, Nr. 475 Wabaih Avenne 
Hat geitern Abend feinem 
Leben ein Ende gemacht, indem er jich 
eine Kugel in den Kopf jagte. Spell: 


; mann var bor vierzehn Tagen an eis 


ner Nerven-Ueberreizung erfrantt und 
tt, ala er den Schuß abfeuerte, wohl 
faum Zurechnungsfähig gemelen. & 
war 47 Jahre alt. Er Hinterläßt au- 
her feiner Wittive einen ermachlenen 
Sohn. 


— — —— — 


steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA. 


Verkehrs-Geſellſchaften hatten 


Dienſt geſtellt, pr heute Morgen 


| — 





andern Stadttheilen. 
indem | 


nehmen 


—— 


Eindeſandt. 
Der Nord⸗Arm des Chieago Fluſſes 
und die Verbinudung deſſelben 
mit dem Michigan⸗See. 


Anſchließend an das in der geſtri— 
gen Ausgabe dieſer Zeitung Geſagte 
iſt noch herbot zuheben, daß, wenn die 
Vorſchläge des Sonder-Ausſchuſſes 
Annahme finden, uns die Quelle für 
klares und geſundes Trinkwaſſer ganz 
und gar abgeſchnitten werden. Es be— 
darf auch der Erwähnung, daß zwi— 
ihen Chicago Apenue, nördlich bi! 
zum Weontrofe Boulevard 17 Abzugs⸗ 
Kanäle ihre Jauche in den Michi igan— 
ſee entleeren und daß dieſe Jauche ſich 
mit unſerm Trinbwaſſer vermiſchti. 
Das ſoll hier feſtgeſtellt ſein, um un— 
ſern Plan zur Abhilfe dieſes Gemein— 
ſchadens zu beſtärten. 

Punkt, welchen wir her— 
— iſt der, daß durch das Mach— 
wert des EIN. grade 
das Begentheil von dem bezwect wer: 
den wilde, : was Die Ehicagver Bürger 
zu erzielen hofften, als jie jih mit 
Iipveren Steuern belajteten, um unſe— 
ren Schiffsvertehr ſo zu reguliren, 
daß eine Verbindung für denſelben mit 
dem großen Kanal ermöglicht mer 
den könne, 

Der Dritte und Tchwermwiegenpdfle | 
Puntt für die Bewohner der Word: | 
und Norimweftfeite tft der, daß durch | 
Schließung der Brüden, der lingereihz | % 
tigteit, das Grundeigertdum dieſer 
berden Stadttheile WMarit uns | 
Handel zu entwertgen, ei * ilt geth in | 
würde, eder Matie er Gelder 
verleiher macht e8 den —“ die 
ſer genannten Stadttheile nur au 
klar, daß Grundeigen an der 
Südſeite belegen, ganz genau gerech- 
net, 100 Prozent Mehrwerth reprä— 
Bauplätze, welche, wenn 
Brücken Poſto fa ſen— auf der 
pi ordfeite im ı streile 
I, weiſen hyiedene 


— 


D 


DE zweite 


im 


hum, 


wir | 
auf de 
SE 


ieger 


Geſicht 


eine arundo — 


Ba 15 im —— umsm arkte Und 


des gleichen im Geld-Markte auf 
plätze auf der fin lichen 
Hauptfluß-Arı med belegen, 
bon 20007000. Dollars per front 
Fuß; eine Büchfenihuß-Weite im | 
nördlicher Nichtung Dagegen finden 
wir Bauplätze von 200 - 700 
per ont-Fuß. Grundeigenthum in 
wer näßiger Entfernung vom Kath: | 
aufe unferer Stadt erzielt bei Wei: 
— n — eg gen Breife, viel- 
it auf der Siüpfeite, jelbft wenn 

* Entfernung drei Meilen beträot 
der Preis 65 Prozent höher, als auf 
irgend einer Entfernung in den beiden 
Alle Groß Ge 
ſchäfte konzentriren ſich im ſüdlichen 
Stadttheile; Amtsſtuben, Agenturen 
jeglicher Branche, Thealer⸗ Gebäude 
befinden ji) auf der Südfeite uns | 
zwar in ſolch' rieſenhafter Menge, daß 
man Zuflucht zu den Wolkenſchaberi 
mußte. Man nennt dieſen 
Theil das Zentrum der Stadt, fragt 
ſich jedoch nicht mit welchem Rechte! 
Daß Nopd- und Nordweſtſeite Jahr— 
zehnte lang die Stiefkinder dieſer ei— 
genartigen Verwaltung geweſen ſind, 
bedingt denn doch burhaus nicht, da | 
man länger diefem umfinnigen Se: | 
brauche Huldigen muß und dadurch ei: | 
nem aroßen, ja dem größten Vruchtheil 
der Bevölkerung ungerechterWeife ma= 
teriellen Schaden zufügk. | 
London hat ſeine Themſe, | 
feine Seine, Berlin ferne Spree und 
jo in der Reihenfolge weiter, jedoch 
fennt man fein Süd», oder Nordiweit- 
| 
#5 
| 
4 


Bau— 
Seite des 


variiren 


Fr 


me 
sit 


Paris 


oder Nord-London in dem Sinne, we 
dies bei uns in Chicago der Fall iſt, 
und dies gilt auch von 
Großſtäd 


den anderen 


308 


UN, 


ten Euro 


RER 


Bubenſtreiche. 


Aus Grand Croſſing wird * einer 
Beſchwerde berichtet, welch 
Schankwirth Henry Gries, * 1230 
75. Straße, gegen ein Mit talied der 
ſeinem Lokale benachbarten Spritzen 
kompagnie erhoben hat, und welcher 
der — Math auf den Grund 
gehen will. Der betreffende 5 Feuerwehr— 
welchen Gries —— 
belangen will, ſoll dem Grie 3 lei > 
in nachtichlafender Seit mie rt 


ınhen 
haben. 
+f 
ul 


Det 


Ir 


mann, 
lich 
hin 
die Scheiben eingeworfen 
Dienſtmädchen des Gries hat ihn an- 
geblich bei dieſem Treiben zwei Mal 
geſehen und erkannt. | 

—— 


Sch 


Uommen 
und gehen. 53 
Sie fommen plöglich For — 
Schmerzen und Steifheit, 
Sie find ſchmerzhaft 


Derrenkungen und Önetfchungen. 


Cie gehen, wir willen, ficher 
und rajch durch den 
Gebraud von 


St. Sakobs ©el. 
AARRARMANANARRARAARAARAR 





Di e ſeber außer Ordnung. 
N) 


erzeugt zu viel Galle. Diefes 
fhwächt den Magen und Mppetits 


lofigkeit folgt. Gebraudhe . . . 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger Tropfen, 


Sie reguliren den Magen und 


machen die Leber wieder gejunb, 


hr } 
ED — 


| einen 
rn SID, 
| ſchaftskreiſe de T 


| Erla 


m aft 418 
Dollar a) 


Bee 


a“ —— — —* 


— —— a 2* 
nr en - NIEITSILIT * 


—— 


—* 


» Sfrich 


ſo lang du ſtricken kannſt. 


Bri aber ficher nurge 
die beite Strickivolle | 
zu benuken—nänlid & 


— Proton 
SEHE TE 


faferige oder verjchlechterte W 
anderen PBreife aufzuichwagen. 


Daher 
bennken. 


- — 
2 ET TE — 
—— rs — 


— 
= 


SI 
es 


Zu wohiihätigent, Zwecke. 


Der geftriae Ball der „German = Ame 


Charity Affociation‘ 
Durch die glänzend verlaufene Ball 
eſtlich die vierte ſeit 
; Vereins — Imelche zeitern Abend 
„German American 
veranſtaltet urde, 
n Wol lthät * eitsan 


Y ıtahor 
Beitehen 


Charity 
he 
4 


atio x iſt fü 


| Tuch 1 


die 2 fehr ungen für den Ball — 
be er gefegmadvolfen Aus ii 
Ballfaales biz zur gefä 
eleganten 
waren mit umſi 
um 


fenniniß getroffen, 
Aufwand, 
zur 


m yelcber 
gelrag 
Vergleich mit 2 N 


rn 
and 


Si au 
Feſtlichkeiten 
Garitenſtadt 
ſcheuen. Der „große Umgang' 
man nach den neueſten re 
Ten auf bein Gehiete 
rerniqung für Bolonnaif 
purde bom 
ürgens mit 


eriten 


YYy 


tor» 

Ih 
vu 

(jr 


RR 


vom 
Arthur Woltersde 


| Unhleim eröffnet. 
des „großen Umgangs‘ 


ging 

— bon der Kapelle des g: veiten 
ments geliefert zu eine 

Walzer über, welchen Herr Willtam 9. 
Serell für die Gelegenheit fomponirt 
und der German = American Charity 
Affociation aeı vidmet hat. 

ſch ee bei 


Der & 
Vieh 


dieſer — * n Mi 


ſtes urn vr 
bon ($ } 


iterſtü 


we bung eine 
— "moralifch u u 


| das bleibt ja die Hauptfache. 
waren ſämmtlich beſetzt. 


L4444 


Man er 

Andere n Mita 
Uihlein, 

Stnit, 

und Bar 

Familien Rehm, 


in denfelben unter 
der Familien 
rand, Dewes, 2 ir, 
ofetti, Gottjried, Lei ht 
tholomae; fe En rt: Die 


Set 
mc op 


I 
a9 
X 
an 


Boldenmwed, Leg Schmidt, Qudivia und 


u 9. Wolf, 8. Loewenthal, 
Birhler, ©. 9. Schlotthauer, 
Maner, Levi „Paper, David Maper, 
Geo. IM aner, Dr. Henning, E. ©. 
Dicar Ö. Foreman, Frant Hecht, Wm. 
Kroeihel, Ino Kranz, Ino Mohr, 
Seo. B. Brauer, Edmund Lehmann, 
Morris NRofendbaum, Xeon Mandel 

A. — Zum Schluß möae bier no) 
einmal die Lilte der Austchup- Mit 
alieder folgen, welche dur) mwocyenlan 
ges eifrige® Wirken den Erfolg wer 
herbeigeführt haben: 

en — Henrn Bartholontan, 
— Lehmann, Wm. * 
Julius Loel 
J— a 

"reife — W. R. 
ſiher, Fred Blocki, G. F. Fiſcher 

Programmkomite — Emil 
man, Vorſitzer, R. E. 
A. Birk, Wm. Rapp jr. 

—— — G. 
ſiher, Arthur Woltersd 
junior. 

Halle und Bankett — 
Vorſitzer, Dr. Heſſer 

W. Boldenweck. 

Empfang der Gäſte — 
und Direktoren der „G 


Ynf 

sehn 
8 
Ascar 


und 


n 
— 


Mrehrolr: 
Michaelis, 


N. 
nt 
wi, 


Schmid 


R.E.Sch 
‚ m, 
Die Beamten 
man: Im eri- 


| can Charity Ufociation“ nämlich die 


Herren WB. 7. sent; 
Arthur 


Guſtab 


Jürgens, Präut 
Woltersdorf, J1. Vizepräſident; 
F. Fiſcher, 2. Vizepräſident; 
Julius W. Loewenthal, Schatzmeiſter; 
Walter R. Michaelis, Sekretär; Henry 
Bartholomay, William A. Birk, Fred. 
MW. Blodi, Fred. W. Boldenived, Phil. 
Henrict jr., Willi * Heſſert, Edmund 
B. Lehmann, Wilhelm Rapp jr 
E. Schmidt, Emil 9 Seeman. 
Muſik — Wm. Rapp jr., Vorſihzer, 
Emil 9. Seeman, B. Henrici jr. 
Ianzfomite — Wm. Rapp jr., Bor= 
3er; Ernst Boldeniwed, Yacod %. 
Heißler, Frant E. Halle, Edgar W. 
we Garl Hirt, Robert Burger, 
William H. Groß, John 
Chas. Jaeger, Frederick Wollen, Hy. 
G. Tewes, Chas. W. = — obert H. 
Richter, E. H. Schlo tt 
Dito B. Werner. 


— — ——— 


Geht frei aus. 


Rich. 


+4 
J 


r 


Koelling, 


Ar 
ic 


— 
Toſetti, 


Der Schuhhändler Kallmann von No. 
695 Halſted Str. 


Dooley die von ihm gegen den Barbier 


Kluge Frauen werden TORUN N 
bios „Fleilker’a” — 


rıcan 


' Dei 


ı normale Ver 


Unebrliche Händler verfuchen oft Furz: 
olle zu einem 


h 


Ei 
F 


— Anklage. 


Der bekannte Getreidehändler R. Lindblom 
krummer Transaktionen beſchuldigt. 
Lindblom, der bekannte 
bediſche je Gehteibehünbler, weicher jeit 
durch Jein Auftreten al3 
theil3 Dadurch von re 
‚ daß er feine Gelegenheit 
yer gebe n läßt, bei Ehrungen seine es 
ımmiten Monate Dafar mit 

pärtigq Vor dem 
fammer mes 
18 attio 


Rober * 


re n J 
2 


hat ſich gegem 
ium der Handels 
lich krummer en 
Herr Lindblom * 

ompan ny von _ 


2 
Bran 


ziſſer Laurence Ks 
vor dem In 
sten ned 


gewi ii 
Rinn 
LIU 


; Ill., 

isſchuſſe auf. 
bon einem 
rt als Agent 


wajare ar . 
600 Demo 


fts grei ſend 
— und 
1pr ren 


ki rin 


iom I 
- md — 
| Beivell d 
EEE 


— 


y. 
fon 
gen Banten 


Salvator und „vBairiſch“, reine 

e der Conrad Seipp Brewg. 
iben in Flaſchen und Fäſſern. 
uth 869. 


3 dr genka 


narrh. 


taenrebine, einfache, dabet fichere und 
wirame Beilung für denfelben. 

a iit feit langen Zeiten 
ıbe unheilbar gehalten worden. 
nlichen Symptome Jind 
der Ueberladung und Des 
Aufgeblähtfeins nach dem Eifen, zu= 
weilen von jfaurem oder mäflerigem 
Huritohen, einedilaung von Gajen, 
aleitet, welche einen Drud Herz 
und Lunaen ausüben und jo das Ath 
men erfchweren; ferner Kopffchmerzen, 
verfchiedenartiaer Appetit, Nervöſität 
allgen neines Gefühl der&rmüdung 
und Erichlaffung. 

Dft stellt fi übler Gefjhmadf im 
te Zunae und went 
des Magens aejehen mer: 
9 würde es fich in jchlei= 
Su ande zeigen. 

allgemein 

verbr — und —— Leiden fin— 
man in einer — — 

de, welche die genoſſene Speiſe ſchnell 
und gründlich verdaut, ehe dieſelbe Zeit 
hat, in Gähr ng überzugeben und Die 
zarten Söfein nbäute im Diagen zu its 
ritiren. 

Ein 


ein Serüh l 


he 
DL 


auf 


und 


m in Klar 
Munde ein, beteq 
Das Innere 


"Non #ı rt» 
cal könnte, 


migem entzündetem 


— 
12 
Dr 


Verdau— 


hnelle und geſunde 
ung herbei ühren, iſt das Einzige, 
was man zu thund und wenn eine 
zielt worden iſt, 


wird der katarrhale Zuſtand 


dann 


auch verſchwun 


Dar My 
Nach Dr 


und beite Mi 
ein ep zu 
&tjeptif et eu, 
en © uchtiauren beiteht. 
jebt in 
Namen Stuart3 
und da 
Nedizi inen ſind, kön— 
nbejorat und mit de 
nommen merden, daß 
Xppeti ıt und bolljtändige Ber: 
dauung dem regelmäßigen Gebrauch 
I en nad jeder IN ahlzeit fo lagen 


91 
allen 
zu finden, 


y) 
| 


N 


J. Booher, 
ne ır,, 
arrh ilt ein 


bon Wr. 2710 
Ill. ſchreibt: 
Zuſtand, der 
Jon einer vernachläff ten Grfältung 
tin Kopfe he rrührt, — * die Na— 
ſenſch leimhäute entzündet werden; der 
ich olge deſſen de 
Schl ht ſich nach hinten zu in den 
Hals dem Magen, wodurch 
Magenkatarıh hervorgerufen wird. 
Herztliche Autoritäten haben drei Jah— 
re lana an mir [| herumgedokte tt, um 
meinen Magenfa zu heilen, aber 
ohne tola; heute jedoch bin ich der 
alüclichHteMenfch, nachdem ich nur eine 
Stuarts Dyspepſia Tab— 

s gebraucht habe. Ich kann nicht 

aſſende Worte genug finden, um mei— 

Wohlbehagen auszudrücken. 

uch derſelben bin 


Chicago, 


[ofale er 


im 
in Folg anſammelnd 
eim zieht ſie 

ach 


und n 


tarrh 


a &r 


Dom Gebra ich 


| ftärfer geworden, habe Appetit befom- 


hat vor Bolizeirichter | 


l 


Charles Roſe, den entlaſſenen Liebhe iber 


feiner Gattin, erhobene 7 
lage wegen Mangels an Beweiien zu= 
rückziehen müſſen. Fran Kallmann, 
die mit Nofe und ihren beiden Kindern 


übrigens inzwifchen ebenfalls nad) Ghi- 
cago zurüdgefehrt fein, aber nit zı 
ihren Gatten. 

ſuch machen, ſich gerichtlich die Obhut 
über ſeine Kinder zu ſichern. 


on Ner- | 
Dieler will einen Ver- | Mariholl, Mic, 


Diebſtahls⸗An⸗ 


Magenleiden, welches frei 


Blähungen nach der 
nach St. Louis durchgebrannt war, ſoll RAP 


unden Schlaf aefunden. 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 find da3 
fic herſte Präparat ſowohl wie auch das 
einfachſte und bequemſte Heilmittel für 
Nichtverdauen, Magenkatarrh, Biliö— 
ſiät, ſauren Magen, Sodbrennen und 
Mahlzeit. 
Buch über 
per Bojit 
Stuart Eo,, 
fommen. Die Tab: 
let3 find in den Apothefen zu haben. 
19,21,26,28j” 


men und gef 


Laßt Euch ein kleines 


verſandt wird, von der 
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2 Cents 


Heraus mit Der Vöchrheit! 


Antwort auf De 
u melche bekanntlich erflärt, 

daß die Ver. Staaien 
Scheine nach Belieben auch mit Silder- 
aeld einlöfen dürfen, ift im Senate ein 


nr 
s4 ; 


anderer „Bejpluß“ eingereicht worden, | 


demzufolge die Wer. Staaten ihre 


papterenen Verpflichtungen nur mit | 


Gold folen tilgen dürfen. Darüber ft 
e3 bereit? zu einem 
gefommen, und in der Hibe 
fechtes Hadgn einige Togenannte Bis 
metalliftien zugeben müffen, daß fie in 
Wahrheit nur auf die reine Silber: 
währung losjtenern. Andere, wie 3.2. 
der Senator Veit von Miflouri, lzug: 
nen zwar diefe Abficht, aber e8 tt nicht 
einzufeben, wie fie das Volt auf die 
täufhen zu fönnen hoffen. 
Denn dab der ungeheure Unterfchied 
zwifchen dem Gold- und dem Silder: 
dollar durch die Ver. Staaten allein 
unmöglich ausgeglichen werden fann, 
wird in Europa jefbit von den einges 
fleifchtejten YBimetalliften ohne Weite— 
res zugejtanden. Die 
Doppelmährungsleute geftehen jogar, 
daß die Ver. Staaten und der lateint- 
ihe Münzverband zujammen 
dem 40 Sent2-Dollar durd) eine bloße 
Abmachung oder ein Gejeh feine 60 
Cents hinzufügen könnten. 

Merito mag ja mit d 
Republit gar nicht zu vera 
aber wenn es den Werth feiner Siiber: 
pollar& durch die „Freiprägung” nicht 
einmal um einen einzigen Gent hat er> 
höhen fünnen, oder auch nur um einen 
halben oder viertel Cent, jo gehört 
Doch eine eigenthümliche Glaubensjelig> 
feit zu der Annahme, daß die Ber, 
Staaten ihren Silberdollar 


a 
Des 


Ge⸗ 


— 
Dauer 


er größten 
leichen ſein, 


the erhöhen könnten. Der lateiniſche 
Münzverband, der einige der bedeu— 
tendſten Kulturvölker umfaßte, war 


nicht im Stande, das Sinken des, 
Silbers von $1.29 auf 55 Cents die | 


Unze zu verhindern. Wem will man 
alfo einreden, daß die Ver. Staaten 
das Steigen des Silber von 55 
Gent3 auf $1.29 bemwirfen fünnen ? 


Auch die Leichtgläubrakeit hat Jchließ- | 


lich ihre Grenzen. 

Darum follten die Silberleute den 
Muth ihrer Ueberzeugung haben und 
endlich offen mit der Sprache heraus— 


fommen. Wenn fie ver ehrlichen Ueber= | 


zeugung jind, daß der unvermittelte 


Uebergang von’ der Goldwährung zur 


Siedermährung, die gänzliche Ver— 
drängung des Goldes und die Ableug- 
nung von mehr als der Hälfte aller 
öffentliden und privaten Schulden 
eine Mohlthat für das Land wäre, jo 
folten fie jich auch frei und unge: 
Ihmintt zu ihrer Anficht befennen. 
Dur ein ehrliches Betenntniß ihrer 
Abdichten würde das Verſtändniß der 
Währungsfrage mwejentlich erleichtert 
merden, und das amerikanische Wolf 
fönnte mit vollem Bewußtſein beſtim— 
men, ob es die Goldwährung haben 
will, durch welche auch 500 Millionen 
Dollars Silbergeld im Verkehr erhal— 
ten werden können, oder die Silber— 
währung, welche alles Gold aus dem 
Lande treiben würde. Vielleicht zieht 
die amerikaniſche Wählerſchaft das 
mexikaniſche Geld dem Weltgelde wirk— 
lich vor. Iſt das aber nicht der Fall, 
ſo ſollte der unſelige Streit endlich 
zum Abſchluß gebracht werden. 
Begnadigt. 

Während bisher hauptſächlich des 

Präſidenten Begnadigungen won Bank— 


ſchwindlern Auſſehen erregten, hat jetzt 


die Namensliſte der von MeKinley Be— 
gnadigten eine Bereicherung erfahren, 
e Sturm und Unwillen erweckt, weil 
neuerdings Begnadigte „einer der 
annteſten jungen Verbrecher des 
zeſtens iſt.“ CElyde Mattox heißt der 
ſtann und das Topekaer Blatt „Capi— 


ul,“ das ihn wie oben amgegaben be= | 


eichnet, jagt in einer furgen Vederficht 
‚ber feine Verbrecherlauſbahn, daß 
er (Mattor) zweimal zum Tod an dem 
Galgen »erurtdeilt, fünfmal megen 
Mordes progeifirt und vor der Begna- 
digung durch MeKinley jchon einmal 
begnadigt wurde und einmal aus dem 
Gefängniß ausbrach. 

Mattox begann ſeine Verbrecher— 
oder richtiger Mörderlaufbahn als 
Bundesmarſchall von Oklahoma City, 
wo er einen MWettdavenber um dag Amt 
tödtete und Jpäter einen alten harın- 
loſen Farbigen niederſchoß. Für dieſe 
Verbrechen wurde er von einem Gericht 
in Zopefa zum Xode verurteilt, Brä- 
jtdent Harrifon aber begmadigte ihn zu 
Zuchthausſtrafe und ein ihm jpäter be- 


willigter zweiter Prozeß endete mit | 
Nichteinigung der Gejchworenen, und | 
Mattor wurde frei. Er war noch nicht | 
lange auf freien Füßen geweien, als er | 
abermals einen Mann erichoß, diesmal | 
in der Ortichaft Perry. Wieder wurde | 


er progzejlirt und zum Tode am Galgen 
verurtheilt, aber iwieder entging er dem 
Hanfleil, denn auf Bitten jeiner Mut- 
ter wandelte Präfivent Cleveland 
„ad ITchesurtheil in Einfperrun- auf 
Zobensgeit um. Spätere von demofra- 
tiſchen Volitikern unterſtützte Verſuche 
der Mutter des Mörders, von Cleve— 
land eine vollſtändige Begnadigung 
oder doch Milderung der Strafe zu er— 
ſangen, blieben erfolglos. Dieſe Ver— 
Ache wurden aber, nunmehr mit Hilfe 
republibaniſcher Politiker, ſofort er— 
neuert als MeKinley in's Amt kam, 
Ind diesmal mit Erfolg. Mattox 
ſt wieder frei, und nichts hindert ihn, 


nn en | 


Teller'ſche 


ihre Schuld— 


Zuſammenſtoße 


franzöſiſchen 


duch) ' 
die Freiprägung 125 Prozent im Wer> | 


| fein Mordgewerbe wieder aufzuneh- 


' men. Der Nächite, welcher der Augel 
des Mattor zum Opfer fallen wind, 
mag jich beim Prüfidenten der Republit 
'pafür bedanten, und menn imisder 
ı Yynchmorde aus Oklahoma gemeldet 
; werden jollten, jo mag jich Der Präſi— 
dent eingejtehen, daß er einen Theil der 
Schuld daran trägt. wie er es vuhig 
; binnehmen muß, wenn ihn vorgeivor: 
| fen wird, daß er als oberjter Beaınter 
Res Landes, ftatt das Vertrauen zu 
ı jtärten, mehr wie inmend ein Anderer 
: dazu beigetragen hat, den Glauben an 
zen Werth der Ehrlichkeit und Die 
öffentliche Gerechtigkeit zu untergraben 
‚ durch feine zahlreichen Begnadigungen 
son Bantichwindlern und =-Dieben — 
Vertrausnäbrechern und »Mördern der 
ſchlimmſten Art. 

Während die geſammte Preſſe des 
Landes von Tag zu Tag die Nothwen— 
digkeit ſtrenger Beaufſichtigung der 
Banken und anderer Vertrauensinſti— 
tute und ſtrengere und ſchnellere Gel— 
ſcher jeder Art, insdeſondere gegen 
Mörder, predigt, ſchlägt der Präſident 
der Öffentlichen Meinung fort.vährend 
in’& Geficht durch ferne Begnadigungen 
von unährlichen Bankbeannten umd 
landbefannten Verbrechern. Wer wagt, 
zu behaupten, daß für Lynchgerichte 
feine GEntiehuldigung fei, wenn im 
Zeitraum von fechs Jahren ein Mann 
zu verfchiedenen Zeiten drei Menichen 
um's Leben bringen, fünfnral wegen 
Mordes prozeſſirt, zweimal zum Tode 
am Galgen verurtheilt, einmal begna— 
digt, einmal entfliehen und dann 
ſchließlich noch einmal begnadigt und 


frei und ledig werden fann, fein Morde | 


handwerk fortzuſetzen? 

Gewiß, der Lynchmord iſt und bleibt 
immer ſchweres Unrecht, und muß 
auf's Strengſte verdammt werden. 
Wenn man aber von den einfachen 
Männern Okahomas, wor deren Aus 


' gen jich die oben furz jkizzirte Gejchichte | 
| eines Clyde Mattox abſpielte, verlangi, 


daß ſie das einſohen und in Zeiten gro— 
Zer, durch neue Mordthaten verurſach— 
ter Erregung danach handeln, ſo ver— 
langt man von ihnen unendlich 
mehr Einſicht und Mäßigung, 
Pflichtbavpußtſein und ſtrenges Recht— 
lichkeitsgefühl als der Präſibent der 


Der. Staaten, der oberſte Hüter der 


Geſetze des Landes, gezeigt hat. Wie 
der Herr, ſo der Knecht. Man kann nach 
ſolchem Vorgshen des Präſidenten in 
Bezug auf Ehrlichkeit im Bankgeſchäft 
und das Lynchunweſen keine Beſſerung, 
wohl aber eine Verſchlimme— 
rung der level erwarten. 


 Zäglidhe ärztlide Schulinipeftion. 
Die tägliche ärztliche Schulinjpet- 
tion hat — hierzulande — ihre Wiege 
in Boston, und feit drei Jahren ſchon 
iſt dort jode öffentliche ſowie private 
Schule (Kirchenfchulen an 
lihen Unterfuhung unterworjen ge— 
Berondentlich befriedigenden Eraebnij- 
jen. 
- Die Stadt ift zu dem Ywede der 
ärztlichen Weberwachung der Schulen 
in fünfzig Bezirte eingetheilt. Neder 


der bejuchenden Merzte hat von zwei | * 
—————— ate be m DER | Habe, und erzäh:lt: 


befremdete mich nicht wenta, | 
dem juriitt- 


bis fünf Schulen unter ji). Jede Lehz | 


rerim ijt verpflichtet üb ihr | ; Der 
erin ijt verpflichtet über alle bom ihr ; ala mir bald darauf ein 


beabuchteten Fälle von mwirklichem oder 
Icheinbaremlimwophlfein an den „Prüt: 
zipal“ zu berichten, worauf Durch eine 
ärztliche Unterfuchung fejtgejtellt wir), 
od das Unmohljein derart ilt, daß das 
Kind nad Haufe geichidt werden joll- 


te. Findet der Arzt, daß das Kinds | 


wirklich leivenw tit, jo jchickt er es ein- 
fach heim; er nimmt e& nicht in Be- 
Handlung und pfujcht den Hausarzt 
in feiner Weile in’s Gejchäft, jo daß 
ih für die urfprüngliche Befeindung 
der ärztlichen Schulinfpettion 
die Privatärzte, unter der Behauptung, 
ihr Gejchäft werde aeichädiat, 
Begründung finden läßt. 
Ueber die Ergebniffe der Arbeit jagt 
der Bericht über ein Jahr, daß 8964 
Schulkinder ärztlich unterfudt wur: 
ı den und daß von diejen 1156 


befunden wurden. 


Krankheiten, 3934 an Krankheiten der 
Mundhöhle und der Athmungsorgan:, 
‚66 an Obren:, 382 an Mugen-, und 
628 an Hautfrantheiten; 3687 Kinder 
hatten „perichtedene” Leiden. 
; viele Kinder durch dieje Vorjihtämaß- 
gel der täglichen ärztlichen Sculin- 
jpeftion vor jchmwerer Krantheit be- 
wahrt wurden, das läht jih ja natür- 
lich nicht feftftellen, man ift aber in Bo- 


jton der feiten Ueberzeugung, daß da= | 


durch jehr viel Krankheit und beiyn= 
ders Epidemien von Kinderfranfheiten 
vermieden wurden. 

Saviflermaßen als Beweis hierfür 
führt man an, daß ein unterjuchender 
Anzt einmal im Verlaufe von achtzegn 
Iagen unter den 40 Schulfimdern einer 
Primärſchule 14 Diphtheritis-Srfran- 
fumgen entdedte, worauf er das Schlie- 


Ben der Schule anordnete, welche Maps | 


regel,. in Verbindung mit gehöriger 


ärztlicher Behandlung — die, weil fie ! 


rehtzeitig eintrat, wirffam 
' war — und Desinfizirung des Schul: 
taumes, jede MWeiterwerbdreitung der 
Seuche verhütete und die Krankheit auf 
| die achigehn urfprünglichen Fälle be- 
Ihräntte. Wuch die achtzehn genafen. 

Auf Ahnliche Weife fol derfelbe Arzt 
| zwei Wochen fpäter in einer anderen 


i Verhungert nicht, . 


Weil Euer Magen die Speisen nicht verdauen 
will. 

Nehmt Hood’s Sarsaparilla und werlet gesund. 
Es wird Euren Magen stärken und kräftigen und 
Euren Appetit erregen. Dann könnt Ihr, ohne böse 
Folgen befürchten zu müssen, essen, Eure Nah- 
rung wird verdaut und assimilirt und Ihr selbst 


werdet kräftig und gesund. 
Sarsa- 


HOOD’S parilla 


ist das beste—in der That einzig-wahre Blutrei- 
[6 


Hond's Pilien heilen alle Leberleiden. 25 Cents. 


tendmachung der Gefete gegen Verbre: | 





jedem | 
Schultag im Jahre einer jolchen ärzt: | 


mweien — wie gemeldet wird, mit au= | 





Durch | 


nad | 
Haufe geichidt wurden, weil jie als zu | 
leidend, in der Schule zu verbleiben, | 
Bon den unterlits | 


ten Slindern litten 267 an anjtedenden | .. — * 
| ı einer dejpeftirlichen Bezeichnung 


; gelben Kaifer-Wilgelms-Erinnerungss | 


Nie | 





N Schule einer Scharlachfieber-Epidemie 
| worgebeugt 


haben. Schließlich 


man eine MWbnahme der anitedenden 


Kindertrankheiten and der Todesfälle | 
von Kindern im Schulalter in Den leg: | 
ten drei Jahren bemmertt haben und | 
darin eine Wirbung der ütztlichen | 


Schulinjpettion erfennen. "An ounce 
of prevention is better than a 
pouud ot cure” — und der Deutjche 
jagt: „Bejler bewahrt als beflagt“ — 
beffer die Gefunddeit hüten, als Krant- 
heit umd Tad beiweinen, 


Der ‚Grobe Unfug‘: Paragraph. 


Der ehemalige NeichZgerichtsrath 
Dtto Mittelftädt nimmt in der „Zus 
funft“ abermals das Wort, um ich 
über Die deutſche Rechtſprechung aus— 
zulaſſen. Dieſes Mal beſpricht er die 
Handhabung des „Groben-Unfugs“- 
Paragraphen. Er ſchreibt u. a.: 

„Da die böſe Sozialdemotratie nun 


einmal nicht mehr in der Zwangsjacke 


eines drakoniſchen Ausnahmerechtes 


ſteckt, wmuß das gemeine Recht die er-— 
forderlichen Handhaben der gewünſch- 


ten Feſſelung darbieten. Und da das 


aemeine Strafrecht mit feinen Normen | 
nun einmal nicht darauf zugejchnitten | 
iit, Tpeziell gegen die Soztaldemotras | 
tie Waffen herzugeben, muß man dDiefe | 
Normen fein Jäuberlich durch jurtitt- | 
pen | 
Zmwed zurechtrenten. Noch haden wir, | 
heutiger Staats= und | 
richterliche | 
Gewalt in Händen: machen wir davon | 
rüctjichtslos Gebrauch gegen Die Tode | 
unferes Staates und unjerer | 
Gejelicpaft, ehe die joziale Revolution | 
uns ans Mefler liefert! So etwa den= 
fen die bewußten und ehrlichiten Köpfe | 


fches Dehnen und Preflen für 
die Vertreter 


Geſellſchaftsordnung Die 


feinde 


deutfchen NRichterftandes, Denen Die 
itdrigen wohl oder übel nachaiedig fol: 
Br 


beherrichen, die des Ölaubens 
mit Hilfe des S 


die foziale Demotratie wirklich in die 
Enge treiben zu fönnen !Was mit all 


den Eleinlichen Irafafferien diefer aus | 
dem Unfugs-PBaragrapgen geichöpften | 


Haft: und Gelpftrafen erzielt mird, 


| find lediglich fortgefegte Aufreizungen 
des Rechtsgeſühls durch kleinliche Na- 
Jedermann muß ſich 
ſchließlich ſagen, daß, was heute der 
morgen | 
jeder anderen politifchen, wirt&fchafts | 
lichen oder firchlichen Parteibildung | 
Im Uebrigen 
Uns | 
jagen — nidt | 


delſtiche 


Sozialdemokratie geſchieht, 


widerfahren kann. 
könnte man von dieſer 
fugs -Jurisprudenz 
daß ſie mit Kanonenkugeln gegen 
Spatzen ſchießt, ſondern daß ſie mit 


ganzen 


kümmerlichen, von einer ſchwächlichen 
zuſammengedrehten 


Juriſten-Logik 
Papierkügelchen elementare Volksbe— 
wegungen zu erſchüttern ſich bemüht.“ 

Herr Mittelſtadt erzählt in demſel— 
ben Artikel eine ſehr interſſante Epi— 
ſode aus ſeinen Erfahrungen als 
Richter. Er theilt mit, daß er früher 


Ihon einmal in der Zeitichrift „Öes | 


rihtsjaal” gegen Auswüchje derRecht- 
Tprehung Hinlichtlich des Baruziupben 
des Strafaejegbuches, der Don Dem 
„Sroben Unfug“ handelt, aefchrieben 


„Es 
ſchen Lehrfache angehöriger Berufs— 
genoſſe beifällig, aber warnend be 
merkte, mein Artikel habe in ein „Wes— 
penneſt“ geſtochen. Noch deutlicher 
drückte ſich etwas ſpäter einer der mir 
ſonſt wohlgeſinnten Gönner unter der 
höheren Berliner Bureaufrotie aus, 
der mich dringend bat, im Nntereit» 
meiner „Sarriere” derartige unlis 
jame Publikationen doch künftig garz 
zu unterlaffen, jonit hätte ich mieitala 
Ausficht, Senatspräfident am Reichs 
gericht zu werden. So abfolut keit 


fejjg | Mich nun aud) die mir wintenne Sar- 
 ı rierelofigfeit ließ, jo verblüffeny war 


mir doc die gänzlich ungeahnte Mir: 
fung meines harmlofsa erjten Debütg 
im „Gerichtsſaal.“ 


Warum ſo empfindlich? 


Unter dieſem Schlagwort ſchreibt 
die Berliner „Volkszeitung“: „Wegen 


Medaille ſollen neuerdings zwei ge— 
richtliche Urtheile erfolgt ſein. Seit 
wann iſt man denn gegen einen etwas 
draftiichen Ausprud jo empfindlich? 
Met man dena nicht, daß im Volfs- 


mund allerlei herzhafte Augdrüde über 
| itaatliche und noch mehr üder militäri- 


jche Einrichtungen furfiren und mit 
Borliebe angewendet werden? Aus— 
drüde,, wie „Schwamm“, „grüner 
Anton“, „Rommiß“, „Petto”, „Tanfter 
Heinrich“, „Kubfuß“ find im militärt> 
chen Xargon gang und gäbe. edes 
Regiment hat feinen Spignamen, Da 
fennt man „Schorniteinfeger”, „Mehl: 
fäde“, „Maitäfer“ u. j. w. Niemand 


| nimmt daran Unftoß, denn man er= 


dfiekt nicht mit Unrecht in dem Prägen 
folder Worte die Bethätigung einer 
gewiffermaßen gemüthlichen Beziehung | 
zu dem aljo verfpotteten Gegenjtande. 
Selbft der Rader von Militarismus 
— man fönnte fih fajt jcheuen, den 
Ausdrud anzumenden bat dar 
über biS jekt feine Empfindlichkeit ac- 
zeigt. Der Berliner Wit tft ja meiſtens 
jehr jcharf und treffend. Mit einem | 
einzigen Ausdrud redet er ein ganzes 
Kapitel Satire. Wir erinnern nur anı 
die Bezeihnung „Fordenbeden“ für 
den Schloßbrunnen. Aber wenn man | 
ihn richtig auffaßt, enthält der Berz 
liner Wi nichts Verleendes. Unferer | 
Anfiht nah braucht man au in dem 
Ausdrud „Apfelfinen-Drden“ nichts | 
Verlegendes zu finden. Erjt durch die“ 
Strafe wird die Schärfe erzeugt. Die, 
Empfindlichkeit gegen Kritit und Sa- 
tire halten wir jederzeit für ein fchlech- 
tes Zeichen. Der Starte läßt jich die 
Heinen Nadelftiche des Wites und der 


Das Fae-simile der 
Unterschrift von 


will 


Welche Befangenheit polizei- 
licher Weltanfchauung muß die Köpfe | 
find, | 
360, No. 11 des St. | 
| ©. 8. und feiner Uebertretungsitrafe 


; bliden. 
voll von Verrath und Kleinmuth 


auch die jetzige Dynaſtie 


der 


genhalten. 


und ein ſchrecklicher Huſten, de mir das Le 
ben beinahe zum Ueberdruß nachte, veran 
laßten mich, die Koch'ſche Enathmung in 
%o. 34 Dearborn Str. zu probren. Ich litt 
an Schwindiucht, And ſeit ängerer Zeit 
ſchon hatte ich die Hoffnung aiufgegeben, je 
mals wieder geſund zu werden. Ich hatte 


von den vielen Heilungen gleſen, welche Unası 
nr 


vö 
| deshalb 


das Koch'ſche Syſtem bervozebracht bat, 
und ich beſchloß, daſſelbe nähe zu unterſr 
chen. Bei jedem Schritt dräigte ſich mir 
immer mehr die Ueberzeugung aif, daß die 
ſes die einzige Art und Weiſe ki, Schwind 
ſucht zu heilen, denn die vröjfentlichten 
Heilungen erwieſen ſich alle ab wahr. Ich 
begab mich ſofort in die Kochſche Behand 
lung in No. 84 Dearborn Sr., und nach 
wenigen Behandlungen ſchon chien ſich mein 
Zuſtand zu beſſern. Die Beéſerung ſchritt 
weiter voran, und ſchließlich vor einigen 
Monaten, wurde ich als geſeilt entlaſſen. 
Ich hatte den Aerzten verſpochen, meinen 
Fall zu veröffentlichen, wenn te mich heilen 
würden. Ich bin jetzt geſundund danke die 
ſen Aerzten öffentlich für die minderbare Hei 
lung, die ſie mir haben zu Thil werden laſ 
ſen. O. H. Aſm. Jowa Sir. 
Sie ziehen e3 vor, nur enzelue weırige 
Kranfbeiten volljftandiq au bherrichen, als 
allgemeine Krantbeiten zu befandeln, jo ga 
rantiren Daher, mr Katarrl, Rheumatis 
mus, Dyspepſia, Brouchitis, Schwindſucht, 
Aſthma, Geſchwüre und Blit-, Leber- und 
Nieren-Krankheiten, wie auch Gebärmutter 
leiden zu heilen. Unter din vielen In 
ſtrumenten und Apparaten, welch 
in dieſes Land importir haben 
welche ſie jetzt in ihem 
84 Dearborn Straße, verwnden, iſt 
Einathmung des Dr. Koch die wigtigſte, 
denn ſie ſendet die Medizin tiveft in die Ka 
näle der Lungen, anſtatt nachk altherçebrach 
ter Weile Dielelben in den Naaen ar pıum 
pen. Sehen it glauben. Solche 
dieie wunderbare Erfindung näher anterſu 
chen und ſehen, was ſie gleick hier in Chicago 
zu Wege gebracht hat, werder von wren Gr 
folge überzeugt jein. 
Euerent Woruribeil leiten, wenn ‘br Tebt, 
dar Tie Hunderte von Källen wie Jer Gurige 
geheilt hat. Gebt den Nerzen ein Selegen 
beit, Such eine Behandlung und Rath um 
entgeltlich zu geben, bedenft Nichs tit jo er 
foigreich wie der Srfolg jabit. 
nach einer Wrobebehandling «Sud, bejier 
fühlt, danır it Alles, was ie va Cuch ver 


Imſtitut, 


langen, daß Ihr bei ihnen bläibt, ſolange 


ſich Cuer Befinden immer noch beſſert, bis 
Ihr zu den Hunderten zählt, de durch das 
Medical Couneil geheilt worden ſind. 


Satire qutmüthig lächeln gefallen, 
mer dagegen in jedem Schez gleich eine 
Beleidigung wittert, gibt Damit Der 
Welt ein Zeichen 
Sollten mande Kreife beiuns wir£lich 


jchon jo nervös fein, daf fie Die Bes | 
dejpeftelichen Aus= | 
für eime Gedähtnißmedaille 


jfirafung eines 
prudes 
für nothwendig erachten” 


Feinde innen nd augen. 
lieber die innere Sage in China 
ichreibt die „Chin Saz.": „Es wird 
„) 3 \ 


in weiten Streifen ctaenommen, DaB 


die chineſiſche Parteinn Peking im Ge— 
der | 
Sippe dr berentliche Lage | 


genſatz zu den Manſſchuren und 
kaiſerlichen 
des Reiches der Mite gar nicht ungern 
ſähe. Dieſe Partei enkt: Möge Nord— 
china und vor allen die Mandſchurei, 
die Wiege der uns fremden Dynaſtie, 
in die Hände der Yuljen fallen, vanı 
fönnen wir weiter m Süden ein neued 
China mit der Huptſtadt Nanting 
und unter einem einheimiſchen Herr— 


ſcher gründen, wein auch vielleicht in 


gewiſſer Abhängilleit von England. 
Die Mandſchuren derHauptſtadt ſchei— 
nen deshalb mit jeig naen Nißirauen 
auf die chineſiſchn Mandarinen zu 
Wer einigermaßen weiß, wie 
die 

Gejchichte des hinmlischen Reiches ifi, 
wird jich nicht Darid:r wundern, wenn 
bei änßern 
geräth.“ 


Mißerfolgen ims Wanten 


Ob man 
naſtie aus einigen Hagen der Unzu— 
friedenheit auf hineſiſch:e Seite fol— 
gern darf, ſcheint doch fraglich zu 
Solche Umzufriedenheit hat al— 


ſein. 
lerdings immer beſtanden. Das liegt 


aber wenigſtens zum Theil einfach an— 


der ungemeinen Schwierigkeit, alther— 
gebrachte Gebräuche in China zu än— 
dern. Noch vor kurzer Zeit ſtand z. B. 
in der amtlichen PBetinger Zeitung, die 
chineſiſchen ſogeiannten Bannerleute 
im Gefolge des Kaiſers hätten ſich da— 
rüber betlagt, daß ſie nicht ebenſo gut 
wie ihre mandſhuriſchen Kameraden 
die Pfauenfeder tragen dürften. Dies 
wurde aber mit dem Hinweis auf das 
Alter der Sitte abgewieſen. Derarti— 
gen kleinen Zeichen des Mißvergnü— 
gens kann man füglich die zähe, von 
der Regierung an Anfang der ſechzi— 
ger Jahre bewieſene Ausdauer entge— 
Damals befand ſich die 
Hauptſtadt in der Gewalt der Engl!än— 
der und Franzoſen und der Kaiſer 
war entflohen; zu der ſchweren Nie— 
derlage im Kampf gegen die äußeren 


‚ Feinde gejellte fih noch die glehze*- 


tige furchtbare Empörung der Trip: 
ing-Rebellen, von der die ganze Mit- 
te des Reiches jahrelang vevmüjtet wur- 
de; und doch überdauerte 
Thudynaftie die ſchlimme Kriſis. 


Das Deutſchthum Tirols, 


Aus Tirol wird vom 11. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


| destheilen i 
fatbolifch-politifchen Bolfzwereins Dr. | 8 
| Wadernell erjchienen. 
| angenommene Nejolution Tpricht 
| tiroler 
| fatholiichen Volkspartei für ihre Be- 
| mübungen, eine Verftändiqung mit der | 
Abgeordnetenhauſes IJ 
und 





Minderheit 
herbeizuführen, ihren 


ihm angeſchloſſen hat, 
daß auch dieſe endlich zur Einſicht ge 
kommen und entſchieden für ihre deut 
ſche Nationalität pegenöber den tchechi 
ſchen 
herrſcht hier allgemeine Befriedigung. 
Diapoſer Beſchluß iſt gleichzeitig in Wi 
derſchein der nationalen Bewegung, die 
in den Tiroler Vergen an Ausdehnung 
gewinnt. 
nicht auf ihrem Recht, dann haben ſie 


heute. 
„Wochenchronit“ 
| melche die „Neue Züricher Zta.“ ;jebt 
und ı — * 
| eine Korreipondenz 
Die | 
| Ihilorier 
ı enthält: „Ich Tchlage ein Landunas 
| mittel dor, welches alle Flotten, Klip- 
welche 


Laßt Euch Ticht von | 
| niger Gefahr dabey als bey allen, die | 
| man verfuchen fünnte. Daffelbe würde | 
ı den Krieg in einem JTage endigen, und | 
| Europen die FFrepheit der Meere ver- 


Wenu Ihr ſchaffen, ohne daß wir den Tod eines 





den beldigen Sturz der Dy: | 


Krauſe; 


die Mand— | 


Januar | 
gejchrieben: Der immer fraffer zu Tage | 
tretende Uebermuth der Tiheden 
hat nicht nur die deutfhen Mbgeordne- | 
ten zu feftem Zufammenichluß in ih- 
rem Widerſtande gegen Tolde Anmaß- | 
ungen angetrieben, jondern jeldit die | 


| laßt, fih daran zu erinern, daß auch 

fie Deutjche find und für ihre Sta | 
‚ tionalität gegemüber 
der Dſchechen einſtöehen müſſen. 


Den 


auht under anderem aus der Rejolution 


| 'beiwor, Die auf Dem fürzlich in Bıugen, | 
dem Stammjig der tiroler Kleritalen, | 


abgehultenen  WBertrauensmännertag 
für Das Sijet- und Bujterthal gefaßt 


| worden tit. 
In diefer Berfammlung war neben || 


nambaften Vertretern aus dieien Yan: 
auh der Obmann es 


den 
Reichstagsabgeordneten 


des 
Dart 


Us 


aus 


Thä— 


erſucht die Abgeordneten, dieſe 


Angriffen | 
Das ı 


Die einftimmig | 


der | ü 


AOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


wilden Aihland Aue. 
und Baulina Str. 


Epezielle Bargains für Donneritag. 


Schuh:-Departement, 


Gumutiſchuhe Teoquets für Tamen, im 15 
ullen Sıußen, vous Puac fiir nur > 

Stun Summadube Tr Zuarue 
Soßen, Das Puur Tue 

eine Tongolu Kup unt h 

Kinder, mit elanzlebernet v.t 

Srobke u 8, 005 VBauı je 

Kam Nuctie elilel Toubeole 
Kinder, mit Patentleber Spik 
Großen 4 das Paar für 

ein: I Shnürihude Tür Kinder 


’ 
anbet 


urrchube jut 


ui 


Schuucſchuhe 


Feine Toͤngolao Gro 


& 11 und Iarf geacbeiter 

e neueite Far 

Schnürſchuhe File junge 
in elegant Aaeitder 


-, (u 


tügfeit im Jaterefle der Deutichen und | 
der Heritellung des matioalen Friedens | 


mit Entichtedenbeit 
Dieles Beichluffes, der ja an jich nichts 


Erwähnung, mei 
tatholiſche Volkspartei 
und darüber, 


die 


Anmaßungen eingetreten iſt, 


Beſtehen die Deuiſchen jetzt 


immer das Spiel verloren. 


Vor hundert Jahzren. 


Ein Mittel, England zu beſiegen, 
gab 7 hundert Jahren eher, als 
In der Facſimile-Ausgabe ihrer 

vom Jahre 1797, 
von Zeit zu Zeit beilegt, findet ſich auch 
aus Frankreich, 


welchen den Vorſchlag eines Phyſikers 
an die Pariſer Regierung 


pen und Batterien unſerer Feinde zur 


| Bedeckung ihrer Küſten unnütz machen 
wird; dies Mittel wird zwar die höchſte 


Verwegenheit ſcheinen; aber es iſt we— 


einzigen Mannes zu beklagen hätten; 


es würde die Reihe wunderbarer Gr= | 


eigniffe durch das wunderbarfte frönen, 


ı und durch feinen alüdlichen oder un- 
alüdlichen Befola die höchite AUufmerf: | 
Ich er⸗ 


ſamkeit der Nachwelt erregen. 
biete mich nämlich, ein tragbares Feld 
lager und eine Montgolfière (Luft— 


ı ball) zu bauen, welche groß und ce= | 
feiner Nervojität. | i 


räumig genug fein joll, eine Armee 


empor zu heben und nach Enaland Lin: | 


über zu tragen, um dort Eroberun- 
gen zu machen. Daß die Sache mög 
[ih ey, wird fein PBhnyfiter leugnen. 
sh mache mich anheifchiq zu bewei 
len, daß die Ausführung leicht und 
faum fo fojtbar ift, ala die Ausrü— 
tung einer Flotte, die Dadurch entbehr 


recht geglaubt zu haben. 
Lofalbericht. 


Eine Dichtung. 


— 


Der Kollektor S. B. Frank hat der 
Polizei am Montag gemeldet, daß er 


von Straßenräubern um 5172 beraubt 
worden ſei, die ihm burz zuvor von dem 


or 


Schanfwirtd Sigmund Suber, Str. 


1105 Weit Chiago Ave., bezahlt mor= | 
den wären. Polizeilieutenant Jürs bat | 
jeither von dem bejagten Suber in Er= | 
fahrung gebradt, daß diejer feit Mio= | 


naten fein Geld an Frank bezahlt "hat, 


daß derfelbe ihn aber erfucht Hat, das | ui 


Gegentheil zu behaupten. Aus diefer 
Mittheilung fehlieht man, daß Frank 
den Raubübberfall zur Ordnung feiner 
inanzen erdichtet hat. 


— — — — 


Chicags-Turngemeinde. 


Im großen Saale der 


Rengarten, in Chicago 


den 15,109 engiliſche Meilen zu 


garten morgen, Donnerſtag, 


Gee 


Nordſeite-⸗ ver 
I (re 


Turnhalle veranitaltet heute Abend die | 


fortzuführen. | J 
öönliches enthält, gejiegt nur | 


auch J 


— 


| TERN EN INTER 


Intereſſante Vorträge. 


Vor einigen Tagen iſt der bekannte 
Weltreiſende, in von 


eingerrofſen 


Herr Konſtantin 


der hier bis zum 4. Februar zu 
bleiben gedenkt. Herr von Rengarten 
iſt am 27. Auguſt 1894 aus Riga in 
Rußland ausmarſchirt und hat 
dort aus das ganze Rußland, denKau— 
kaſus, Perſien, Turkmenien, Buchara, 
Turkeſtan, Weſt Oſtſidirien, 
Mongolien (die Wüſte Schamo), Chi 
na und Japan, ſowie die Staaten 
Waſhington, Oregon, Californien, Ne 
vada, Utah, Colorado, Kanſas, Miſ— 
ſouri, Jowa u.ſ.w. durchquert. Ins 
geſammt ſind von dem kühnen Reiſen 


Don 


und 


F1 
und ca. 4600 per Dampfer zurückge 
legt worden. Gegen Enpe dieles Jul 


' 


res hofft Herr dv. Rengarten iwteder in | 


Riga eintreffen zu können, nachdem ex 
von bier aus bis nach New York mar- 


Ichirt tt und dann Portugal, Spas 


und Deutichland 


Der 


nien, Franfreich 
durhiwandert hat. 


ode | 
39 
390 


indel — 
windelweich geklopft 


sun 
fge= | 


Hauptizmwed | 


N; a; Un > 
Diain Floor ( Kommesung): 
Coſhnete Hanbſchube, mit Fließ 
verattert und erstta lung, wertb Ae * 
vus Puuc Juc nuc ü Er 29 
Echtes Fleiſchers EStridgarn, 16c 
ver Strang Jar arm — 
reinwollene, kabtloſe Caſhmete 12! 
t pfe f. Tunmen, das PBaaı st 
Ambskeag Gingham n allen 41 
J d 
denen Muſtern, die Yard 20 
gebleichtes Muslin 
die Yard für nur 
a port, Mittens für 
Mädchen, das Paar für. 


Grocery-Dept. 
15 für 23.190 


it 84.95, der 


serie tilportl 


Vatentmehl 


be* 


in bitte ste 
nah #5.00 
— ——“ 


zu der unricdhtigen Schmicde. 
Die unrichtige Schmiede famen 
per junge Nauberfandidaten, welche 
azıtern Abend einen Verſuch gemächt 
je oerwittwete Schanfwirtjin 
Stermer, Sir. 179 28. 

ihrem Lotale auszuplündern. 

ter, Deren Tochter und zwei 

Söbne, foiwie ein Stammmgait 

Sor beiden 

von den 


» 


NV, 
In 


o den 
Widerſtand. Einen 
n eniwaffnet und ce 
fangen genommen, aber der andere ift 
entfonmen, obgleich Cor ibm aus ver 
Waffe jeines Gefährten fehs Schiffe 
nachfandte. Der gefangene Räuber iit 
von feinen lWeberivindern erit einmal 
d und dann der 
Polizei übergeben worden. Dieſer ge— 
genüber gab er anfänglich an, er heiße 
Edward Murphy, er wurde aber bald 
als ein berüchtigter Strolch Namens 
Tony Möran erkannt. 


Amerikaniſche Sekuritäten im Auslande. 


dieſer Weltreiſe beſteht darin, Mate- . 
rial zu einem Werte zu Jammeln, Das | v. 
in Ddeutfcher, enalifcher, Franzöfticher | } 


und rufiicher Sprache ericheinen fol. | 


Hier in Chicago wird Herr v. Rene 


vor dem QJurnperein „Vorwärt3” und 
am näciten Montage, 


der Nordieite 
Das Thema fei- 
wird Sein: 


Ichen Preßflubs in 
Turnhalle ſprechen. 
nes dortigen Vortrages 


„Bon Riga bis zum Gelben Meere”. | 
ı Wie uns verfichert wird, veriteht 
| Herr d. Rengarten auf's Leite, 

Neijeerlebnifie und zahlreichen Aben: | 


€3 
ſeine 


teuer in ſpannender Weiſe zum Vor 
trag zu bringen. 
Zuhörern 


Weshalb Berſuche anſtellen 


de wenn man 
Heilung verlaſſen ka 


Wo Chan’s 
Chineſiſchen Medizinen. 


Eini der ertt Heilungen 


Heilmittel des 


Wo Chan, einer de 


Chicago-Turngemeinde eine geiſtig-ge-wobl 


müthliche Unterhaltung, für 
nachgenannte intereſſante 
aufgeſtellt worden iſt: 
Piano-Solo, Otto Kretſchmar— 
„Das neunzehnte Jahrhun— 
dert“, Vortrag vom Mitgliede Dr. E. 
G. Hirſch; Lied, Turner-Männerchor; 


Potpourri aus „Lucia“, Zither-Dueit, | ı 


die Herren ©. Gttlinger und Win. 
Rahn; Neue Pakodie auf Schiller's 
Glocke, Nannie Aſchenheim-Reis. vor— 
getragen von der Verfaſſerin; 
Turner-Männerchor. Anfang der Ver— 
ſammlung punkt 8 Uhr 15 Minuten. 


should have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious :beverage, an appe- 
tizer par excellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
as a Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicant. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357, 


die das ı 
Programm | zini 


| Medizin 


Lied, | ? 


I heilt 


I treter der hineliihen Regierung 


Wunheilbare Krankheiten zu kurire 
| Diejem 


| rung den 


| jo jebr von 
| nommen babt. 


| tönen, follten fich Fragebogen ichifen Tafen 


i 0 18 Dieje 
ben alle denfent de nr überzeugt, daß 

3 wahr jein nk eier wunderbaren 
behauptet wird itzutage Werden 
e don Perionen tn 

en des Landes 

von allen chroniſchen Krankheiten. 

ſo berühmt ir i Waterland 

die günitige 


tm viele jogenaunte 
ıd bei D ir 


Meltausitellung geichieft wurde 
Gelegenheit, die fich bier bot 
‘ 


n 1 ae De 0 
Yande zu bleiben mund T 


Nugen Diele: 
zukommen zu laſſen. 


nd De der v 
wunderbaren mediziniſchen 


Syſtems 


Gee Wo Chan verwendet über 5000 rein vegetabi- 


importirte Heilmittel, wie ſie noch von 


dieſem Lande geſehen wurden; 


liſche und 
Niemand in 


deren Gebrauch heilt er: 


t Lungen 
na, ganz 

mus, Was 

und früher Vers 
ſtam 


63 
Schwindſucht u. alle Krankheiten 
tarrh des Kopfes, Kehle oder Magern 
gleich wie veraltet, Bronchitis, R 
laria, Fallſucht, allgemei chwäche 
fall, ganz gleich au Urſachen 
Krankheiten der Veber, Nieren ud des Magens 
der Urt, jowoHf als viele audere Yerden, die als 
heilbar angeichen werden, find Leicht zu heilen 
die Anwendung Diefer berühmten Arzueien, Die fi 
allen unterſcheiden, die 


tend. 


iſt immer 
r njedem Falle garantirt, der über— 
mmen wird. 
Sprechſtunden von 10 Vorm. bis 8 Abends. Sonn⸗ 
tags 10 bis 4 Nachm. Leute, die nicht vorſprechen 
Hei⸗ 


lung garantirt brieflich, Patienten werden in jeden 


| Theile der Stadt beſucht. — 


Ale Spraden geipraden. 
258 State Str. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen 


Johann Kuchenbecker, 


| im zarten Alter von 17 Monaten und 11 Tegen amt 


den senmar, janft im Herrn ent: 

ichlafen ift. Die Deerdigung findet am 27. Aanuar 

ſtatt, vom Trauerhauſe, Rivergrove, Ill. naäch Der 

St. Bonifaziuskirche und von da nach dem St. Bo— 

nifazius Kird;hof. 

Johann und “rn Kuchenbecker, 
ern, 

Ana und Paul, Geiwiiter. 


9, 


Dienitag, 


ben 31, I |, 
ı nwar, unter den Wufpizien des deut: 


Einige genufßreiche ı 
' Stunden dürften alfo den 
| garantirt werden fönnen. 
| lich wird.” Man fcheint dem optimis 
jtifchen Herr Ihilorier in Paris nicht | 


und duch | 


stc= | 


duch | 
Ahr bisher ges | 


frei nud vertraulih rd | 


84 LASALLE STR. 


Abend | | 


xceber, Der 


epiie, Gal: 


tie belebende 
Wohlbehagens. 


forperlichen 
ngchen jürdert 


svweuer. 
Um 11 Uhr geitern Abend brach in 


‚srant Iooberas Wohnung, No. 5019 
Hoyne Avenue, ein Feiter aus, welches 


| einen Schaden im Betrage von S3000 
| angerichtet hat, che es der mühlam zu: 
ſammengetrommelten 


Feuerwehr des 
Bezirkes gelang, die Flammen zu lö— 
ſchen. Die Leitungen für den elektri— 
ſchen Signaldienſt ſind in jener Gegend 
durch den Sturm zeitweilig unbrauchbar 
gemacht worden. Der angegebene Scha- 
den vertbeitt jich wie Folgt: X. HD. Me 
Sornid, Stioenthümer der Hüufer No. 
1517, 1519 und 1521 Doyne Avenue, 


81900; Arant Ioobera, \ohn Sweeney 
und Patrick Kierney, bezw. 3500, $200 
I md 8400 Verluſt 
richtung. 


an ihrer Hausein— 


en 


Zodes: Anzeige, 


it die traurige Nadhricht, 


p Ave, nah Wal: 
bme bitter Die trauernd 


eltern 
Welter, Dlartha, Georgie, LKchuhart, 
Geſchwiſter. 
Geſtorben: Emma Zoeller, Tochter von De 

it und Katharina Köoeller m Alter von 33 

‘ Monaten I t 
om Trauerhauſe 174 
Katharine Zoeller, El⸗— 


W.Kempf, 


84 La Salle Str. 


Deutſche Sparbant 


Feld zu verleihen 


| in beliebigen Summen auf Ohicagoer Grunds 
| eigenthum zum swiedrigiten Yinsfuhe, 


Frfte Hypotheken 


zum Derfaufitetsporräthig. 


Schiffsfarten 


nad und von 


Dentichland. 


Spezialität: 


Erbſchaften 


eingezogen. Voraus baar ausbezahlt oder 
Borſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei — 


K. W. KEMPF 


Praͤſident und Vertreter vom ’ 


Deutſchen Ronſular— 


und Rchtsbureau. mmfe 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags big ı Uhr. 


Belet Die Sonntagobeilage der 





— — 


Beranüaungstwegweilfer. 
y3.—Nat. 


G. Goodwin in „An American 
8.— Names U. Herne in „EShorellcres.* 
er.— Two little» Ragrants 

Nortberm—Nulia Stuart in 
“und „EG am le.‘ 
tbe Polat Etare 
mbia—Te Wolf Hopper ın 
‘ 2 Bouje—KRibard 
„Ihe Devil's Disciple.“ 
Arademp of Mujic—Tbe 
vertoite 
Albambra--Iame 3. Cor 
Gadett.“ 
PRijou—,Tbe 
Hoplins.—,Tbe Charitp 
Ghicago Opera Bouje- 


Eaſt 


EI Eapitan.* 
Manstield in 


Pıpans in Res 


bett in „A Naval 
American Girl.” 

Ball.” 

Vaudeville. 


— 


Nein⸗Sager im Bundeshaus. 


Proteſt und Verſperrungs-Politik 


ſind zwei Worte, welche im parlamen— 
tariſchen 
deuten haben. Man braucht nur flüch— 
tig die Berichte über die Vorgänge in 
geſetzgebenden Körperſchaften unſeres 
Landes und anderer Länder zu leſen, 
um ſich davon zur Genüge zu über— 
zeugen. Verſperrung Zurch ganze Par- 
teien oder Partei = Vereiniqungen ilt 
in den le&ten paar Sabren ein bejon 
ders häufiges 5 Cd yaufpiel geweſen. Ne 
ben ſolchen Gelegen Senſationen 
gibt es aber in jeder parlamentariſchen 
Körperſchaft einzelne Individuen, 
che ſich einen ſtändigen Namen 
„profeſſionelle Nein -Sager“ machen 
und ihre Einiprace jehr oft auch dann 
erheben, wenn es fi) um die geringfü 
gigiten Dinge handelt, und felbit wenn 
gar feine Brincipienfragen dabei 
auf de: ſtehen. 

In unſerem 


ıheits 


IDel 


31 
(tin 


Spiele 
e3 = Vollshaus. 
ober Congreß ſi nd ſolche ſtändige Nein— 
Sager verhältnißmäßig ſehr zahlreich, 
namentlich in * Abgeordneten-Halle. 
Sie gehören theilweiſe zu den bemer— 
kenswertheſten Erſcheinungen im Con— 
greß, und wanche der berühmteſten 
parlamentariihen Kamen älterer und 
neuerer Zeit gehören diefer Liite an, 
welche fzeilich auch viele wadenfneifen= 
de Kleinmeinier unteriten Ranges um- 
faßt, venen es meiitens 
anfommt, ji) eine wohlfetie Bopulari- 
tät durch recht freigiebige Anned dung 
des Wörtchens „Nein“ oder „Ich pro— 
teſtire“ in allen möglichen Fällen zu 
erwerben, ſogar ohne Rückſicht auf 
Schädigung der berechtigſten Intereſ— 
ſen Einzelner oder des ganzen Publi— 
kums. 

Dieſe Sorte hat Amos .J. Cum— 
aings im Auge, wenn er dieſe Nein— 
Sager „Giftpilze“ nennt. Er gibt 
freilich zu, daß manche Nein = 
dem Volte und feinem Geldbeutel 
ſchon ſehr werthvolle Dienſte geleiſtet 


Bun 


5 
LU 
Im 


haben. Es ijt nicht immer möalich,diefe | 


beiden Clajien jtreng von einander zu 
trennen. 

Bormwiegend gilt das Neinfagen na: 
dürlich denQerwilligungen, großen und 
Zleinen. Die Gejchäftsregeln, wie fie 
gegenwärtig im Bundes = Abgeordne- 
tenhaus beitehen und gehandhabt mwer- 
den, jcheinen beionders günitig für Die 
Entwidlung des berufsmäßigen Wein 
fagers zu fein. Dieje Regeln treffen 
nämlich feine befondere Verfügung für 
die Erörterung irgend einer Vorlage, 
die mit Vermwilligungen verbunden ilt, 
ausgenommen die requlären Vermilli- 
aungs = Vorlagen jelbit, — das übrige 
Stroppzeug von derartigen Vorlagen 
fann nach diefen Regeln niemals bon 
Telbit auf das Iapet fommen, außer 
auf befondere Weifung des Gefchäfts- 
zegeln = Ausjchuffes jelber. Die einzige 
Tonftige Urt, jie vor das Haus zu brin= 
gen, beiteht darin, daß um einhel- 
lige Zuftimmung des Haufed zur 
Berathbung der betreffenden Vorlage 
erfucht wird, porausaefeht, daß „Zar“ 
Need, oder wer jonjt den Sprecdhers 
Bojten einnimmt, überhaupt bewogen 
werben Tann, von einem jolchen Erju- 
chen Vermerk zu nehmen. Gefchieht 
Lebteres, dann ift der „große Augen 
blid für den kleinen Neinjager gefom= 


" men. 


Sobald die Vorlage heruntergelefen 
ilt, erhebt er jich mit einer Geberde, als 
ob er einem übermältigenden Pfliit- 
gefühl folge, und ruft: „Herr Spre- 
cher, ich proteftire”. Der Sprecher Ti:ht 
ihn einige Wuaenblide feit an und 
Ipricht dann gelaffen das Wort: „Ein- 
Iprahe ift erhoben”. Damit ift ge- 
möhnlich die Vorlage wieder todt und 
begraben, es ſei denn, daß es dem Mit— 
gliede, welches das Erſuchen geſtellt 
hat, privatim gelingen ſollte, den Nein— 
ſager zur Zurückziehung ſeines Ein— 
wandes zu bewegen. Allermeiſtens aber 
findet ſolches Zureden taube Ohren, 
und es bleibt dabei, daß die Vorlage 
„eien ſtimmig“ abgemurkſt iſt. 

Wie es bei dieſem Syſtem hergehen 
kann, davon hier ein erbauliches Bei— 
ſpiel: Ein Kaufmann hatte übermäßi— 
ge Gebühren, welcher ihm ein Zoll— 
Abſchätzer auferlegte, unter Proteſt 
bezahlt und bei der Geſammtbehörde 
der Zollabſchätzer Berufung dagegen 
eingelegt. Ehe über dieſe Berufung 
entſchieden werden konnte, hatte aber 
der Zollerheber das Geld bereits dem 
Schatzamt zugeführt. Daher war, 
trotzdem jene Behörde zu Gunſten des 
geſchädigten Kaufmanns entſchied, kei— 
ne Rückerſtattung des Geldes mehr 
möglich, außer durch einen beſonderen 
Erlaß des Congreſſes. Eine diesbe— 
züglicheVorlage wurde eingebracht und 
auh vom Ausſchuß für Anſprüche 
günſtig einberichtet. Nach den Ge— 
ſchäftsregeln jedoch konnte ſte nur 
durch ein Erſuchen um „einhellige Zu— 
ſtimmung“ zur Berathung gebracht 
werden. Sofort war der profeſſionelle 
Neinfager zur Stelle und gab der®or- 
lage faltlächelnd den ITobesftoß. Die 
fer Vorgang wiederholte fich in einer 
Seſſion nad) der anderen, und volle 
ichs Jahre verftrichen, ehe der Kauf- 
mann das ihm unrechtmäßig abgenom- 
mene Geld zurüderhalten tonnte! Ab- 
gefehen von feinen Scheerereien, verlor 
er au) die Zinfen auf fein Geld für 
diefe aanzen feh3 Aahre und mußte 
ehr froh fein, daß er überhaupt etwas 
kriegte. 

Solche Beiſpiele, und noch viel trau— 
rigere, ließen ſich maſſenhaft anführen! 
Außer dem Beſtreben, ſich bei ſeinen 
Wählern populär zu machen, hat der 
berufsmäßige Neinſager meiſt nicht 


Daß geringfte Juteeffe an dem de 


Leben der Neuzeit viel zu bes ! 


| Miederlarden berichtet über 


| Mach dem Gflen be 
nige Augenb 
ren unterhalten und ſich dann frühzei— 


ſchlafen gelegt. 


blos darauf | 
| einem Lichte zu nähern, das er in zient!= 
| licher Entfernung erblidte, 


| jich jedod). 


Sager | 


fenden Genenftand, ben er ds gar 
nicht geprüft zu habe: braudt, da er 
' ja nicht verpflichtet ift, jeine Grüne 
de anzugeben. Ueberbies werben 
manchmal auch die mwidrigiten perjön- 
lichen Räntefüchzeleten und Feindichaf- 
ten auf diefem Wege befriedigt. 

Das Neinfagen kann, mie gejagt, 
auch von einem erniten Pflichtgefühl 
dictirt fein. Der berühmtefte Neinfa= 
ger höherer Glaffe in unferem Congreß 

mar betanntlic) W. ©. Holman von 
Sndiana; in manchen Fälle wenigſtens 
hat er ſich unzweifelhafte Verdienſte 
durch das Schleudern des kalten Nein— 
Blitzſtrahles erworben. Andere Be— 
rühmtheiten auf dieſem Gebiet waren 
Samuel J. Randall, „Black“ Kilgore 
und —58 Beach. Während der jetzigen 
Congreß -Tagung hat der Neinfager 
aller Schattirungen gleichfalls viel zu 
beitellen. 


— m —- ——— 
Wunderbare Bettung, 

Wochenihrift in den 
folgenden 
Mit dem Be: 
Poſtencom— 
begeben, 


Die Deutſche 
1 
abenteuerlichen Vorfall: 
fehl in der Taſche, ſich als 


I 
mandanı nad) Zobocalı zu 


| fuhr der Premier = u der In— 
—— EL 


(. Ruijich van Duateren mit 
bem Dampfer —— von Mun— 
tok nach ſeinem Beſtimmungsort ab. 
atte er ſich noch ei— 
licke mit anderen Paſſagie— 
tig auf dem Verdeck in einem Rohrſtuhl 
Er ſchlief ziemlich 
raſch ein; wer aber beſchreibt ſeinen 
Schred, als er plögli mit einen 
Schauern erwante und bemerkte, daß 
er in der See lag. ls er wieder völlig 
zum Befinnung fam, befand er Sid 
hinterm Ruder und jah das Schiff 
bor fich her dampfen. Seine Berfuge, 


| dur) Rufen Die Mufmertfamteit auf 


ji zu lenten, mißlangen und jo blieb 
ihm nichts übrig, als jich fchwimmend 


Anfangs 
glaubte er, ſein Hilfegeſchrei ſei ver— 
nommen worden und man habe ein 
Rettungsboot ausgeſetzt, er täuſchte 
Ziemlich raſch combinirte 
er, daß obengenanntes Licht von einem 
Leuchtthurm herrühre und hielt deswe— 
gen Kurs auf dieſen Punkt. Wahr— 
ſcheinlich brachte ihn aber eine Strö— 
mung aus dem Kurs, denn plöglich 
war das Licht verſchwunden und es 
war ſchwarze Nacht um ihn her. Kein 
Wunder, daß er glaubte, mit dem Le 
ben abſchließen zu müſſen. So trieb 
| er hoffnungslos umber, bis der Tug 





ı erblidten, flohen jie vor ihn, in 
| Ölauben, es jei ihnen ein Geijt erfcjie> 
I nen. 
| daß ein teilt nicht malaiifch jprechen 


| Nähe vor Unter lag. 
| der zum Bewußtjein gelommen, ver- 
ı nahm er, daß er fich auf einer Madu 

| refifchen Braum, Beenga Kaja, 
ı Sumenap befinde. Man gab ihn Klei- 
| der und bereitete ihm eine geeignete Za= 
| geritätte. 
| gen 
| Braut zu bejtimmen, ihn an der Stüfte 
ı von Banka abzufegen. Dagegen mußte 


| feine Retter befannt zu machen. 


anbradı und er nunmehr deutlich Die 
Küfte von Palembang erblidte, wäh: 
rend er von Banfa nur Die Berge Des 
Binnenlandes jehen fonnte, NWatürs 
lich hielt er auf das Land an. Ein ei- 
genthünliches Gefühl muß ihn ergr'f- 
fen haben, als er hoch in der Luft ei= 
| nige Naubvögel ihre Streife über jei- 
nem Haupte ziehen jah. Uber näher 
und näher fam er dem Lande und mit 
| Anjtrengung jeiner legten Kräfte er= 
griff er endlich einen Baumziveig, der 
über dem Seejpiegel hing. Er hatte 
bis zu diefem Augenblid nad) feiner 
Berehnung etwa 12 Stunden ges 
Ihwommen. Che er aber fejten Boden 
' unter den Füßen fühlte, mußte er no) 
ein ziemliches Stüd der jumpfigen 
' Küfte von Palembang durchivaten. 
So jchleppte er fich weiter. Es begann 
bereits zu dDammern, und nod) immer 
; befand er fi im Sumpfe. Sobald es 
dunfel geworden, wurde er dur My: 
riaden Mosfitos und andere Blutjaus 
ger gequält. Gegen einen Baum ges 
lehnt, von entjeglihem Durfte gequält, 
brachte er Die Nacht zu. Infolge der 
Inſektenſtiche, die theilweiſe giftiger 
Art waren, hatte er allerlei Viſionen. 
Am folgendenMorgen entſchloß er ſich, 
auf einem Baumſtamm weiterzutrei— 
ben, in ſteter Hoffnung, es würde 
Hilfe nahen; auf alle Fälle aber wollte 
er den Tod in den Wellen dem Ver— 
hungern vorziehen. Dieſer Entſchluß 
war ſeine Rettung! Am folgenden 
Tage begab er ſich zurück, um ſich nach 
einem geeigneten Baumſtamm umzu— 
ſehen; gegen 11 Uhr fand er einen ſol— 
en und jant ermattet, halb ohnmäch— 
| tig auf ihn nieder. Blögt ich vernabm 
er in der Nähe Stimmen und erblidte 
in einem „Sampan“ |nländer, die 
 Baumrinde fammelten. Er begann zu 
rufen; als ihn aber die Singeborenen 
dem 





Schließlich begriffen fie aber, 


tönne, jie näherten fich ihn wieder und 
—r var gerettet! Bewußtlos wurde 


ı er von den beiden Inländern in ihren 


Sampan getragen und dann in ein 
größeres Boot gebracht, das in der 
Sobald er wie— 


aus 


Nach langen Unterhandlun— 
gelang es ihm, den Beſitzer der 


er ihnen eine gute Belohnung und au— 
ßerdem verſprechen, ſie in Batavia als 
Man 
hielt nun Kurs auf den obengenannten 
Leuchtthurm und wirklich langte man 
am Tage darauf in Pulu Bezar an der 
Küfte von Banfa an. Dort erhielt der 
Dfficier Kleidung und ein Segelboot 
brachte ihn nach Tobaoli. Nur feiner 
außergewöhnlich jtarfen Eonititution 
hat er es zu danfen, daß feine nachhal- 
tigen Schädlichen Folgen fiir feine Ge— 
fundheit eingetreten iind, und feinem 
Glüde, daß er den Rachen der dort 
häufig vorfommenden Haififhe und 
Krofodile entgangen tft. 

— Der Tenorijt Aifred Rittershaus 
hat joeben eine jehr erfoloreiche Tournee 
durch Weitdeutichland und Holland be- 
endet. Dem SKiünitler, der in den lep- 
ten fünf Jahren der italieniihen Oper 
angehörte, liegen Anträge eriter deut— 
iher und öfterreihiicher Bühnen vor; 
er will jedoch vorläufig kein feites En- 
aagement annehmen. 


m — —ñ — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
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„Ubendpoit‘ Chicago, Mittwod, den 25. Januar 1888. 


Sparfamtfeit der Eifenbahnen. 


Die Zeiten find vorüber, da unjere 
Bahngejelichaften jo ganz in’s Vo!f- 
hinein mirthichafteten. Sparſamkeit 
an allen Eden und Enden tft bei ihnen 
Trumpf gemorden, und Diefelbe wird 
aud in manchen Richtungen geübt, 
melche dem großen Publicum gar nicht 
auffallen. 

Eines der michtigften Sparjam- 
feits - Probleme in diefen Kreijen ij 
die Erniedrigung der Frachtkoften für 
die Bahnen felbit. An Grund zu Die 
fem Bejtreben fehlt e8- freilich gerade 
nicht. 

Kurz nad unferem Bürgerkrieg, als 
Gifenbahn = ragen gerade begannen, 
die öffentliche Aufmerklamfeit in ber= 
borragendem Mafe auf fich zu ziehen, 
wurde im Congreß eine Vorlage ein= 
gereicht betreffs Erbauung einer Doo- 
pelgeleifigen Regierungsbabn von ber 
Atlantiſchen Küſte nach dem Miſſiſſip— 
pi, behufs Verbilligung der Frachtge— 
bühren, und dieſe Vorlage fand im 
merhin ziemlich jtarfe Unterjtügung. 
E3 mar !n ihr eine befiimmte Fracdıts 
Rate pro Ionne feitgejegt, — und «8 
iſt gewiß bemerkenswerth, daß ſeitdem, 
aus rein natürlicher Urſache, die 
Fracht-Rate auf etwa die Hälfte 
deſſen herabgeſunken iſt, was damals 
als niedrigſter Anſatz gemacht wurde! 
KeineCombinotionen haben den Bahn— 
geſellſchaften hiergegen helfen können. 
Da gilt es denn, die Koſten der Beför— 
derung derFracht möglichſt weit herun— 
terzubringen, damit ein „anſtändiger“ 
Profit trotz alledem herausgeſchlagen 
werden-ann. 

In, den General-Bureaus jeder 
Bahnlinie eriter Elafle farnn man einen 
Sachverſtändigen antreffen, welcher 


ſeine Zeit zum er 
beitändigen Studium Ddiejer Mfgade 
widmet. Da und Dort ift diefer „Spar 
ſamkeits -Miniſter“ der Bahnpräſi— 
dent ſelber, in andern Fällen iſt es 
der Ober-Ingenieur der Bahnlinie. 

Wer es aber auch ſein mag: er muß 
ein Kenner erſten Ranges auf dieſem 
Gebiete ſein. Er muß alle neuen Ent— 
wicklungen im Bahnbau und Bahnbe— 
trieb, hier und in andern Ländern ſtu— 
dirt haben, reſp. noch immer weiter 
ſtudiren. Beſonders intereſſirt er ſich 
für Steigungen aller Art im Terrain 
und für die Frage, ob es in jedem ein— 
zelnen Fall beſſer, d. h. für die Bahn— 
geſellſchaft profitabler ſei, einen Ein— 
ſchnitt in einen Hügel zu machen, oder 
die Züge über ihn hinweg zu führen. 
Früher vermied man es im Allgemei— 
nen, ſo weit wie thunlich, tiefe Ein— 
ſchnitte oder bedeutende Ausfüllungen 
vornehmen zu laſſen. Aber durch jene 
Specialſtudien iſt man zu der gegen— 
theiligen Politik gelangt. 

Früher glaubte man, daß eine Stei— 
gung von 1 Procent — 52 Fuß auf die 
Meile Geleife — gut genug als Marı= 
malgrenze ſei. Aber neuerdings hat 
man gefunden, daß eine Locomotive, 
welche 16 beladene Waggons eine ſolche 
Steigung hinaufzieht, 28 beladene 
Waggons über eine Steigung von nux 
einem halben Procent (und bei demſel— 
benKraftverbrauch) hinaufziehen kann. 
Das war natürlich eine recht werthvolle 
Entdeckung. 

Und ſolche Fragen gibt es noch in 
Menge in dieſem Eiſenbahn-Departe— 
mente zu ſtudiren, namentlich auch, 
was die Leiſtungsfähigkeit der Güter— 
zug-Locomotiven an und für ſich in 
jedem einzelnen Falle anbelangt. Man 
hofft in eiſenbahnlichen Kreiſen, daß 
dieſes Streben, die Frachtbeförde— 
rungs-Koſten zu erniedrigen, auch 
durch neue Erfindungen noch bedeutend 
unterſtützt werde. 


— — — — 


* Wer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutihe Miether, oder 
beutfche Rundfchatt wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoit“. 


Lokalbericht. 


Bau⸗—GErlaubnißſcheine 

d Baſement Brick Flats 
Baſement BrickF 

6449 Augl leide vd 


%. E. Young, — 
bau, 24 6 Sbi cago 


und Vafement Brick Flat Wis 


Ave., 1,500. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 25. Januar 1808. 


Drethe gelleun nur lt den Gtohbandel 


Sewuife 


or per af 
-I5c per Bund. 
T 40-50 ver uber. 
79-751 per Buibel. 
tye. 10 Abe ver ar 
hen, 40 60c0 per Dupend. 
l — 250 per Zube 
Vuhhel. 
sıcn per 


Hal 
75—8hc per Faß. 
150e per Buſhel. 
1, 50-60r wer SPorb. 
jriine Grbien. Gc- 81.00 per WBuidel, 
Kohlrabi, 10-Mr ver Wund, 


gebendesBefilgel 
Hühner, 6-6jc ver Pfund 
Trutbijmer, 10—tle ver 
Guten, 6—Te per Pfund. 
Gänie, 85.00-85.50 per Dupend, 


A 
Walnüfe, 8- 


Autter. 
Meite Nabınbutter, 184c per Pfund, 


0 65 dee 


Pfund, 


10€ per Bund 


AR: ,, ö 
Friſche Gier, 
Schmalz 
Schmalz, 84. 65-44. 823 pet 100 Pfund. 
Schlachtvied. 
Beſte Stiere, 1300-1700 Bfd., $1.00--85,50, 
Kübe, von 400-800 AD.. © 654. 06. 
Kälber, von 100400 Pid., 31.50-$7 0), 
Schafe, $3.90—$4.70. 
Schweine, 83.00-83.85. 
Frudte. 
Vaͤna Ne⸗ 41.00 
Aptelfiı a en per 
Aepiel, 82.50 - 63.2 
Biruen. 00-838 ver Bub 
Sitronen, $2. 5083.40 per Stifte. 
nmer- Metyenm. 
Nanuar 97%; Mai 93c. 


Binters Weiyeen 

Nr. 2, hart, R—O1c; Nr. 2, 

Nr. 3, roth, YI—H3ke, 
Mais. 

Nr. 2, 

Wogoen. 

Ne. 2, 44—4Rc. 
Berite. 

280c. 
Hoaler. 

Br 2, weiß, 


163: daS Dupend, 


ver Bund 
Kifte 


Soi 


> 


rotb, 95—9Tkc. 


27—2Tke. 


24-2440; Nr, 3, weiß, 23}—23kc. 


"] Timothy, 50. 
Ne. L Kimorn, 5 3 


— 
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Der Grumeigentbumswmarft. 


folge uden Brundeigeuthums Ueberte ayiage 
diz Lob» von 41000 und darüher wurden wur 
lich eingetragen; 


Die 


Ooden Aven, 
*200 
“125 


Selman Ave, 42: Fu mördl, dan 
Ewart au Tin Swart, 
Jordoit:Gde. Davis tr. 56 

anT. Scheurmann, 8,500 
2d Fup vitl. von Varpfin: 
Ehmdr an A. Kleiufeldt,“ 2,150 

‚ 214 Fuß öitl. von Sactar nente Ave 
Yagee air E. Ebamberlain, 87,500 
Sidweſt-Ecke 85. Stt., Bx1H 
Hill vᷣl, 2WVo. 

t., 2 Fuß 

xy. and 


X217 Thos 
Gawrence Aven, 
F Schaedlet 
Supe tivr Str, 
Zux 1 u 
Bulton St 
24x 140, 6 
Mo gan Str, 
Hill an u. 


Stt 


nördl. von 68. Str, 
H. Aſſin. an ©. x 


5. Fuß ſüdl. von 73. Str, 2 
M. in C. an Hh. B. Herr, 


; Fuß weſtl. von Wolcott St i 
naun an A. Schaedler, s 0. 
Fur Weitl. utbport 
Splittgerber an ©. y ıpfe 


Wrgibtivved S von So 
Sive., 24x] 
*1,00 

Weſſon Str., 180 Fuß ſüdl. 
M. in C. au J. R. Lindgren, 87, 500. 

Central Part Ade. 102 Fuß öill. von Ceutral Part 
Moulevar 18.50, 6. U. Berfins an d. I. 


— an 
von Li ol, & 70, 


—8 Heckmann 
Otto Bal 
Seo. F. 
Nathan Sel 
Georg Scharf 
. 7 
⸗ 5 5010 

Leipenbejtitter, arnan 

: Tel: Yards. 691. 
liefert ſeine Carriages zu eichenbegängniſſen 
ab zu folgenden Preif 

tojehi I un d Cc alvarı 3.00; Mit. Diivet, 
lar * St. Yomtazıus uuıdsoncordia 85.005 
mia und St. Maria 8400: Sawsod 23.00; 


Grand Iı 2.50; Sochzeiten, 
83.00; 2ljmmmfrlint 


Aue., 
von heute 


Grace— 


Betha— 


Finangelles. 


Voll⸗ 


cago Grundeigenthum 


KOZMINSKI & 80., 
auf 
machten, Wechſel und Kredetdriefe. 
Aud zum Bauen. 


73 DEARBON STR. 
Gel 
„Befte Bedimungen.... 
= }iele Bedingungen, 


gun Ehirago rit 1856. 
zu vagttken Grindeigenthum. 
Snpotheten ftet3 an Hand zum Verkauf, 
Allgemeines Baut-Geſchäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle unt Randolph Str. 


Zoinm6öm 


| TEMPEL, SCHILLER. & 60, 


Anleihen 


semaht auf gute Srundeignthums-Siherheis 
Erite Hnpoihelen zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 HR. Clark Str. 
3. FW. BRUENING. 472 Mleveland Ave. 6flj 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verfau'en. 


— — — — 


Kleine Auze eigen. | 


— Maännerund Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Ribrik, 1 Gent das Wort.) 


yer. David — & 6o., 


; Dilwaufee Ave. 


beit. Kiki: 
19 Uhr 


n für leiWwi 


Beet agen 8 bis 


 tüchtige Agenten Welt: 


jelbftändig werden 


Blackſmi der 
Kohn Goebel, Doer, In 


zUebernahme 


organ Str. 


at: a 
ins. H. 77 


Brand 


wecks 
0210 Mi 
Yu Yan, der ein Pierd bes 
ſe In und fich im ‚Shop nüslih machen Tann; 
Vutcher vorgezogen; $10 den Monat n Ryard und 
Mäihe >58 29. € nabe Wallace Str. 


der ich für und klei— 
nützlich 2240 


at: Gin junger 


Poard 
machen will, 


Berlangt: 
nen Gehalt 
Wentworth 


Gin Mann 
im Hauſe 
Ave. 
Fleißige und tüchtige Agenten. Welt: 
Schiller Buildi A 

“ Verlangt: Lediger Mann in mittleren Jahren. 
Muß Gar bagewagen fahren fürnen, otetige Arbeit, 
gutes Seim. 12 Gr teenwich Str. 

Verlangt: Agenten, um die Memenhauer Guiĩ⸗ 
tar⸗githern auf Abzahlung zu verlaufen, Guter Ver: 


dienft,. 271 Milwanfee Ave., 2427 Wentiworth Ave. 
2janiw 


Gin junger Mann an Brot, . 195 Gips 


Verlangt: 
blatt t, 817 


Verlangt: 
bourn Un, 


Ssmiamilj | 


zit wrfeißen auf Ehi- | 9 





| aut 





& : Bernord 
P len Kräuter 


Musichlichlih aus 2 
zuſammengeſetßzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


———— Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. a 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Aolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. —A 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwiundel. 
Belegte Zunge. Rraftloſigkeit. 
Leberſtaärre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervojität. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläjie. 
Verdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopſiſchmerz. 
Sodbrennen. Nalte Händeu Füße! 
SchlechterGe Se Leberfülter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krampie. Herzktlopfen. 
Nückenſchmerzen. Blutarmuth. 
—A Ermattung. 


lie Jo te 


Kräaäuter- 


ede Fam 


St. Bernard Billen 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Todesfälle. 


te Meldur 


u 19 
WW. 12, 


Berlangt: Danner und Frauen, 
(Anzergen unter diefer Rubrik, 1 Gert das Wort.) 


> 
Frau, u 


Verlangt: Frauuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. ICent das Wort.) 


ınD Fabriken 
hen um Draht-F 
nachen. Eiger, 


Erfahrene Baumwoll 


North Ave. 
Jar Hermelfutter 
W. North Ave 
I : Maſchinenmädchen und Handmädchen 
1818 R. Oatley Ave. 


an künſtlichen B 
p DIE 
W 


474 Ely— 
Dun 


yen an Hoſen. 


Dampi 
140 W. 
24jnliv 


in Belzaeichäft, bei 
J. Hollender, 138 


Damen-Canvaſſers; Sa— 
2Milwaukee Ave. 
20jan lw 


le Drei erfahrene 
und Kommiſſion bezahlt. 88 
DBauscrsen. 


langt: Frau oder Mädchen für 
ſofort. Friſch eingewand 


Str 


kleines Board— 
ertes vorgezogen. 


Zedgtwid 


n und für allgemeis 
nahe LaSalle Ave. 


gt: Mädchen zum Koche 
yeit. 179 Yocuit Str., 
: Gutes Mädchen 
Burling St. 


für allgemeine "aus: 


ı Mädchen für gewöhnliche Hausars 
Ave, 2. Blat. 

gutes deutiches Mädchen, Das toben 

Str. uido 

Köchin in Privat— 

Str. 


gute deutſche 


166 Wells 


für Hausarbeit. 


ter Yohn. 


Verlangt: Mädchen 334 Dayton 


x, 
rlangt: 59 372 Gar: 


la für 
"Ave. 


Mädchen Hausarbeit. 


Mädchen, — 
nıdo 


Verlanat: Gute Köchin 


— und zweites 
Deutſche vorgezogen. 43 


Dearborn Ave. 
Hausarbeit. Guter 
Harr iſon Str. 
—— Mäd 
Nachzufragen in 


dädchen für 
1959 W. 


Sin gutes, Deutiches, 
u Hausarbeit 


Weſt 


Pullman. 


Farmer (Wittwery fucht eine gute 
Sichert gutes Heim. Man wende jich 
gabe mäberer Verhältniſſe au 


2956 Lutler Str. 


ſchriftlich 
z, Hausman, 
Virs. 


finden gute Plätze bei 


Chicago Lpe. 


Verlangt: Mädchen 
641 W. 
Mädche n oder Haus 


N. Aſhland 


junge Frau als 
Ave 

für allgemei— 
60 Lincoln 


Ein ordentliches Mädchen 
Guter Lohn. C. Ramm, 


Mädchen für gewöhnliche 


= 


Jahren 
m, & 


16—17 Ir 


Faltt Indiana Et 


laugt: Ein Kindermäddhen. 3317 Calumtet av. 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit; 


fell Str., 2. Flat. 


Biſſe 


Verlangt: 
Referenzen. 


allgemeine Hausarbeit in 
nahe Graceland 


Mädchen für 


Familie. 1174 Berry Str., 


sin Mädchen für 
500 Aiblaud 


aewöhnlihe Hausare 
Familie Blvd., 2. Fi. 


für allgemeine 


tes Deutiches Rannen 
ie Heim. 3960 


Familie; 


chen für allgemeine Hausarbeit. 37 
BR 1. Flat. 
t: Gin gutes junges Mädchen al? Stiüße 
frau in Yamilie mit einem Sind; muß 
zu Kindern jein. 1519 Wolfram Str. 
Verlangt: Mäpdden von 14 
08 N. Maribfield Live. 


Jahren an Hoien, 


Verlangt: Mädchen, 14—16 alt, für Hause 


TW ‚Nortyg Ave 


Jahre 


m 


: Frau zum Lunchfochen, 199 W. Divi: 


allgemeine Hausarbeit, — 
Flat. 


Mädchen für 
Haljted Str., 1 
641 W. 


: Starkes Mädchen, guter Lohn. 


pt: Kine alte Frau, um 2 Sinder aufzu=: 


357 Elybourn Place. 


allgemeine 
3 W. North 


733 W. 


Zuverläſſiges Mädchen 
eit, Nachzjufragen im Store, 


für 


deutſches Mädcher 
toscoe Boulevard. 


für gewöh — 


at: Haushälterin, 83, auch mit Kind. 509 


waſchen und bü— 


Mädchen. 3427 S. 
-ja 


: Mädchen, muß kochen, 
Ghenfalls ziweites 


Yrau für feinen 
di um 


Mädchen 
Bırrling Str. 


oder 


Dienitmänden. für "all: 
Halited Str. dmi 


Deutiches 


34 ©. 


not: Gute 
e nu us arb ait. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. B, 84 85 
co Wells Str. 24janiw 


— Gin gutes 


i 3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Fleiner Yamilie, 


3740 Foreft Ave. 
md 


Verlangt: Köchinnen, Madchen fur Hausarbeit a 
zweite Arbeit, gaushälterimnen, eingewanderteDäds 
hen erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Sohn u feinen Privatfamilien, Durch das deniſche 
Bermittlu seBureau, 500 Meils Sir., are 
offen bis 12 Uhr. Drs. €. Runge. Sjalm 


Berlangt: Sofort: Köchinnen, Madchen für Yauss 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermäbcden und eıns 
gewanderte Mädchen für_befiere Pläge in dem feins 
ten afymilien an der Süpjeite,. bei hohem Sohn. 


260 

Achtung! Das grökte erfte deutſch⸗amerikan 
weibliche Beraitttinee zyuftitut befindet ſich m 
586 N. Clark Str., jrüber 545. Sonntags ofjen, 
Gute Pläge und gute Mäaͤdchen promps bejorgt. Kei, 
Rosi 4. 8° 


"Mig Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave, 


Stellungen fuchen: $ Männer. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrif, ı Eent da⸗ Wort.) 
Geſucht: Ein Mann, der 8 Jahre Bäckerwagen ge— 
obren hat und in der Stadt befaunt ift, wiliXauır 
seymwagen vder Wehnliches treiben. Kanu Referens 
‚en geben uud Sicherheit ftellen. Adr, 3 709, Abends 
po 


Geſucht Luther. fucht Stelle, aut bewandert in 
leid und Grosrm. Kann gut mut erden as 
ben und it ftadtbefaunt. Adam Leim, 4848 2ijbe 


und Buch her ſucht 
U urn Str 


422 Van 
25 janlto 


Guter 
Gus 


KLutcher 


einen Platz Gieſecke 


Gefuht: Gin fı äftiger gefunden 
ftebt niit Pferden anzugeben, 6 Jahre in ande, 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Kann  Rauti on 
itellen. Apr, 6 612, Abendpoft. mdimi 


Teu ber 


— > 
Siellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejfer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
Geſucht: Junge Frau ſucht irgeundwelche Veichäftiz 
dung des Tags über. 398 Wells Str. 
Geſucht: 5 Mädchen ſuch 
191 North Ave 


Geſucht: Anſtändige 
ſtinde ſucht Stelle als Ha 
arbeit. 663 Milwaulee 


nn — — — — — —— 


—— * 


Auzeige ter diejer Nubrif, 2 Eeut3 da3 


yerfauie Meatma 


ragen bei Gunkel 


Fu ve efauf en! Suter Di at 


= + 
te ir, gwi 
WR 

W 


Zzaſhington Stt 
und Erxpreßgeſchäft 


Zu verkanfen: 


zuge für einen 


Verkaufsbedingung 


Schnell. 22janlio 


Tatente erwirl!. Patentanwalt Singer. 50 5. Uve.* 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board. 


unt?> diejer Nubrif, 2 Cents 


gu dermiethen; Möblirte Zimmer, 5 
Er | 
3. Floor. nis 


— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vsögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2Cents das Wort.) 


n 83.50 


Stamın 
eAuswahl 
Vogelſtore, 


rg 1, Bugdies 
wa in 6 hi ago. Hun der te von 
— en Wagen und Buggies v 
In ir kli 9* t Aue⸗ was Räder 
Preiſe ſind nicht zu bieten. Thiel 
Wabaſh Use, 


und Geichirre, 


bat, ımd u 
& Ehrhardt 
dinlar 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter di eier Nubrid, Zeeuts das Wort.) 
Nur BHO Baar für ein fihönes 

tigbt Piano bei Aug. Groß, 08: 


Möbel, Hausgerathe sc. 

_ Anzeigen unter dieier Rubrıt, 2 Geuts das Wort.) 
8125 kaufen Möbel und Keaie, 6 

ten 8450; 2 Zinmmer bezablt den Rent; 


8300 prigbt Piano für $100. 359 WW. Congrei 


Geſchäftes verkaufen wir 
s und Oefen für Ko— 
0j 2 


Wegen Aufaabe des 
fer ger in Möbeln, Wia 
preis. 1107 Belmont WUoc. 


Biecyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
Ange: gen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Work) 
820 !auien gute neue ‚Li Er m“ 

fünf Schubladen: fünf I Sa 
$25. Neo Home 
$10, Gloridge $1 h i 
W. Ban Buren 3 Spüren öftl a von Hal u D 
Etr., Abends vfien. ir 


Ihr könnt alle Mr 
Wholejale Preiien b 
filberplattirte Singer $iC 
Wiljon 810. Epredt vor, 


Nähr naſchine mit 


s 


ten faufen zu 
Str. Neue 
$12. Neue 

Bm? 


Nähmaſchinen 
am, 12 t 


ebe Ihr fauft. 


aufs: und Berfaufsstingebote, 


(anzeigen unter dıejer Rudrid, 2 Cents das Wor:,) 


Zu verfaufen : Abreiſe 
ein Parlor tode und 
139 George 24 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents dad Wort) 
Dinge, Geihäftsnrafler, 8 Waibington 
lorgt Gejchäftstheilhaber 


Verlangt: Partner mit 
woche lich. Kann fürs Geld garantiren, AUdrejje: % 


374, Abe ndpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen: unter diejer Nubrit. 2Gent??! da3 Wort.) 


Eczema, Serofula, Pimp 


alle Gefichtsiibel abi 
rüderitattet, durch, Mille 
funit an Ballo witz 


Geſchlechts-, — 
alle anderen — chen Leiden ſch 
dauernd gehbeilt. Satis faltion — 
lers, 10 Wells Stt., nabe Obio Str. 


und Blutkrankheiten, 
ell ſichet 
Dr 


und 


15in® 


Heirathsgeſuche. 
(ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eim 
einmalige Ein ch geinen Dollar.) 


irathsgeſ ud: 
u 


angen 


lich 


Unterricht. 
Anzeigen unter dıiejer Nubrif, 2 Gent? das Wort) 


Charles Leidin 


Yeiding, 
die Lekti 


1103 

Bst 9.3. Obmai 

rer an PBioline, Biano, ZBirher, 

tarre. Lektion 50; Imitrumenze geliehen. 
mwaufee Ave. 


Unterricht in 
Noble ve, No 


d, hervorragender Seh: 
Mandoline, Guz⸗ 
99 Diis 

ZDin® 


dechtsauwälte. 
inzeigen unter dieier Ru ıhrif, 2 Gets dad Wort.) 


geurcpy 8 6, 
Nehtsanwalt und Notar. 


95 Dearborn Ettr. 


— — 


Unlei⸗ 
llazlj 


Fred. Dlotte, Regtsenwait.. 
Necdhtsjacdhen pronipt bejorgt. — Suite 


von Grbihaften; Nachlabiahen; 


zrundeigenthum. 


Einziehun 
ben auf 


Alle 9 EH38, 


Unity Puilding, 79 Dearborn Str, Wohnung 1v3 | 
Baoij | 


Osdood Sit. 


Rechtsanwalts- Firma beſorgt die Verfalls-Er— 
klärung von, Hypotheken, wenn fällig, ohne Extras 
Ausgaben für Euch. 

Simmer 4, R LaSalle Str. 3ja* 
Zulius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goftdzier & Rodgers, Rehtsanmwälie 
Suite 20 Chamber of Gominerce. 
Eüdoitsäde wen und XaSalle Ste, 


I dere 











Gh» 


Grundeigenthum und) Hätfer, 


(Anzeigen unter di ejer Rı ubri, 2 Cents da3 Wort \ 
varmen.! Farmen Farmen 
*87500 laufen 80Acker Fo 1500 ° 

un. 10 der Fa 

120 Adeır 5 er 

Farmen babe o 

ebäulichkeiter 

160 Adern in 

Stüd, Ulli) 


Süd-D 


iz 


— — —— — — 


Geld. 


Kommt zu mir, wenn 
Yicago Mortgage 
Bhicage Wortgune, 


Dearborn Etr., 


voan 


Zimmet 18 und 10. 
—11 


das Wort.) [I 


jomie | _ 


- Das Komite. 


Arzt, 
t wird, 


Schrerzt; 
Yodbog 
Sjaı lm 


Wie man 
Apotbefer, 
196, Chi 


gefeglih anerfannter 
Advofat oder Thierarz 
tcago Sl 
— — 
Haus srenodirungen, al3 Paperhanging, Galcimins 
ing, Painting etc.. gut und prompt ausgeführt, 
ifcher Decorating &o., : 265 Nujh Str. Sender Pofts 
arte. J5jen,mmfa,im 


a BE —— — 
Batente erwirtt. Patentanwalt Singer, 50 5. Aber⸗ 


RETTET EEE Te a 


Et 


EIER Ser 


I A 
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Der Patilo 


Fatilo, 


J 


Kinder. 
ſchwach. Vor 13 
klopfen und ſtarker Nervöſität. 


Krämpfen in den Waden. 


demgemäß ſechs Monate lang. 


ich mir alle meine 
würde. X ging zum Zahnarzt 
und ließ mir meine Jahne alle aus 
sieben. 6S that mir aber nicht 
aut; fortwährend wurde ich jchwa- 
cher und kranker. Ach litt auch an 
Arauenfranfheiten. ls ich er 
franfte, wog ich 136 Piund. Nor 
2} Monaten wog ich 80 Pfund. 


7x 


% 


* 
er 


* 


2 


und Thedford's Black Draught. 


und drei Packete der Leber-Medizin. 0 
das mir hiervon ZU heil wurde. 


bin für das Gute, 


Ich bin 36 Jahre alt und fett 16 Jahren verheivatbet. 
Meine Geiundheit war mährend der legten at Jahre ſehr 
Monaten verichlimmierte ſich mein 
Knochen that mir weh, ich litt an n beitigen ſtechenden Schmerzen, 
Das Schreien eines Kindes oder irgend 
ein ungewöhnliches Geräuich regte mic) ſtark auf, 


Während dieſer Zeit behandelten mich fünf Aerzte. 
jagten, ich litte au Aheumatismus der Hüften und behandelten mid) 
AH wurde aber immer tränter. 
anderer Arzt behandelte mic auf Kervenihwäche und Veritopfung. Der 
legte Arzt jagte mir, ich hätte den jchwarzen Storbut und daR, 
Zähne ausziehen lafien würde, 


Bor ungefähr zwei Monaten begann ich den Gebrauch von 


M{ELREE’S 


Mine. f (ardu) 


ih verbrauchte jieben Klaichen W 


Fall — 


Erath Co., Tet. 22. März 1867. 

Ich habe ſechd 

Zuſtand. —— 
Hetz— 


und ich litt ſehr an 


Die erſten Drei 


Gin 


wenn 
ich gelund merden 


un ö— — — eseesz2 


Ladies’ Advisory Department. 


Wegen RKathe in Fällen, wels 
he beiondere Anweilinngen erfordern 
edreifire man, unter Angabe der 
Symptome: Ladies’ Advisory De 
partment, The Chattanooga 

edieine Co.,Ehattanooga, Teu. 


FRI 
——— 


ein 
Gott allein weiß, wie dantbar ıch 
Es war wunder 
sch wiege heute hundert Pfund. 
Das Frauenleiden weg. J— 
tenn jetzt Alles eſſen, worauf ich 
Appetit habe. Ich kann Abends8 
Uhr ſchlafen gehen und wache nicht 
vor 6 Uhr am nächſten Morgen auf. 
Mit Leichtigkeit kann ich alle meine 
Hausarbeit verſehen. Meine wie 
dererlangte gute Eeſundheit macht 
mich ſo glücklich, daß ich dieſe Zeilen 
ſchreiben muß in der Hoffnung, daß 
dieſelben einer anderen leidenden 
Mutter auch Nuützen ſein wer 
Dieſe beiden Medikamente be 
ſichere Heilu v.ae 


Krankheiten, Die un 


bar. 


iſt Ich 


von 
deu. 

rken eine 
mwıille 
ſerem 


ir YFır 
ku ik 
f 


Peziell 
eigen nnd, 


Fran ©. 2. €. Ehompfon. 


eſchlecht 


Wine of Gardui heilt Frauen: 


Krautheiten. 


$51.00 in Apotheken. 


— ehre. 


Noman aus dem Gngliichen von &. >. 
cliſſe Hyne. 


— 


Cut · 


orſerung) 

„Das einzige Kind meines verſtor— 
benen Partners! Wie Sie wiſſen, 
heißt ja die Firma immer noch Mar— 
maduke Rivers de Shelf. Am Kopfe 
unſerer Druckſachen aa wir 
uns al? „Maenten Der üherſee ſchen 
— — — obgleich 

die ganze Linie natürlich uns gehört. 
Sie begegnen unſrer Flagge in jedem 
Meere, verehrter Herr.“ 
„Ich weiß, ich weiß, von 

Buenos Ayres. Schnaps und 

chießpulver für die Weſtküſte von 
— * — Kohlen nach und Baumwolle 
von New Orleans, — 

„Und wir ſchicken Dam— 
pfer nicht blos zu Handelszwecken 
hinaus, Mr Onslow Wir 
wählen unſre Kapitäne und 
Schiffsoffiziere mit Rüdficht auf hei= 
ligere Zmwede und geben uns der Hoff⸗ 
nung hin, daß ſie in den von ihnen an— 
gelaufenen Häfen einen chriſtlichenEin— 
fluß ausüben,“ ſchloß S 
voll. 

„Ja, ich habe ſie einmal in Axim 
auf einem Ihrer Dampfer bei der Ar— 
deit geſehen. Sie nahmen Krujungen 
an Bord, und der Kapitän empfing ſie 
an einer der Decktreppen mit einem 
Tauende und beförderie ſie mit einem 
Fußtritt weiter; der Oberſteuermann 
ſtand mit einer Handſpeiche bereit un 


Nagafati 
biß 


umte 


tißelte fie damit, als fie auf ihrem We- | 
ch dem Uchterded au ihn vorüber- | 


ge na 
tamen. Sie |pradhen Damals Davon, 
dat Diefes Verfahren einen aanz un 
gewöhnlich riltiantlirenden Einfluß 
babe, da 23 die Krujungen zur Demuth 
erziehe. — Bun Sie mal, diejes Bil: 
lard seh! nach der Ede dort; es mu ß 
jemand drauf heieife n haben. 

„ber, Dir. Onslom! Sie — 
da eine ſeht ſchwere Anklage gegen An— 
geſtellte meiner Schiffsbeſatzungen.“ 

„Anklagen? Ich? Fällt mir gar 
nicht ein! Das iſt die einzige Seeleu— 
ten bekannte Art, Krujungen zum Ar— 
beiten zu bringen. Wollen Sie ein 
Spiel mit mir maden? Ich gebe Ih— 
nen fünfzig vor. 

Yanke, ich PB ipiele fein Bil- 
lard,“ — Shelf, indem er ſein⸗ 
weiße H yand ab brend erhob. „So 
viele junge X Leute Find Durch das Spiel 
zu Grunde gerichtet worden, daß ich 
nich deilen des Beijpiels wegen ent: 
halte; allein meine Freunde, die mid 
hier befuchen, jind nit fo gewiffen: 
haft, und für fie habe ih das Billard 


angeichafft.“ 
rief Onölow, und 3 


„Herrlich!“ 
Hlied ungewiß, ob er jein Spiel, ode 


Br} 


Shelfs 
„Sehen Sie, Mr. Onzloi iv, 
Stellung bliden lo viele Leute zu 
nir empor, daß es einfach meineBflicht 
und Schuldigkeit iſt, mich gaviſſer 
Dinge zu enthalte n und meinen Neben- 
ner — in aller Demuid ala Vor 
zu dienen. Schon —— bevor ich ir 
parlament gei vädlt wurde, bi 
meine beiten Sträfte * —— — 
widmet, die unteren Klaſſen 
Chriſtenthum zu gewinnen, 
bofie, nicht ohne Erfola. 
laubt tft, aus Zeichen Der 
gen einen Schluß zu ziehen, jo erlaub: 
ih mir, zu erwähnen, daß ich zum 
Vorſißewnden von nicht weniger als 
zwölf Gefellfchaften erwählt 
din, die fih die Vefferung der Men- 
jchen zur Aufgabe gemacht haben.“ 
„sa, die Ede zieht, gerade als od 


ner 


5i 
in 
1 


und ich 
Wenn es 


ein Gleis dahinführte. — Hm, ſehr an⸗ 
erkennens werth von Ihnen, aber wer- | 
Sie der Gejchichte nicht manchmal | 


den & 
überdrüfjig? Sehnen Sie fich nicht ge- 
legentiich mal nad einem Tage, wo 
Sie fich gehen laffen können, einem 
„Heinen Abjteher nah Monte Carlo 
zum Beifpiel?“ 
„Monte Carlo! 


mein Oaft, und deshalb fann ich fei- 
nen jtärleren Ausdrud gebrauchen, al: 


Shelf jalbung3- | 


erhabenen Standpuntt meinte, | 
in meis ! 


ud 
2 | 
2 
ıbe 5 | 

für’z | 


er= | 
Unerfennuns | 


worden | 


SH bin geradezu | 
entfegt, Mr. Onslam, aber Sie find | 


BETT 1 EEE FENDT BZ a 7 A I. TEEN 


fein ich muß doch ausfprechen, dab Das 

ein zieinlich fchlechter Scherz war.“ 
„Ra, Sie werden den Ort ja woh! 

beifer fennen. Für manche Leute ift 

Monte Carlo immer ein bibchen 

por Belannten, die 

Mifjetaten fie mi icht zum Schweigen 


zwingen, nach ihrer Rückkehr klatſchen.“ 
d, wo 


Aber weshalb Sie ſo entſetzt ſin 
wir uns unter vier Augen befinden, 
kann ich, offen n geftanden, nicht begrei= 
fen. Sie find doch in einer viel heiße- 
ren Hölle gewejen als Wonte Carlo, 
nämlich Barcelona. Sie wohnten 
den „Suairo Naciones“ und aingen 


nachts gewöhnlich über die Rhambli, | 


um —“ 
„Wober willen Sie 
Onslow?“ 
„Erinnern 
Abends, 
Zãdchen, 


ten 


Sie ſich noch 
wo Sie ſich weigerten, 
offenbar falſcher, Bankno— 
anzunehmen, und 
Prügelei kam, 


zu einer wobei 


ſerhelden mit einem Stuhle zu Boden 
ſchlug?“ 

„Ja — nein.“ 

„Worauf Sie ſehr verſtändigerweiſe 
auskniffen. Nun, ich war gerade in 
dem Auge ndlide Dazugefommen, 
fannte Sie aber jofort als Mitbawoh- 
ner diejer jchönen \njel, und das 
der Grund, weshalb ich etivas mit 
Stuhle ſpielte. ch entiann mich 
rer joqleich wieder, alä 
mablin ums eimander vorjtellte, 
ich verg geſſe nie ein Geſicht.“ 

„Sie irren ſich dennoch; 
an einem ſolchen Orte gen 
ten ©ı h mal an meine 
Die e iſt einfach unmöglich.“ 

Aber" mein lieber wer: wa 
verjdiventen Ste jo viele Yiigen? Un: 
beiorat, ich werde Sie nicht bloß;ftellen. 
Das jollte mich wohl * veranlaſ— 
fen⸗ Es würde Sie wahrſcheinlich ge— 
jeligaftlich zu Grunde richten, u nd 
würde mich Teldjt als Wefucher ei 
der verzweifelten und geme einften 
—— n Europas an den P 
— * n, ohne daß es mice einen Yen 

inbrüd; te. 
I mer, wenn I 
Liebhabereien offen miteina 
ren. 
ein vortheilhaftes 
unternehmen könnten?“ 
ſeine Que ve nieder und 
tief in die Taſchen ſeiner Beinkleider 
— Händen nad ſeinem Gaft— 


geber um. 
darüber na ichz udenien. 
She If ſtan d 
de 


war 


dem 


ich bin nie 
geweſen. 
e Dod 
ad 


— 
— 
mr 


vir iiber unſre 
ander 


Ceſchäft gemeinſam 


“ 


Theodor Shel vor dem Ka- 
min und Juhr Ah mit dem 
in den zitternden Fingern über’s Ge— 
ſicht. 

„Was für ein Geſchäft meinenSie?“ 
fragte er endlich. 

„O, kein beſtimmtes. 
Geſchäftsmann. 
Entdeckungen, weiß ſie aber nicht zu 
verwerthen. Sie ſind Geſchäftsmann 
und ſehen vielleicht beſſer, wie ſie ſich 
zu Gelde machen laſſen. 
das, gut, ſo theilen 
wenn nicht, 
ſchlinmer daran als vorher.“ 

„Das iſt etwas ſehr unbeſtimmt. 
Um was für Entdeckungen handelt es 
ſich? Haben Sie eine Gold- oder 
bermine gefunden?“ 

„Nein, diesmal handelt 
eine Einfahrt.“ 

„Eine Einfahrt? 
nicht.“ 

„Eine Einfahrt für Schiffe mit gro— 
ßem Tiefgang. 
fte, wovon alle Welt annimmi, 
nur ganz feichtes Waller daporläye. 
Die Karten der Regierung bezeichnen: 
ſie als theilweiſe undermeſſen und für 
die Schiffahrt gänzlich ungeeignet. 
Das iſt auch in weitgehendem Maße 
vollkommen richtig, allein an einer 
Sielle, und die habe ich entdect, mün- 
P>t ein aus dem Annern fommender 
Blu, und diefer hat eine fhmaleFahr- 
vinne dur) Das vorliegende Korallen: 
riff bis zur tiefen See außerhalb ges 
riſſen.“ 


mir die Beute; 


* 
Sil⸗ 


ſich's um 


Ich Sie 
—*2— 9 Sie 


verſtehe 


daß 


wagt, denn man trifft zu leicht Maſſen 
wenn ihre eigenen 


in | 


das alles, Mr. | 


eine? | 
ein 


es infolgedeſſen 


einer ein 
Meſſer zog und ein anderer den Meſ— 


er⸗ 


N 
30: | 
Ihre Frau Ge— 

denn | 


— 
Delle | 
Siellung. | 


ırumt | 


| cherlei Schmubßig 


ranger | 
sy meiıte nur, es iväre | 
tleinen | 
wä⸗ 
Wer weiß, ob wir nicht einmal 
Onslow legte 
drehte ſich mit 


„Es wäre der Mühe werth, 


Taſchen tuch | 


Ach bin fein | 
Manchmal mache ich | 


Können Sie | 


nun, dann find wir nich} 


Sie führt zu einer Kü- | 


„Run,“ rief Shelf dazwifchen, „bi? 
jet jehe ich noch nicht, wo der Werth 
Ihrer Entdedung jteden jo.“ 

„Nur Geduld, es wird jhon tom: 
men. Ganz im Vertrauen will ich Ih— 
nen mittheilen, daß e3 ſich um dieWeſt— 
füfte von Florida handelt. Das In— 
nere von Güdflorida heißt „Everala: 
des,“ und bejteht zum Theil aus Seen, 
zum Theil aus Sümpfen, die mil 
Manarovegebüfchen, grobem Riedgras 
und Eppreflen bewachfen jind und vor 
Schlangen, Krofodilen, Naubtbieren 
und ein paar Seminolen bewohnt wer- 
den. Nur eine Erpedition von Mei: 
Ben ijt bis jeßt hineingedrungen, aber 
ic) bin auch dagemwefen, im Herzen Dec 
Everglades, umd, gerade herausgefagt 
ich fomme geradesiwegs von dort um. 
babe taujend Pfund bei dem tleinen 
Abſtecher herausgeſchlagen 

„Wie haben Sie denn das angefan— 
gen?“ fragte Shelf neugierig. 

„Das iſt Nebenſache und zum Theil 
das Geheimniß eines andern. Aber 
um auf die Einfahrt zurückzukommen: 
wenn ich meine Entdeckung den Topo— 
graphen mittheile, ſo ſagen ſie: „Dan— 
ke ſchön“, und nennen meinen Namen 
in der nächſten Nummer ihrer Zeit— 
ſchrift, die kein Menſch lieſt, doch eine 
Berühmtheit dieſer Art hat für mich 
nicht den mindeſten Reiz; mein Ge— 
ſchmack iſt ſo entartet, 
vorziehe.“ 

„Hm, ich glaube, ich fange an, Sie 
ve titeben,“ ſprach Shelf langſam. 
„Laſſen Sie mir eine Minute Zei t zum 
Nachdenken.“ 

„Eine Woche, wenn Sie wollen 
entgegnete Onslow, nahm ſeine Queue 
wieder auf und wandte ſich dem Bil— 
lavd zu. 

Die Bälle tlapperten, und 
tickte mit ſcharfem Klange 
um Sekunde. Shelf lehnte ſich au 
nem Stuhle zurud legte die 5 ing 
jpigen unter feinem eigen Kir 
ſammen und betrachtete die Sch er 
die die Lampe an der gemalten Dede 
beroorbrachte. Niemand hätte geahnt, 
welche Richtung die Gedanken nahmen, 
die in ſeinem Gehirn gährten und koch— 
ten. Ein Strom von Plänen zog vor 
ihm vorüber, mit Blitzesſchnelle durch— 


ſchaute er ſie in allen ihren Einzelheiten 


und gab ſie als unausführbar auf. Es 
war einer der hervorragendſten 
des Geiſtes dieſes Mannes, 
nit Sturmesſchnelle denken und ſich ei 
nen Anfruchtbaren —— 
daß er geboren war, aus dem Sinn: 
Ihlagen fonnte. Zwanzig Pläne wa⸗ 
ren vor ihm aufgetaucht, nur um ver— 
worfen zu werden, der einund— 
zwanzigſte kam, der blieb. Alle Haupt— 
| em zelheiten ging er in Gedanken durch, 
grübeite über taufend Kleinigkeiten 
nach und kam endlich zu der Ueberzeu— 
gung, daß die Sache ſeinen 
entſprach. 

Kaum eine Minute war vergangen, 
aber ſie genügte für ſeine Uebe rlegung. 
Der Plan erſchien ihm vollendet, ohne 
Lücke, ohne die Möglichkeit, ihn noch 
zu verbeſſern. 

Jäh ſprang er auf und ergriff Ons— 
low am Arme. 

„Wenn Ihr Fahrwaſſer 
Everglades einem Zwecke, den 
Auge habe, entſprechen, dann iſt eine 
halbe Million engliſcher Sor vereigns 
herauszuſchlagen.“ 

Mit "einen leisen, 
Pfeife n wandte Dislow fich um und 
jah ihn an. 

„sunfmaldunderttaufend Pfund? 
Buy!" 

„Still, es kommt Jema ind, 
wenn Sie eimas Gefahr nicht fe 
jind fie zu er 

„sch fürchte nichts 


bis 





ich im 


aber 
heuen, 
in der Welt, 
Vortheil es nothwendig 
nicht zu fürchten,“ 
sie. „Außerdem ijt mein 
hanftas. wahrſcheinlich um 
öher als der Ihre. 
icht, mich mit 
en Dingen abzugeben, 
im Sch mutze gibt es 
ſtufungen, und vor gewiſſen 
mache ich Halt. — Die 
dieſen Queues iſt aber ſehr ſchlecht auf— 


x 


Nein 


448 
Mid) 


"+ 
einigteit 


ſcheue inich n 


Ich 


aber auch 


geleimt. 
mand verletzen.“ 

Die Thür hatte ſich inzwiſchen ge— 
öffnet, und Amy Rivers war in 
| alerin ng von Yairfar eingetret ten, 
Onslows Abſchweifung. In 
war es zwar nicht ausge ſpro 
den, aber er wußte ſiche 


Werten 


i chen word 
ihm eine 
vorgeichlaaen worden war, 

hatte aroße Luft, Iheodor Shelf? 


und er 


u laſſen. 
Fortſetzung rolgt.) 


— — 
852,75 


Hut 852750000 beläuft 
fich narb erner Berechnung des Bunbes- 
mardeing Eugene B. Braden in Helena 
| der Werth aller während des Jahres 

1897 in Montana geförderten Minera— 
lien. 

— &n Schippenbeil (O ſt⸗ 
Preußen) hat eine, Kreisverſammlung 
des Bundes der Landwirthe an die 
| — — die —— 
gerichtet, ſie ſolle die Placate entfernen, 
die den nach Berlin oder weiter nach 
dem Weſten reiſenden Mädchen und 

Frauen Heimſtätten nachweiſen, wo ſie 
Aufnahme finden. Dieſes Verlangen 
wird damit begründet, daß die ſchäd— 
lichen Folgen des Frei izügigfeits- Ge— 
ſetzes nach Mödglichkeit abgeſchwächt 
werden mühten, und dazu ſei die Ent— 
fernung der Placate nothwendig, die 
das Wegziehen der Mädchen vomLande 

hegünfitgten. Diefem Verlangen wird 
ſicherlich nicht nachgekommen werden, 
ꝛenn die Bekanntmachungen verfolgen 
J lediglich den Zweck, die Mädchen vor 
den Gefahren der Großſtädte zu 
ſchützen, und haben deshalb einen nicht 
genug anzuerkennenden menjchen- 
freundlichen Werth. 


— — — — — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


daß ich Gold 


| manchnial die 


| Ben als bereits gerejene Ktante — 


| verjuchen 





| ein wachlames Auge 


; angeht, ausgemerzt 
| auch das 
Fremdwörter, wie Galvarismus, Elek— 


große Maſſe beſtimmt — 
Zwecken 
verſtanden haben? 
nen ein beſonderer Inhelt zukommt, 





iſt die Sprache 


und die | 


ent⸗ 


— Zahl von Fremdwörtern 
uldn⸗— 





Ab⸗ 
Arten 
Belederung an 
Sie fliegt ab und könnte Je— Yeu - 
| ‚ntbehrlichen Fremdwörter 


Spr er 
Be —— 
un { 


daber | 
Elaven 


r, daß 
Räuberei in großem — 


üg-⸗ 


neriſches Heuchlergeſicht auf der Stelle 
die Bekanntſchaft ſeiner Fäuße machen 


Zur ——— 
ee 

Auf zwei Gebieten, die fih in ber 
Vergangenkkit, dur) das Hineintragen 
vieles Undeutfchen an unjerer Mutter: 
fprade ftart verfündigt haben, find 
neuerdings zwei Sptächteiniger ent: 
ftanven. X. Hausding, Mitglied ves 
faijerlichen Patentamis in Berlin, hat 
in einem Verbeutfchungstorterbud,, 
betitelt „Die Fremdmortfrage für Be— 
hörden, Fachwiſſenſchaft und Gewer— 
be“ für die zahlreichen Fremdwörter, 
die gerade die Technik, aufgenommen 
hat, einen deutſchen Erſah geboten. 
Es war die höchſte Zeit! Jahrzehnte 
lang bemühte man ſich, auf anderen 
Gebieten die Fremdwörter los zu wer— 
den, aber die Technik ſchmuggelte bei 
ihren Allerwelts-Beziehungen aljähr— 
lich eine Menge neuer wieder ein. Dies 
Hausdingſche Buch iſt als Denkſchrift 
geſchrieben und iſt für die amtliche 
Sprache des kaiſerlichen Patentamts 
maßgebend. Das Patentamt vermag 
dadurch, daß es ſich in den Dienſt der 
Veftrebungen zur Neimjaltung der 
deutfchen Sprache geitellt hat, bei fei- 
ner Zuftändigfeit für De Namenge- 
bung auf dem Gebiete »e3 das ge- 
fammte Gewerbs- und Exwerbsleben 
umfaſſenden Patent-,, Miſter- und 
Zeichenſchutzes gewiſſernaßen 
wirkſame Grenzſperre gegnn das Ein— 
dringen fremder Wörter in die deutſche 
Sprache zu bilden. Felih fann 
je Orenzierre weniger 
yandhabt merder; fie läpt 
natürlihd — gewifferma= 
un: 
bedenklich durch, ebenſo auch Kunſt— 
ausdrücke der chemiſchen Induſtrie, 
weil deren Wortungeheur keine An— 
ſteckungsgefahr in ſich berſen, an ihnen 
doch nur gan, vereinzelte 

Menſchen ihre Sprechwekzeuge. Da— 
gegen hat ſie auf alle neıen Beariffs 
beſtimmungen für neue Erfindungen 
urd ſorgt auch 
dafür, daß die nicht deuſchen Venen— 
nungen rechtzeitig, ſowei es ohne Ge— 
fährdung der Klarheit des Begriffs 
werden. Doch hat 
Hausdingſche Buch einige 


ſtreng gehe 
Lehnwörter 


trizität. Technik, Gramm, Pataent, Pa: 
one, PBianino u. |. mw. als ur Zeit 


| J nicht entbehrlich bebehalen. 
Züge | 
daß er | 
| Unleiben. 
kaum | 
| ber auf eine reine Sprabe eiwas hält, 
| geradezu 
| Bleuritis 
| lautete ein Bericht Pref. 


Nicht weniger als die Techrit jeufzt 
die Heiltunde unter frendipiachlichen 
Das Kaudermwälich ver heil- 
fundlichen Schreibweife ft fir Jeden, 


greulid. Die ‚jefundäre 
momentan ftatonar“, jo 
Tothnagels 
und Dr. Brit über das Xefinden der 
Charlotte Wolter, Deradige Erflä- 
tungen find Doch in erjter ginie für die 
iwie viele 
Nichtärzte werden jenen Orakelſpruch 
Fachcusdrücke, de— 


mögen die Aerzte, wenn ſte unter ſich 
find und ohne fie am Kunienbett nicht 


| ausfommen zu fünnen meinen, au) 
abr gegenwärtig | 


weiter gebrauchen; 
der wilenichaftlichen 
Heilfunde dermaßen ni! Fremdwör— 


tern und zwar den 


eine | 


— 





entbehrlichſten 
durchſetzt, daß man ſch füglich wun- 


dern muß, wie dieſe Kreiſe, die doch 
vermöge ihrer Bildung über den brei- 


teſten Sprachſchatz verfügen ſollten, in 
langgezogenen nen 
: | nur ftammeln fönnen, wte jte für das 
einfachſte Fremdwort einen deutſchen 
Ausdruck finden. Alleddings ſind auch 


unſerer Mutterſprache gewiſſermaßen 


ſchon auf den Gebiet der Heilkunde 
Sprachreiniger aufgeteten. Ein ſol— 
cher war z. B. der serjtorbene Prof. 
Crede in Leipzig, der mit Nachdruck 
darauf hielt, daß in ſeinen Anſtalts— 
berichten, ſowie in den Aufſätzen ſeines 
Archivs jedes entbebrliche Fremdwort 
möglichſt vermieden wurde. Wer ſich 
durch den? lugenſchein überzeugen will, 
wie leicht es iſt, auch hier eine große 
durch gute 
deutſche allgemein me Wörter 
zu erfshen, der nehme das Heft VIII 
der Verdeutfchungs - Wörterbucher des 
Allgemeinen deutſchen Sprachvereins 
„De Heilkunde“ zur Hand, in dem 
Oderſtabsarzt Dr. Otto Kunow in 
Ruppin eine „Verdeutſchung der 
aus der 
Aerzte und Apotheker“ 
Mit Staunen wird er gewahr 
werden, welchen unnützen Ballaſt an 
Fremdwörtern die ärztliche Sprade 
bisher mit fih herumaejchleprt hat. 
Getreu dem Grundfa Des Allgem. 
beutjchen G Sprachvereing „Kein Fremd: 
toort für das, was gut deutſch ausge— 
drückt werden kann“, hat Dr. Kunow 
auf die Verdeutſchung von Fremdwör— 
tern, wie Operateur, Homöopathie, 
Atheteſe u. ſ. w. verzichtet, aber für 
ungefähr 4000 — in einer Wiſſer— 
ſchaft! — meiſt eine ganze Reihe von 
deutſchen Ausdrücken zur Auswahl ge— 
ſtellt. Hoffentlich iſt jetzt die Zeit ge— 
kommen, wo auch die geſammte deut— 
ſche Aerzteſchaft ſich die Reinigung ih— 
rer Fachſprache angelegen ſein läßt 
und neuen Wortbildungen, 
Gaſtrodiaphanoſkopie, Cyclotherapie, 
Attienographie 
Garaus macht 


— Auf 
Bezirksthierarztes 


bietet. 


—ñ— — 


Anordnung 


bon vornherein den ı. 


Ihr hei 


des 
mubten in derStadt | 


tie | 


Difet in Böhmen ſämmtliche Hunde 


getödtet werden. 
bon einem tollen 


Sm October wurden | 
“Hunde ein Hirten⸗ 


knabe, vier Stück Kühe und einige | 


Hunde gebiffen. Der Shäferjunge 


itarb an den Yolgen der Hundswuth | 


und auch die vier Kühe mußten ge⸗ 
tödtet werden. Da nun in letzter Zeit 
in Piſek neuerdings mehrere Hunde 
wuthkrank wurden und fomit eine ert- 
febliche Gefahr für die Bermohner ver 
Stadt beitand, ariff der Bezirksthier- 
arzt zu der ermähnten jummarifchen 
Mahreael und ließ alle Hunde der 
Stadt vertilgen. 


— Manches fommt weit her, und eg | 


ift doch nicht weit ber. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


ns Grippe, Katarrh, 
Neuralgie, Sciatica, Aſthmu 


werden ſammt und ſonders durch „5 


Drops“ 


geheilt. Sr weniger als drei Jahren 


hat Dieje Medizin jich den Huf erworben, das einzig fihere Heilmittel in der ziilifir 
tern Welt zu fein für Nheumatismus in feinen mannigfadhen Erjcheinungen, für 


Sciatica, Neuralgie, 
tweh, nervöle 7 
tarrh, Grippe, ZJahnweh, £ 


es Heilmittel zu verfuchen ; 


Nervosität, 


Ohrweh, 
Wenn Sie krank ſind, 


ſind 


Schlafloſigkeit, nervöſes und neuralgiſches Kopf— 
Dyspepſie und nervöſe Beſchwerden jeder Art, 
Rückenſchmerzen, Herzſchwäche und ähnliche Leiden. 
haben Sie die Verpflichtung gegen ſich ſelbſt, ein ſol— 
Sie aber geſund, 


Aſthma, Heufieber, Ka— 


ſo ſind Sie es —— die 


krank ſein ſollten, ſchuldig, ſi darauf aufmerkſam zu machen, was „5 Drops“ ſchon 


Mark.) 


in anderen Yüllen gewirkt hat, 


ermuntern, 


Tuotte nie re m. 


5% 


R — 


® 
® 


e 


° lange aemıg gewartet, 
für die ich dieſe „ñ Drops“ 


tiſche Schmerzen und Katarrh. Heute kann 


Schmer 
an Geor 


ECbenſos 


en bi eh, 4 befreit bin 


geon, Huron Co., Mie 


lang mit Rheumatismi— 
anzuſehen. 

den Bei 
Anzeige von 


nen 


die erſte 
wurde ] 


Bin. a Maun— an 
65 wohnt bier ein Mann, der nit hoc 


ven ein offenes Sem zwiſchen dem Fuß 


fs ) V *8 4033* — 
aller Art. die eingenommen und auch al 


geheilt harte, jo bi ad) 53 auf andere 
autae 


hin und nahm ein 


nung bereits zeſund 


ſchwarz und 


126 
elte 


eine gute Medi 


chon alle 
Seine 


d habe 
mmert.“ 


habe 
e ti die Wurde 
die viel 


Als 
weiß 


Frau hier 


ir eiite 


erwandt, nichts wollte 


helfen. 
ihrer Kraukheit. „O 
mein ganzer ware, 


den „> Trops“, verliche 


ſelb 


Aegte e 
Leib eine Wunde 
auch zu 


ich lö 


rte ſie, 
ne ihr dieſe Medizinn 
und ue * und wie ich 
ſagte ſie: „Es geht viel beſſer, ich 
dere, die mir daſſelbe geſagt 


8. September 1807. F. C 


Silie 6 


Man merke: ſo tief auch 

wundervolle Heilmittel gibt ſch 
Sciatica, Neuralgie, Dyspepſie, 
keit, Nervoſität, nervöſes 
Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, S 
und verwandte Krantheiten werden 

Drops“ iſt der Name und die Doſis. 


ſammt 


Genen. 


seit 50 Jahren das beste 
Bausmittel gegen 
dinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 

zum 

Kopie, 

«ie 


ze 


— 


Mer 
> nehme nur 
‘ 


; FRESE’S” 
Ter Name 
. AUSUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CiT3S. 
in — Apotheken. 


a 


a 


wre. 


v 


— 


re 


Bruche. 

Meın neu erfunde 

Jnes Bruchband. von 

fümmtlidden beutichen 

Profefioren empfohs 

ler, eingeführt ın bes 

besstichen Armee, ii 

jir ein jeden Brud zu heilen ba3 beite, Keine falice 

erfpregurgen, keine Siniprigungen, feine Gleftrie 

autät, feine Bukebrehune vom Geſchäft; Unterſuchung 

iſt frei. Ferner alle fr Sorten —— uber | 

Bandagen für Stabelhrüche, 2 | 
u Bun für ichwadhen 
„m ıtterihäden, 
und fette Yeute, 


guates, der Beine und Yiıße % , 
”, in reıhhaltigiter Aus ; 
fpreifen porräthig, beim gr Ößten deut · 
fen yabcı f n Dr. Rop’t Wolfertz, 60 Tıfth Ave., 
nahe Syezialift für Brüde und Were 
| Sin jedem alle poſitide 
onntags offen bis 122 Uhr. VDamen 


EDIGAL 


forrden urn einer Dame bedient 
RE MW 
ws — Der 


INSTITUTE 
56 PETE ee Ecke Randolph, TIONEN —* 


er Sarantie, 

Staunen: 

leiden u gen ohne 
Operation, 

Ekiöhhcnicaung, verlorene 


in unſer Erd * 

arzt (Do delt. Behandlung, infl. Diedizı 
mu Drei Dollars 

en Vlonci. — Shneidet Dies aus. — Stun» 
Ben: 9 Uhr Morgens bi$ 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biä 12 Upr. 


. Deutiaer Spezial⸗Arzi 


Ohren⸗, Raſen⸗ und i 
Behandel: dieſelben gründlich 
ſchmerzlos und 

Methoden Der 

Ehhwer: 


jur Augen-, 
HSalsleiden. 
tchnell bei mäkıgen Preilen, 
nad ı inßbertesMicen neuen 
bartnädı efte Mafentatarrh und 
härigteit wurde furirt, wo andere Merzte 
erfuiglos blieben. Kinftliche Augen. Brillen 
angeßaßt. nterſuchung und Rath frei. 
Klinik: 265 > zincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Rorinittaad bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
— 8 bis — bis 8 Abe ids. 


JACOB J. KERN. 


KERN &BOTTUM 


Deutsche Neclsanwälte, 
19 GLARK STR., Zimmer 22. 


BOTTUM. L. FUNK | 


' New Nort & Bolton Erpreß 
| New 
| New Hort & Boiton Erprek 


be-Flaſchen 30 T 


da ich genau über 
Medizin! 


Sollte jemand weitere 


s Jah 
Ruhe. 
Sie war 


ded 1311 


u Plätzen wiede 
zu werden. 


* 1234 14 8* —* * 7 Y 
Ich ließ mir ſe mFuß zeigen. Er 


auch kein Geld, 
ſe Flaſche 
am 


zu leiden hatte. 

ich davon erführ, gin 

ſt nicht, 

und babe Tag und Wacht 

dark tie mir Ted 

gutem Gewiſſen anempfehlen. 
ie kürzlich wiederſah und 

YA jetzt ſchon eſſen und ſchlafen. 
Achtungsvoll, 

zLenz, 


ie Krankheit ſitzen mag 
nelle Erleichterung und dauernde Heilung. Rh 
Rückenſchmerzen, 
und neuralgiſches Kopfweh, 
umpffieber, kriechende Erſtarrung, 
und 
Nicht von Apothekern verkauft, 
fern Agenten. Große Klaiche (300 Toien) 81.00. 


SWANSCN RHEUMATIG GURE —* 67 Dearborn 


ı SGeldfüllung .......... 


Hat mehr als eine Million Kranke kurirt. 


lang für 


ſche Schm ee J 
und Katäarr! 


4 ® 
r ß % f 
hakh 
euat rein wollte, 
abe Fonmten lan 
gen 


ich bee! 


luskunft wün 


r war es ſo ſchlimm, d 
Reißen in den Schult 
z arbeitsunfähig 


in kommen. Sie nahmt 


konnte den nächſten 


tal 


v 


in den ſechzigte 
und dem Knie. 


s Salben eingerieben wurden 


er auf; und Der alte Dan 


ging 3 


tab cam 


auch Dredis 


BE ER 2i 74 le pipe urchurpfeion to imnte 
und ein Zirkular. A er dieſes urchgeleſen hatte, tagt 


Ich habe ſchon ſo viel 
s daran gewandt, was i beſitze, und Rie 
und Kin 
verſuchen wollte.“ 
ſelfen möchte. 
Mann iſt 


Flau iſt vor vier Jahren geſtorben, 


wenn ich 
und ich wünſche 


Fuß zugeheilt geſund 


hatte ſchon Verſchiedenes an 
gich zu ihr und fragte nach 
als 


was es iſt. fuhle ſo, 


keine Ich rieth ihr 


vr aut getban bi 


Endlich 


und fügte hinzu 


) bereden 


ließ ſie ſi 


ſie fragte, wie es * jetzt gehe, 


So gibt es viele An 


1410 Columbus Ave., Bay Eity, Mich. 


oder ſo chroniſch ſie ſein mag, dieſes 


Aſthma, Katarrh, 
Zahnweh, 
Kehlkopfentzündung 
und dauernd geheilt. 
nur von uns 
85.00. 


Heufieber, 


Herzſchwäche, 


Schlafloſig— 


Ohrenweh, 


ſonders raſch 


und un— 
Sechs Flaſchen für 8 


werth an 


815,000 Zahnarbeit steil 


Um unjer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzujühren. 


Ein $10 
Gebiß für 


a 


bis 29. Jan. 


frei 
Goldkronen ER .frei 
Zune ohne Platten. — 


Sqgezogen jeden frei. 


6:9 10 Uhr 


ie Albany Dentiits nit 20 Offices 
Bil, haben ich in 78 State Str. m 
f i erden, mit kleiner Be— 
erbrauchte Material. 
Zahnärzte mit ——— Erfahrung. 
ts 1 —* lier 


ARD ſein geid 
rtwährend anweſend 


in den Ber. 


r fie 
der Gerd 
von Gehilfe 

’ 


Albany Dentists, 


78 State Str. 


Qweiter Floor, iider Kranz’ Candy Store 
Dffen täqtich bis 9 Ihr Abends. Sonntags bis 4 
Nachmittags. Weibliche Bedienung 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir widıt furiren! 
Srgend melde Art von Geich! 
Geſchlechter; Samenfiuß; Bluwergiftung jeder Art; 
Monatsſtörung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 
geherme Krankheit. Alle unſere Präp rationen ſind den 
Planzen entnommen. Wo andere auf hören au kuri⸗ 
ren, garantiren wir eine eil Freie Kon 
mu ndlı ch oder brieflich. Sprechſt 

r Abends. Private Sprechyinimer; Ipreden Sie 
te dor, Cunradis dentihe Apotheke, 


10:11 | 


E. ADAMS STR 


en und Anpaffırn 
biraft. Konfulti 


*— Optiſtus. 
Genaue Unterſuchung von Auge 
don Gläfern für alle Mängel ber 
as beziigid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegerüder Poit-Office. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der be je, zuderläiig jite 
# 3 etzt 08. Diviion 

‚seine 


tirt. Soumtagg offen. 
zuyanı 


— Bel ıgara 


keins run Dr. KEIN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
Shicage 


159 ©. Glarf Str. 
N. WATRY, 
99 E. Randolph Sir. 


DIE 
Deutihber Ovtifer. 


Brillen und Winaengläfer eine Spezialität. 
KHodald, Gameras u. pyhotoarayh. Platerial. 


Eiſenbahu⸗ Fahrpläne. 
Nickel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
St. Lonis:Eiienbahn. 
Buhndhof: Zwölfte Str.:Biaduft, Ede Elarf Str. 
Alte Züge täglic. abt. Ant. 


urn BEN OR 
10.15N 7.558 
Für Raten und ———— ſprecht 
dor oder adreſſirt: Heury Thorne, Ticket⸗Agent. 111 
Adams Str., Chicago, ZU. Televbou Diaiu 3389, 


ort & Enaitern Erpreß.. 


und fie zum Gebraud) desjelben in ihrem 3 


| Weg 


| tel, ob ıch wir 


| st fein 


weit | 





eumatismus, | 


frei | 


I eh 


ergelaffen, mo | 


<tab | 


— 


| Ebicago», Ur tlington» und Q 


| — und Streator 


echtskrankheiten beider 


ultation 
ugben 9 Uhr Mor gend | 


| Grant ©: 
ı Kıto Offic 


| Minneap 


| Mi orth Yyudion Accomopdation.. 


Be + 6.30 
| New NYork und Waihington — 


Fall zu 


Uie ohne Wirkung. 
Cents. 
„Wirkt mehr, als Sie ſelbſt glauben.“ 


Sp jchreibt Herr Win. Brauch, Soldiers’ 
Dome, os Angeles Go., Cal. Sein Brief 


| —. N napen: 


en ”ı 


in babe ich erhal: 
ich meinte, fie wirft mehr, als Sie 
as ih in den letten Drei 
feine ‘eder beichreiben. 
onate konnte ich mich nicht ohne Dil: 
auszieyen. Der Hauptiig 
15 war im meinem linfen Schulter: 
und der größte Schmerz war in den 
ı id ging bis an nieine Ningerges 
fühlte mich gar nicht mehr alg 
rızona wurde ic auf Brights 
d und vollends verdorben. 
ſagte, könnte er meinen 
kuriren, ſo wäre er in kurzer 
Mann. Damit war auch 
Hoffnung dahin, und ich fügte 
Oft wünſchte ich, 
u en Sie id) 
yeririippelt von Rheuma= 
Schmerzen in meinen Nieren, 
3, Das Ichreiliche Yeberleiden, 
Aind; Uber ein ‚\abr jtaf Der 
in meinen beiden Knien, 
im eine Treppe hinaufjteigen 
t. win \\ahr lang war id) 
rechten uBes geplagt, und 
in in den linken. Mit W or 
en läßt jich diei er Schmerz nicht beichreiben. 
l las ic) auf einmal von der „5 Drops“ 
\ mir eine Flaſche Sr 
\b nabm „5 Drops“ nach 
mg, und ein Wunder, ich jchlief die 
hacht. Als ich aufitand, hatte ich Fei: 
venychmerz und Fein Kreuzweh mehr, 
hören, Tühlte beiiev in meinem 
chwunden. Abends als 
Bett ging, nahm ich wieder „5 
Ich liege gern auf der linken Seite, 
es aber früher vor Schmerz nicht. 
ungefähr einer halben Minute wollte 
und wunderbarerweiſe 
nerz fort. Ich war im Zwei— 
klich bei geſunden Sinnen ſei, 
ſtand auf und fand, daß es keine Täuſchung 
geweſen. Die Medizin hat mich geheilt, daran 
Zweifel. Ich rede die Wahrheit und 
wünſche nur, daß die Leute, die ſich den 
Aerzten anvertrauen und ſich krank machen 
laſſen, ihre Zuflucht zu „J Drops“ nehmen 
möchten. Keine Familie ſollte ohne dieſel— 
ben ſein, und beſonders iſt es eine Medizin 
für die Arm ien. Möchte auch ſagen, ein weis 
ſer M Lehre an, ein Narr aber 
verachtet ſie. Meine Flaſche iit leer, ich will 
aber niebr haben. Kinliegend da3 Geld. 
Bitte, ſch Sie mir ein Dutzend große 
Flaſchen für meine Freunde. 
17. Juni 1896. 
Ich habe an Rheumatismus gelitten. Ich 
ließ mir eine große Klaiche „5 Drops“ jchiden, 


ief nebſt Mediz 
und 
ſell t olaliven 
\abhren litt 

int M 


fann 


aniieiden UND 


erdliche. 
Aber 


Uchner 
Uchmer 
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tleR 


title 


Nr ER 
alles war verj 


zurechtlegen, 


ei 
rwaler 


zu 


iden 


und nachdem ich ſie halb eingenommen hatte, 
| war mein Rheumatismus verſchwunden. Die 


andere halbe Flaſche habe ich unter etliche 


KLeute vertheilt, und ſie ſind alle wohl zufrie— 


den mit der Medizin. 
E. Heilmann, Tigardville, Oregon. 
7. März 1806. 


Str., Chicago, Hl. 
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(Be die „Abeudpof*.) 
Neucs aus Natur: und Seilfunde. 


Die Atmospbär: der Planeten. 
Bon dem Grundfaß ausgehend, 


Die, der Maife derfelben entſprechende 
Anziehung feitgebalten werden, jomie 
daß die Beitandtheile dDiefer Aimofphä- 
ren Ducch die, in ihren kleinſten Thei— 
len (Molekülen und Atomen) vor jic) 


gehenden Beveaungen in Entfernuns | .. 09. >. 
* g | hierbei entjtehenden Vertiefungen und | 


| Erhöhungen befolgten in der Nähe d 


ren nerathen fünnen, in welchen fie 
tem wirkfjamen Bereich der Anziehung 
eriführt und in den Weltraum fort- 


gerifjen werden, — hat der Phyjiter | 


Stoney 
get, 


den aeaenmwärtigen Zuſtand 

Die derſchiedenen Glieder unſere 
onnenſyſtems umgebenden Atmoſphä— 
ren berechnet. Es kommt unter Berück— 


moſp vorauszuſetzenden 
st ältegrede zu folgenden Schlüſſen: 

An de Erde würde unter günſtigen 
Umitä Geſchwindigkeit von 
en ve Meilen in der Selunde | 
hin reihen, um ein Gasmolefül in den 
Naum fliegen zu machen. Waileritoff: 
gas und das leichte Helium befinden 
fich in diefem alle, daher jenes nicht 
frei, fondern nur im Waſſerdampf, 
asaen das nur Schwer chemifche Ber: 
bindungen eingehende Heltum jo aut 
wie aar nicht in unferer Atmojphäre 
borfommt. Das Helium icjeint Durch 
die heiße en 


Q dem Innern 
der Erde in * e zu gelan 
gen, aber ed * es bon 
unten eimdrir ſich oben wieder in 
den — zu verlieren. Die Zu— 
ſtände auf der Venus gleichen denen 
auf der Erde. Dagegen beſteht auf dem 
Mars die Atmoſphäre hauptſächlich 
aus Stickſte of, Argon und Kohien- 
fäure obne Waflerdampf, Daher Die 
Oberfläche Diefes Planete n feine, ber 
irdifchen ähnliche } 


Vegetation bejigen 
fann. Der ungeheure 


Jupiter halt ın 
feiner Atmofphäre alle 


ären 


⸗ 
eine 


uellen aus 
Atmoſphär 
ſchnell 


den Chemikern 
bekannten Gaſe gefangen. Aus den 
Atmoſphären der äußerſten Planeten 
vermögen die leichteren Gaſe wahr— 
fcheinlich zu entlommen. Die den P:a= 
neten = Atmojphären durch ihre ©e- 
Idwindigteit entfommenden Wtoletüle 
beſchreiben alsdann Bahnen um die 

Sonne, von deren überwältigendem 
65 ſie ſich jedoch nicht mehr durch 
ihre Geſchwindigkeit zu befreien und 
in den Weltraum zu entweichen im 
Stande ſind. 

Ein merkwürdiges phyſiologiſches Ex 

periment. 

Schon im Jahre 1890 war es ge— 
lungen, aus dem Körper eines Kanin— 
chenweibchens die, ſchon in der Ent— 
wickelung begriffenen Eier in ein, einer 
anderen Kaninchenart angehörendes 
Mutterthier zu verpflanzen, mit dem 
Erfolg, daß nicht nur die Eier zur 
Reife gelangten, ſondern auch, unbe— 
einflußt durch das ihnen gewordene 
„Stiefmutterthier“, ihre charakteriſti— 
ſchen Art-Merkmale bewahrten. Der— 
ſelbe Verſuch iſt unlängſt mit geringer 
Abänderung wiederholt worden. Er 
ſcheint die, für die Abſtammungslehre 
wichtige Anſicht beſtätigt zu haben, 
daß die Dazwiſchenkunft eines Stief— 
mutterthieres die urſprünglichen Cha— 
raktere der Thierart in keiner Weiſe 
verändert. Wenn Obiges richtig iſt, ſo 
iſt im Falle der ſogenannten Telegonie 
thatſächlich nachgewieſen, daß die 
Merkmale eines Vaters oder Urvaters, 
wenn ſie ſich in den Abkömmlingen 
wiederholen, lediglich der Ueberliefe— 
rung durch das „Ei“ und nicht ander— 


weitigen Einflüſſen, insbeſondere — Jofuas 
zu fenden von Jahren 


tens des mütterlichen Elements, 
verdanken ſind. 


Das Argentaurum. 


Kürzlich war auch in dieſen Spal— 
Di die, aus durchaus achtdaren Quel- 


Allerlei. 


Dir Durhforfehung der ältejten | 


Erdihicgten hat zu dem Ergebniß ges | 


‚ fübrt, daß die urfprüngliche Dede des, 


daß! 
die Mtmoipbären ver Welttörper durch | 


” | erklärt jich aus den 


da⸗ 


| Spanien find gegenwärtig 
| des, durch Entwaldung 
| Regenmangels 

Genauere Unterfuhungen has | 


2, I noch nicht völlig erjtarrte Strufte, 
ſichti gung der, an der Grenze der At- Be NE I 


hoben | 


| aqneihes 


| 
| 
| 


aus dem jeuerflüfligen Zuftand 


—— ———— 


er⸗ 


ſtarrenden Erplörpers aus einem, od) | 


jegt über die ganze & 
Urgneis beſtand. Derſelbe hüllte 
Erde wie ein biegſamer Mantel ein, 


die 


(Srde verbreitzten | 


Noch heute Haben viele unjerer Bun- 
dedarmee = Poiten, namentlich jolche in 
der Nähe von ndianer = NRefervatios 
nen, fein anderes Mittel zu raſchem 
Verkehr mit der äußeren Welt, ais den 


| Telegraphen, der ihnen alfo alle jon= 


| ftigen Schnellverfehrs = 


der unter dem Einfluß der Durch Die | 
Mondnähe erzeugten Ebbe- und Fluth- 


bewegungen rieſige Falten ſchlug. Die 


Aequators nord-füdliche Richtun: F 


Telegraphenlinien ſind 


Mittel mecha— 
niſcher Art erſetzen muß. Aber die An— 
legung und der Betrieb der Militär— 
oft mit ganz 
befonderen Schmierigfeiten verbunden 


ı und haben fich theilweife ihre eigenen 
Geſetze machen müffen. 


die fich in dem Dlabe, wie fie fich den | 
Bolen näherten, oftwärt3 abbogen. Die | 
gelegentliche Schiehtung des Urgneißes | 


Wirkungen Der 
thbewegungen auf Die 
Die 
Ablagerungen der Urzeitrefte zwifihen 
Höhen und Vertiefungen des Ur: 
zeigen noch jeht den er 
wähnten WVorgängen 
Längsrichtungen. 
Weitere Erforſchung der phyſiolo— 
giſchen Wirkungen der Bergluft in 


Ebbe- und Flu 


Kam 
Den 


nr, 
vic, 


ı nigen bejchritten werben, 
| Indianer, dem 
| gentlich 

und das | 
ı Mititenei oder Vrairie 


entiprechenten | 


Gewöhnlich werden Joldhe Telegra— 
phenlinien an Routen oder Pfaden 
entlang anaelegt, welche nur von We- 
außer dem 
hter und gele= 
Regierunasbeamten, 
beſteht meiſtens aus 
und waldbedeck— 
ten Bergpäſſen. Hölzerne Telegraphen— 
pfoſten können ſehr leicht durch Prai— 
rie- oder Waldbrände zerſtört werden 


Boefra 
— ac 


*— 
Land 


und ſind außerdem ſehr verlockend für 


großen Höhen hat zu dem auffallenden | 


Reſultat geführt, 
zwanzigtaufend yuß Höhe Die 
Ihrerung und allmädliche Verbinves 
rung der Lebenswerrichtungen anfängt. 
Bon da an vollzieht fi) der Stoffiwech 
jel und beionders Die 
Ibeivung nicht mehr in normale 
den Yevensprozeß nöthigen Derdält- 
nifien, während unterhalb zwanzig- 
taufend Fuß der 
trud miemals die eigentliche Bera 
frantheit venunfacht, Tondern nur Die, 
von Ermiduna, VBerdauumasftörung 
und andere Urlachen 
Symptome verfchärft. 

Es ift eine allgemein verbreitete 
Meinung, daß die Entwaldung 
nezenfal vermintert und dadurch 
Unfruchte barkeit — Als Be— 
weis hierfür werden aus d 
diele angebliche Shatfachen angeführt, 
wonach ein ſt fruchtbare Gegenden durch 
Ausrottung der Wälder in Wüſteneien 
verwandelt worden ſeien. 
dermann bekannt — heißt es — 


daß falt ı genau 


da B 


Dei! 
Gr: | 


ı für Diefe Linien Pfoite 
| Eiſen 
Sieh | 
‚für | 
Ian ibrer 


verminderte Qufts | 
ı rentvagen transportiren 
ı obne bejondere Schwieriafeit auf den 


berrührenden | De 
nicht ohne Nachtheile. 


den | 
| Mufaabe, te zu erfleitern, 


ex Gefchichte | 


' ge 


„Es tit Des | 
ah | bag 


viele Gegenden in Alien und im jüds | 


lihen Europa, Die einst im 
Grade frudtdar und dicht 


waren, gegenwärtig Durhaus unfrucht- 


bar und verlaffen find. Die Euphrats | 


der Türfet, 
Italien und 


Gegenden, jowie Theile 
Griechenland, Egypten, 


verurfachten 
nicht mehr fulturfähtg“ 


ben jedoch zweierlei ergeben: eritens, 


daß die Unfruchtbarkeit der einit Durch | 
ihre Fruchtdarfeit berühmten Gegen= | 
den mit dem Aufhören der großartigen | 


Bewäſſerungsanſtalten zuſammenfällt, 
die im Alterthum von den Bewohnern 
dort angelegt waren und durch Kriege 
zugingen; und zweitens, daß der Re— 
aenfall in einer Gegend 


hohem | 
bevölfert | 


in Folge | 1 i i 
res Pferdes zu erproben und den Pfo— 
ſten zu biegen zu ſuchen. 


thatſächlich 


nur in geringem Mafe von den, vers 


hältnißmäßig ſehr 


ten Wäldern beeinflußt wird. Außer 


geſchichtlichen Beiſpielen wird für letz— 


tere Behauptung die lange Reihe der 
Regenfallaufzeichnungen aus den Neu— 


englandſtaaten ſeit länger als einem 


len ſtammende Angabe der gelungenen 


Verwandlung von Silber 
Dur Dr. Stephan Emmens in Wafd- 
ington erwähnt. Er nannte das, dur 


in Gold | 


angebliche VBeuvandlumg merifanijcher | 
Eilderdollars erzielte Metall „Argentz | 


eurum“ (Silsergold). Seitdem 


nichts zur Bejtätigung 


iſt 


oder Wider⸗ 


legung der merkwürdigen Angabe, in | 
welcher die, von den Alchymiſten des 
Mittelalters behauptete „Verwandlung 
der Metalle“ feſten Boden zu gewinnen 


Ichien, gehört worden. bis eine mögliche 
Erklärung und theilweife Bejtätigung 
der Emmens’fhhen Anauben in einem, 
aus dem Nahre 1891 
offiziellen Dokument gefunden wurbe. 
Aus den, in dem genannten Jahre ver- 
öffentlichten Unterfuhhungen des oft- 


Herrührenden | 
| erzäh 


indiihen Münzamts geht nämlich Her= | 


bor, daß alle, von den verjchiedener 
Münzämtern in Merifo geprägten 
Silberdollars eine namhafte Dieige 
Gold en 
Stüd diefer Münzen waren unterfucht 
worden und ihr durchſchnittlicher 
Goldgehalt betrug dem Gewicht nach 
bier Zeh ntel auf taufend. Aber viele 
der, in den oftindiichen Müngzjtätten 


umgeprägten merifanifchen Silberdols | 


lars wurden jeitden jogar mit einem 
Goldgshalt von nahezu eines auf tau= 
jend befunden und es ijt ſonach dent— 
bat, daß die von Dr. 
Münzanmt in Wafhington übergebenen 
merifanifchen Silderdollars, aus Des 
nen er alsdann die Urgentaurums oder 
Sildergold-Müngen herftellte, in 
deutendem Verhältnig aus Gold be- 
fanden. — Ob dieje Erklärung des 
Argentaurums richtig ift, muß die } 
funft lehren. 


hp. 
„ir 


MUR, 


hielten. Nahezu ziwölftaufend | 


Sahrhundert angeführt: der Regenfall 


war während diefer ganzen Zeit, tor | e j en 
| 3med hat man jene einfache Vorrich- 


| tung dur) eine eiferne, aber nad) dem- 


wie nach dem Niederhauen der Wälber, 
jtet3 derfelbe und von der Dazwifchen- 


funft des Menjchen bi auf den heuti= | 


gen Tag völlig unabhängig geblieben. 
Auch der Jordan in Paläftina tritt 


noch immer aus feinen Ufern, wie zu | NE 
| währt bat. 


eayptifchen | 


Zeiten, aus, und die vor Iaus 
ven 
Mumien beigegebenen Pflanzen find 
nicht arößer,. als fie heutzutage in 
Eaypten gefunden werden! L. 


— — — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fas- 
eimilo der tat a 
ist 702 ⸗ * —X 


— — — — 
Alaskaniſches Jagd-Curioſum. 


In den Gebirgen hinter Skaguay, 
das in der letzten Zeit ſo oft genannt 
wurde, gibt es eine, vielleicht ganz ein— 
zig daſtehende Methode der Jagd auf 
wilde Bergziegen. Ein Augenzeuge 
lt darüber. 

Wir kletterten weit über die Höhen 
hinaus, auf denen, wie ich glaubte, 
noch irgend welche lebende Geſchöpfe 
vorkommen könnten. Endlich wurde 
Halt gemacht, und mir bedeutet, daß ich 
mich auf eine Ueberraſchung gefaßt 
halten ſollte. Drei Burſche machten 
ſich an einen gewaltigen Felsblock und 
verſuchten, ihn zum Umfalle zu brin— 
gen. Es erforderte die volle Kraft der 
Drei, ihn in Bewegung zu verſetzen; 
dann aber rollte der Fels mit furcht— 
barer, immer = fteiaeı. Fin Wucht 
thalmäarts. Plößlich tauchte aus dem 
Strauchwerf, "Has ein quteg Stüd un: 


| ter uns lag, drei prächtige Beraziegen 


Emmens dem | 


auf und fammen, von Spike zu Spike 
jpringen, ganz direct auf ung zu. Wir 
ichoflein jie mit Leichtigkeit nieder. Sch 
erfuhr dann, dab Ddiefe Thiere jtet3 
oberhalb rollender yelfen zu gelangen 
fuchen, ohne irgend einer andern Ge- 


' fahr zu achten, und daf diefe Eigen: 
jus | tbürnlichteit mit Vorliebe 
| auf fie benugt wird. 


zur Jagd 





Sehranl au jedem Wocdenlag, fringl nde um Sonniag, 


Ieder braudjt’s au "was Anderent. 


Sum ee. 
Bum Mejjer poliren. 
Bum Auffriichen von Deltud). 
* Scheuern von Böden. 

um Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


veni Saedehn- 
wenig ausgedehn — Biete rn 
iefer Strick förmlich 


campirende Befrachter. Controlle kann 
nur in ſehr unzugänglichem Maße ge— 
im erben. 

Um ich gegen 
Möglichkeiten vorzuſeher 


ſolche und ähnliche 
‚ führte man 
aus bohlem 
irtige Pfo— 
nehmen viel wen⸗ 
die hölzernen, welche 
erforderlich wären. 
Auch laſſen ſie ſich ziemlich bequem auf 
gewöhnlichen Wagen und auf Schie— 
und können 


ein, Golde röhrena 
ften jind leichter und 
ger Raum cin, als 


Stelle 


ſchmalen Pfaden die Ber gpäſſe 
befördert werden. 


hinauf 
Aber ſie ſind auch 


Dieſe glatten Pfoſten haben nur ei— 
nen Durchmeifer von 24 Zoll, und die 
welche beim 
Bauen und beim Repariren den Gol- 
daten zufiel, war oft eine jehr jchmwieris 
und jtrapaziöje. Dean benutte 
allerhand Vorrichtungen dazu, u. 2% 
etite Holz: und Strid = Leiier, welche 
an einem Querjtüc befeitiat ang 
etiva 4 Fuß von der Spitze des 
Pfoſtens durch ein — ging un nd als 
Yupltüße diente. ber bis dahin zu 
gelangen, war ſchon ſchwer genug, 
und außerdem boten dieſe Querſtücke 
eine, faſt unwiderſtehliche Verſuchung 
für die „Cowboys“ und die halbwilden 


mexicaniſchen Hirten, ihre Geſchicklich— 


keit mit dem Laſſo und die Stärke ih— 


Ueberhaupt 
erwieſen ſich keine ſtändigen Vorrich— 
tungen an den Pfoſten zweckmäßig. 
Da fand endlich Capitän W. A. 
Glaßford die lange geſuchte Abhilfe in 
der Anwendung eines einfachen, aber 
ſinnreichen Kunſtſtückes, das bei Far 
bigen der weſtindiſchen Inſeln zu 


| Haufe it und e2 ihnen 3. ®. To leicht 


oder andere Umftände dem Umtergang | macht, felbit die 


höchſten Kokosnüß— 
bäume zu erſteigen. Dieſe Eingebore— 
nen berbinben die beiden Fußknöchel 
mit einem Stüd Strid, und zwar der= 
art, daß, jo oft fie abwärts drüden, 


in den Buums 


| Stamm einbeiht und ihnen einen Stüß- 


' punkt verleiht, imittel3 deijen ſie wieder 


und einen neuen 





das Pfund 





ney⸗-Bohn 


| ganzen 


ihre Hände über den Kopf ausjtreden 
tüichtigen Griff neh 
men und die übe nachziehen konnen, 
und fo fort. Für den porliegenden 


ſelben Brincip arbeitende erjegt, welche 
jeder Grobfchmted herjtellen fann, und 
welche fich befonders zum Drähteipan- 
nen an diejen Yinien vorzüglich bes 


Rad) Hot Springs, Artanfas. 


Chicago & Alton tft die beite Yinie. Durch: 
gr Pullman Wagen von CHicago. City 
Zider-Ofijfce 101 Adams Str. ſamibw 

* Mer deutjche Urbeiter, Zu; und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Smed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Nbendpoii“. 


| 70 Wabash —“ 


82 9 


das Faß q nchl; 84.50 das Faß 
für Kanſas Patentmehl; —* 20 das Faß für H. 


ota Patentmehl, 


2 Cents 


Nilaumen oder f 
ebl oder Pa 


2 Pfd. Packet 


inkuchenmehl. 


tür fa 
Self Riſing Buchweize 


5 Cents 


die Püchie für E 
en oder Marro 


5 Cents 


das Pfund für reinen M 
für gebrochenen Staffee; 9 
o Kaffee; 


v Kaffee; 


en, 1a: 


tringe Bohne 


wfat⸗E 


Bohnen, Kid⸗ 


alzkaffee, 6 Cents das Pfd. 
Cents Pfund für 
16 6: Pfund 
2% Cents das Pfund 
und 25 Cents 
Tinner Java Kaffee. 


das 
ge das 
für geröfteten 
für gevöitete 
das Piund für 


Waſchtenet. 


rt wie angegeben. — Nr. 9 
Boden 


Java Kaffee; 


After 


jeder ein 
kupferner ale: F 


flacher 12 Unzen $1.25; 
9 fupferner Waichkeflei, flacher 14 Unzen Boden, 
Wir ba billigeren Waſchkeſſel 


mit Kupferboden, Nr. 8, das Stüd für 


Nr. 
31.50. — 
aus ich, 
29 Cents. 


H. R. Eagle & Go,, 


70 WABASH AVE. 


ben einen 


—J — — — õD — ⏑ ⏑ ⏑1 ⏑—⏑ — — — 


— —— 


— — — 


* unnnnnnnnnnannnnnn 
I Br — — 





Indiana Nut.. 
Indiana Lump. 


No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 


+ 


nn 


ö———————————————— ————— 
* u) © 
DD 


ö— ——————————————— — 


Jedermanr im Cloak 
conis ſind mmer die neueſten und 
von einer 


werig mehr als ein 


Si 


g; 
öde 


- Bejchäft erfennt an, X 
Jejten — die Stoff 


ı Gaifon in die andere hinübernehfmen— das 


r 


EETS. 


— — — — 


ntel⸗-Werthe in 


_ESTABLISHED 1875 _STATE.ADAMS AND DEARBORN. STR 


größten Maä 


Chicago beute! 


29 


a 


28. de J 


“or 


daB WU. 


Drittel von dei n, 


.49 


für 84.50 gute 
Sualität Beaver 
Jackets, ſchwarz; 
u. blass, Sturur: 


fragen. 


” für 65.00 gute 
Suolität Beaver 


Jackets, ſchwarze 


822 


.93 . 0) 
€ 


LET 
Vene. an 


2 
- 


ot 
| 
| 


51.39) 


rekte 
econs. 


-einige ſind mit 
gefüttert . 


© 
20 


FE TR 


sd ih-lusränmung ofne A 


Alte unfereBisterfhuhe müffen fort — was 


und blaue, for: 
Läaängen und Fa— 


gr Boitele= Fa: 
dets, Wir vers 


Fr u tauften Hunder— 


te davon zu 85. 98 
Seide 


für ſchöne Mädchen-Jackets, zwei— 
farbige Bounucles und fach 
Miihungen, SZammet = Siragen, 
feüher rer preis =3.95 und 56.75. 


nod da ift Rn Partien 


und $4 Knöpf- und Schmürſchuhe 
Needle und CoinZehen, Me 


genäht und hand-gewendet, Odds 


und Ends. 


ed 33.35 ) 
O8e [Er 


und 
Größe 


für $4 u. $5 | 
Schube für Damen, 

ruſſiſches Kalosleder, 
das Richtige für den 


fanch 
amen, braun, 
—— 


ſchwarze und lohfarbige 
ſchwere Sohlen, beſtes 

10 Zoll hoch, gerade 
Schnee. 


Filz-Slippers 
ſchwarz 


nicht alle 


Damen-Gummiſchuhe —ein gro 


ßer Bargain 


neren —* 


— — — Ban | 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1364 durch 


Konsul R. Glaussenius. 


BG roſchaſten unſere 
Spezialität. Er 


Ueber 19,000 Grodichaften jeit den Tetten 
30 Aahren prompt ımd billig en 
Borichütie gewährt. Dokumente aller Art iz 
aejeislicher gorm unter Sarantie — 


JKonſultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 


Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Generaf- Agenten für die 25ch- 
figen Staaten der Schuelldampfer- Linie 
des „Morddeutfdien Lloyd * 


Rremen— Gout 


Ghica 


Soimtags offen von I—12 Uhr Bor. 


Hampion— New))ori—t 


RER ! “ | 


92.50. Yohfen, 327 75. 


„me, 990 09% 1...82.50 
so, eee»..* 82.75 
Virginia Kump . 
(Größe einer Walnıtg.) 
Sendet Aufträge an 


E, PUTTKAMBER, 


120kbw 103 E. Rando.ph Str. 
Ule Cıders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


€. H. Sigmund. G. A. Luettich, A. J. Sigmund, 


6. HR. Sinn & C9,, 


Yeichenbeitatter und Einbaljamirer, 
1087 Bilwanfee Ave,, gegenüber Evergreen Ave, 
Leihital 192 WB. Chicago Ave. 

Kutichen für alle Gelegenheiten geliefert. 
—— 21o0ne West 723. 


S.R.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Saushaltungds | 


gegenktänd: zu den billigiten Baar: Preiie auf 
SHredit. 


imalj 


ber Bapiere. 


E> ATE E N TE beiorgt. — 


Zeihnungen ausgeführt. Prompt ichnell, reell. 


Patentvermittler, Uns | 
MELTZER & Cco., mälte u. Ingenieure. 


SUITE 83, McViCKERS THEATER, soll 


in Gummi: 
\huben für Damen, in £lei- 
— 


ö— — — — 
a a —— 


ga: 80--82 Filth Avs, 


| und Rechtsſachen. 


abs mt er | 


85 Auzahlung und $1 per Woche, kaufen 50 | 
werth Waaren. Keine Ertrafoiten für Wusftellung | 


entwickelt, techniiche 


4 (6 


SZ mE Ê 


92 LA SALLE ST. 


Billige Breife 
nah und von 
Deutschland. 
Geldfendungen 


— dud —— 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöcheutlich. 


Internalionuſes Aonſuldr- 


und Rechtsbureau. 


er Erbichaften: |: 


wulirt und 


Bollmachten J 


notariell und ko ariſch beſorgt. 


venua — Konfulta tionen jrei. — 


Urkunden aller Art mit 
tonſulariſchen Beglauvigungen. 


Notariats-Anit 


92 La Salle Str. 


J. $. LOWITZ, ! 


— — 


69 Dearborn Str. 
“de Raudoiph. 


Billige Seife 


nach und 


* Sr | eutſchland, Oeſterrei Schwei 
Zimmer 305, Schiller Building, | Den z ' , I d 


Luremburg ꝛe. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbast 5 Rrozent Zinien. 

Anfertiguna von Urfunden für deutfhe Gerichte 


und Behörden in Bormundihaitä:, Militärs 
Auskunft gratis erigeilt. 


LOWITZ, Sonjulent. 


u Erbſchaften regulirt und 


he 


Deutſches Ronfular: 


und Nedtsburean. 


69 DEAREORN STR, 


Officeitunden big 6 Uhr Abds., Sonntags 9—12 Vorm, 


Hebammen-Schule. 


Die erſte deutſche Hebammenſchule in Chi⸗—⸗ 
eago eröffnet das 26. Semeſter am Dienſtag, 
den 22. Februar 1898. Anmeldungen münd 
lich oder jchriftlich werden jest entgegengenommen be 


Dr. Scheuermann, 
191 O. North Ave., 


Spezial⸗Arzt ſür Frauenz, Kiuder- und chrouiſche 


Arentbeitch. Jöinlus 


J. en bon 
reif — der beite Beweis dafür ilt, daß 
r veshalb 


Srößte Auswahl von Gummi: 
ſchuhen in Chicago. 


e Behanptung —durch Thaäatſachen aufrecht erhalten —zu Eurer Zufriedeuheit bewieſen — 
* ſen Uebertreibungen in unſeren Darſtellungen —keine Enttäuſchungen bei uns —wir 
die Waaren wie wir ſie 


A. Sr a 
getauft u 3 


zen 
Ssampliner’s ganzes * 
> Gents a Dollar. 


Gleveland, D., zu den beiten 


Y 
u 


diefe Kleidungsitüde hätten 


Py für 
x | 9 85. 75 
ea 


Fabrikanten des 
ß ſie niemalsauch nur ein einziges 
ir in den Beſitz ihres ganzen noch vor 
— —— — wir verkaufen ſie wie folgt: 


* 


men 


ö— — — — 
— — —— 


ö— — —————— ——— — 


— 


ö— ———— ———— — — 


Landes gehören —ihre Fa— 
Kleidungsſtück 
gelangten zu 


6 
rhandenen 


Lagers 


+95 und 


on Gapes 
prachtvoll bee 


itit, Bor Plait 


Rücken. 


95 


für 


89.00 


und 


810.00 volle ſei⸗ 


nf: * Js 
€ — — Deugefüt. 


engl. 


Kerſey Jackets,10 
Fagons, einige Davon 
mit Bouele beſetzt, 


14.98 


— — 2 
— *6 apes, 


2Q.98 
id ( 


für 12.75 


22 


und 
Plüſch⸗ 


einfach u. 
Perlenbeſatz, be— 


fett mit echtem Thibet— 
pelz, Satin gefüttert. 


Und viele höher im Preiſe ſtehende Kleidungsſtücke zu 


denſelben Reduktionen. 


Erkiaunlise Derthe. 


At aufden Kollenpreis 


Sidi ger als Fabrilipreife—einzelne Paare zu + Bis } 
ſür Jedermmm in der einen oder anderen Partie, aber nicht alle Srößen in jeder Dartie-Audei einen palfenden Schuh und Ihr habt den beiten Schuh-DBargain, den Ihr 
je gefeben dibt Alle in vorzüglidem Zufande. 
für $3 
e Damen, 

Say 


IC 


für fchwarze Calf und Kangaroo 
und Goodyear Welt $3.00, $4.00 und 55.00 





Eil inzeine Paure de 
Angehrochene Parlien. 


der früheren Breiſe —Größen paſſend 


handgenähte 


Schuhe für Männer (nur kleine Num mern). 


2) 79 
RR ; dunfelgrine 
Schuhe. 


dt 


Calf 


für Knaben— 
lings⸗Schuhe, angebrochene 
Bartien von $2.00 Sorten. 


für $4.00 und $5.00 ſchwarze Nuffia und 
Ian Calf ſchwergeſohlte 


Männerſchuhe, 


f, Patentleder und Lack— 


und Jüng— 


Männer-Gummiſchuhe u. Ueber— 


ſchuhe—erſte 


Dualität—angebrochene 


Bartien—die Sorte, für meldhe Schup- 


fäden 75c, $1.00 und $1.25 


verlangen, 
au, 


39e 


GERD 





LutzB(o 


1000 1002 & 1004 Milwaukee 


g Ddonnerſtag, 


27. Januar. 


ortichung des Berfaufs der Finaren aus dem Lion:-Ztoresfgeuer, getanit aus djient: 


licher Uuttion von Geo. 


B. Gore & Go., Auftionatoren. Mehr als Ss 


2006 werty 


Steingut zu weniger als einem Drittel des Werihes. 


Baſement. 
J P Hr re-⸗ 5e 
3e 


— Ro rzellan 


Löwenſtore-P 


Farben, 


Gummiſchuhe und Schuhe 


(yortiekun 


Solid Grain lederne Anöpffchuse fü 

Raten Srößen 12 

in bübjcher 

rer Schub, 

be Sorte für Kinder, Gröben 
‚ ui 

waſſer 


2, jedes ac 
modiſcher 76 
si 
g? 4 F 
He 
Schnürſchuhe Kira 
Richtige für 
24 bis 6 


ıchte 


Größen 172, fü 
und Schnürschube 
wertb, alle Größen, neue 
Patent- Tips, für 


Dritter Zlonr. 


joll 
Muslin, 6e 


breiter ertra j 
Oualität 


Be | sw 


e die Yard, ein } 
DIE RIED a ad 
Ganzwollene ſcharlachfarbene 
Kinder, Größen 16 bis 36, 
werty bi3 zu ‚ne, TUT. 
Fliehgefütterte ger ippte Un 
den für Kinder, alle Gröt 
19%: ‚ein wenig b 
Ertra jchwere I 


für 


* de 
J 3 


) eitiges keaikfan er mit ſchwarzer Gle 
Rüdjeite, wertb lic...» 
— — * Echuhe 
vom Löwen-Store⸗Feue alle zum V ertauf! 
84 Paare erſte e für Män— 
ner, tief aı ) . 10, wicf: 
licher Werth 50c, bei hat igt, ſondern jedes 
Paar bübjh un r 
Feuerverkaufs-Preis 
u ſenöpfſchuhe für Vabies, ganzledern od. mit Filz— 
Obertheil, Dat ent Zip, flanellgefüttert, nit 
bejchädigt vom “Feuer, 25 
e 
ein 50e Schi = für ec 
Erite Dual. Guntmifchube für Gröben 
3 und 7, wirklich werth 40c, 15€ 
Ichädigt, zum Verlauf für 
Croquet Gummiihuhe f. Kinder, mit Ab 12c 
jäßen, ein 1. Qual. Gummijchub für 
Gummiſchuhe für Männer, wertb Töc, Größen 
3 


r eb! 


Damen, 
nicht be= 


6—11, etwas das Jedermann gebraus 
hen kann, Verlaufspreis 





a A 
105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 


Abends von 6bis 12 Uhr im ſammbw 


| 
Deutfchen Reſtaurant. 
| 
| 
l 


Freies Auskunfts-Burenu. 


zöhne koftenjrei follektirt; Nchtsjahen aller 
Urt prompt ausgeführt. 


| ie | 


raid en 
Vreis 
weiße Fascinators 
J inortf u) 
etb 22.00 


Sn Sei 
——— 76. 


— 


große Bündchen 
Schleierſtoff, 


Groceries. 


ge 


die Yard 


——— — — 


azil Shred —8B van 
Weite er feiner oder arober Be da 
Peite Verlgerite, 2 Pfund 
Beſte ſchottiſche Erbfe P 
5 Pfund Krug Fruchrielly 
Die beiten Barlormatches 
2400 Zündhölzer, für 
Fancy große Gal. Silberpfi 
werth 108, das Pfund 
Fancy Japan Theeſtaub 
159 gutgemachte Matratzen .. 
600 Muſterſtücke von japan 
das Stüd 
3 Dutzend, 3 Fuß 6 Boll br 
Drabt gemachte Bertipring NE 
300 Gallonen Floor und Outſid 
Schattirungen, die beſte 
die Gallone 








COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzdfiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


De und bequeme Linie nad Süd-Deutichland und 
— der Schweiz. * 


Aaurite V. Lozwilzl, »z 


Ane Dampfer diejer Binie maden bie Reife regel 
mäßig in einer Wode Zijnlimmie 


92 Sa Salle Htr., Zimmer 41. ums | Leiet bie Sonntagäbeilage der Abendpoi 





